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Gesamtüberblick 
BEVÖLKERUNG 

Ende November hatte das Land 2 489 300 Einwohner, 
von denen 33 vH Heimatvertri ebene und 4 vH aus der 
Ostzone und Berl in Zugewanderte waren. 

Der Umfang der Wanderungsbewegung verminderte sich 
weiter. Nur etwa 9 700 Personen verl iessen im No
vember das Land, 4 500 zogen zu. 

UMSIEDLUNG 

Seit dem Anlaufen der Umsiedlung am 1.4.1949 sind 
bis Ende 1951 insgesamt 159 000 Heimatvertriebene 
(im gelenkten und ungelenkten Verfahren) umgesiedelt 
worden. Das durch Bundesverordnung vom 29.11.1949 
und Bundesgesetz vom 22.5.1951 festgesetzte Soll 
von insgesamt 300 000 wurde also nur zu 53 vH er· 
füllt. 

Kontingent Umgesiedelte 
davon im Jahre 

1949 1950 1951 

1949/50 126 600 15 200 75 600 35 800 
1951 9 200 - 300 8900 

insf1esamt 135 800 15 200 76 000 44 600 

vH 100 II 56 33 

ln der T abetle sind die Hauptergebnisse der gelenk
ten Umsiedlung zusammengestellt worden, deren Ver
sagen im Jahre 1951 sich darin zeigt, dass um 41 vH 
weniger Heimatvertriebene von den Aufnahmeländern 
aufgenommen wurden als 1950. Ausserdem gehörten 
über 80 vH der 1951 Umgesiedelten zu dem Konti n
gent 1949/ 50, d.h. im wesentlichen wurde nur vorher 
Versäumtes nachgeholt. 

DieUmsiedler verteilten sich in der nebenstehend dar
gestellten Weise auf die 8 Aufnahme Iänder: 

GELENKTE UND UMGELENKTE 

UMSIEDLUNG 1949/51 
SOLLV UND IST 

in 1000 
Personen 

Aufnahme· Nordrh .· llhctnld.• Billden Wurtfbg · 1t ilbn9c 
landcr : Wuff. Pfalz Hollenz L~ndtr 

V Zum Sol 1P51 gchöi"VV noch 50 000 wtittrc, 
nicht auf die Lind er aufgct.iltt Umsitdlcr. 

KULTUR 

Die Zahl der Studierenden an der Christian-Aibrechts
Universitöt war zu Beginn des Wintersemesters 1951/ 
52 mit 2 614 um 10 vH niedriger als zu Anfang des 
Sommersemesters 1951. Unter 100 Studenten waren im 
Sommersemester 22 Studienanfönger, im Winterseme
ster nur sechs. 
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ARBEITSMARKT 

Die Arbeitslosigkeit stieg langsam weiter. Ende Ja
nuar waren 195 000 Arbeitnehmer erwerbslos, unter 
denen 55 000 Frauen waren. - Von 100 Arbeitnehmern 
hatten 25 keine Beschäftigung; Ende Januar 1951 wa
ren es 27. 

Jeder zweite Arbeitslose ist Flüchtling, obwohl nur 
etwa jeder dritte Einwohner des Landes Flüchtling 
ist. 

LANDWIRTSCHAFT 

Sowohl die Milcherzeugung als auch die Milchleistung 
je Kuh logen im Dezember wie auch in den beiden vor· 
hergehenden Monaten in der ungefähr gleichen Höhe 
wie im entsprechenden Vorjohresmonat. Es wurden 
insgesamt rund 100 000 t Milch erzeugt. Auf Grund 
der verstärkten Herbstkaibungen war ein grösserer 
Milchertrog zu erwarten, der jedoch infolge der Noch
wirkungen der Maul- und Klauenseuche nicht erreicht 
werden konnte. 

Oie Maul- und Klauenseuche, die sich Ende November 
noch auf rund 6 OOOGehöfte erstreckte, ist wesentlich 
zurückgegangen. Ende Dezember waren im Lande nur 
noch 3 300 Gehöfte befallen. 

Der Fleischanfall aus gewerblichen Inlandschlachtun
gen ging im Dezem!:>er saisonbedingt auf über 6 800 t 
zurück. Trotzdem fiel um rund drei Zehntel mehr 
Fleisch an als im gleichen Monat des Vorjahres. Der 
Import von rund 16 700 Schlachtrindern war höher als 
in den Vormonaten, log jedoch noch unter den Einfuhr
zahlen der Monate im ersten Vierteljahr 1951. Auch 
im Dezember wurden -wie schon in den letzten Mona
ten seit August- keine Schlachtschweine eingeführt. 

INDUSTRIE 

Bei abnehmender Beschäftigung -4 600 Arbeitnehmer 
wurden im Dezember entlassen- fiel der Produktions· 
index um 8 vH auf 119 (1936• 100). 

Der arbeitstägliche Ge$omtumsatz hielt sich jedoch 
etwa auf Vormonatshöhe. 

Das Produktionsvolumen war 1951 um 22 vH grösser 
als 1936. Gegenüber 1950 nahm es urr. 13 vH zu. Im 
einzelnen stieg die Produktion der 

Investitionsgüter 
ollgem. Produktionsgüter 
V erbrauch sgüter 
Nahrungs- und Genussmittel 

BAUWIRTSCHAFT 

um 17 vH, 
um 15 vH, 
um 12 vH, 
um 11 vH. 

Im Dezember ging die Beschäftigung in der Bauwirt
schaft um ein Viertel zurück. Oie Zahl der arbeitslo
sen Bauarbeiter erhöhte sich ouf 23 000 (darunter 
5 900 Maurer). 

VERKEHR 

1951 wurden in Schleswig-Holstein im Omnibuslinien
verkehr 55,6 ~:ill. Personen befördert. Die Verkehrs
leistung des Vorjahres wurde damit um 8 vH übertrof
fen, obwohl auch diese den Vorkriegsumfang weit hin
ter sich liess (1939: 29,2 Mi II. Personen). 

Bei 11 648 Strossenverkehrsunfällen wurden 1951 220 
Personen getötet und 7 141 verletzt. 1950 waren es 
208 bzw. 5 910 Personen, die bei 9 912 Unfällen ge
tötet oder verletzt wurden. 

HANDEL 

Im Weihnachtsmonat logen die Einzelhandelsumsätze 
um 40 vH über den Novemberumsätzen. Sie waren um 
7 vH höher als im Dezember 1950, in Anbetracht der 
Preissteigerungen jedoch mengenmässig wohl etwas 
niedriger. 

Oie Ausfuhr erreichte mit einem Wert von fast 34 Mill. 
DM einen neuen Höchststand. 85 vH dieses Exports 
stellte die gewerbliche Wirtschaft; über zwei Drittel 
des Ausfuhrwertes der gewerblichen Wirtschaft entfie
len auf Fertigwaren. - Im ganzen Jahr 1951 wurden 
Waren im Werte von 233 Mill. DM exportiert, das wa
ren über zweieinhalbmal so viel wie 1950. 

PREISE 

Auch im Januar war die Preisentwicklung uneinheit
lich. 

Oie Preisindexziffer für die Lebenshaltungskosten 
stieg um 0,5 vH auf 166,1 (1938- 100) und erreichte 
damit wieder den höchsten vor 1951 registrierten 
Stand vom Januar 1949. 

Unter den Erzeuger· und Grasshandelspreisen gab es 
im Januar mehr Rückgänge als im Vormonot. Erheblich 
billiger wurden vor ollem Eier, Schweine, Schweine
und Kalbfleisch sowie Schmalz und Öl. 

ÖFFENTLICHE FINANZEN 

ln den drei ersten Rechnungsvierteljahren 1951 kamen 
in Schleswig-Holstein auf an 

Bundessteuern 464,2 Mill. DM, 
Landessteuern 177,2 • ", 
Gemeindesteuern 102,2 M " 

Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Rechnungsj11h· 
res 1950 stieg das Aufkommen an 

Bundessteuern um 24 vH, 
Landessteuern " 39 " 
Gemeindesteuern " 17 M 

ZAHLUNGSSCHWI ERJGKEITEN 

1951 wurden monatlich im Durchschnitt rund 12 500 
Anträge auf Erlass eines Zahlungsbefehls gestellt. 
1950 waren es 10 900 und 1949 7 200. 
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Geschlecht und Alter der Bevölkerung 
- Aus den Erp;ebnissen der Volkszählung 1950 

Zum Zeitpunkt dl."r Volkszählung am 13.9.1950 wohnten in 
Schleswig-Holstein -bei einer Bevölkerung von 2,59 Mill. 
Einwohnern- 1,21 Mill. männliche und 1,38 Mill. weibliche 
Personen. Damit waren 47 \H der Gesamtbevölkerung männ
lichen und 53 vll weiblichen Ces< hlcchts, d.h. es lebten 
14 vH mehr Frauen als Männer im Lande. Der in der Öffent-

Iie hkeil allgemein bekannte und viel diskutiertt• Frauen
überschuss war bei den Heimat\ertriebcnen stärker nl::. hci 
der übrigen Be,ölkerung; auf 100 beimalvertriebene !\lanner 
entfielen zum Zeitpunkt der Zählung 120 heimat\ ertricbene 
Frauen, auf 100 nichtheimatvertriebenc Männer jedoch "nur" 
112 nichtheimetvertriebene F'rauen ll. 

··- ALTERSAUFBAU UND GESCHLECHTSGLIEDERUNG 
DER BEVÖLKERUNG SCHLESWIG- HOLSTEINS 

( VOLKSZAHLUNG 1950) 

MÄNNLICH 

1-

Übtrachuß 
mönnlichtr 
Per$onen 

}(Jooo 
PfRSONEN 
Xl-

20oot 

.. 

+ 

10oot 0 

Das Überwiegen des weiblichen Gest·hlechts, das wt'gen 
st•incr EnLqtehungsgründc besser als "\fännermangel" stall 
als "Frauenilberschuss • gekennzeichnet werden müsstP, ist 
auf die beiden ~cltkriege zurückzuführen, die die Aevölke
rungsst.ruktur entscheidenrl \erändertt>n. Ihre· Einwrrknngcn 
sind am deutlichsten an flcn FinkNhungen der Altcrspyra
mide bri den 31- bi5 35-Jöhrigen und bei rlen 5- brs 10-Jah
rigen zu erkennen, die vorWiegend infolgc der f.f'burtenaus
fälle c•ntslanden sind. Die Kricgsstcrl>(•ri\llc• sind zwar nicht 
dirf'kt si( htbar, jedoch giht clie s tiirkcrc Besetzung der 
weihlit'hen Jahrf?än~ eint• Vorstellung \On ihren t\uswir· 

--~----------r--

---
I 

J 
W EI 6 LI 

+ 

10oto 

CH 

50-
PERSONEN )( .. _ 

kungt'n auf diP P.e,ölkerungsgliederung. 

Die ausscronlcntlich geringe lleselzung der f.churtsjahrgän· 
ge 1915 19, die bei der Volkszählutrg :31 brs 35 Jahr<" alt 
waren, ist aus::;cr auf den Geburtenausfall während des t>r· 
sten \'l'ltkrie~s aulh auf dtt> Tatsat·he zurückzuführf'n, 

11 Da nur fOr llerrnalvertrreben<' ge".ondert ernP A.trrsglrf'derunlf 
aus der Volkszlhlung vorhegt . könnl'n Sie aud1 nur d~r·o~r•~~:rn~ 
OtrhthrlrnAl\ ertru•bt-nen nc•\Öl kerunj!, du• SICh BUS f ,&ß hf'tml • 
scht·n. E, ~lu>t>rlen und Zul!e ... anderten aus der ~""Jd•~• h~n 
llrsallunl!~~one zusamm.-nset~l II:<'Kt'nilhrr~~:estrllt ,. . .,r<len. 
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.------------ - -----------------

dass die Mi\nner dieser Jahrgilnge am zweiten \Veltlcrieg von 
Anfang an teilgenommen haben und stärkste Kriegsverluste 
erlitten. - Die stärkere Besetzung der Jahrgänge der 28-
bis 30 Jährigen, die bald nach 1918 geboren wurden, und 
der nach 1945 Geborenen ergibt sich au11 den •nachgehol
ten• Eheschliessungen und Geburten am Ende der Kriege. 
Nach 1920/ 21 nimmt bis 1934 die Besetzung der weiblichen 

Jahrgänge mehr und mehr ab, was auf die sinkende Gebur
tenziffer in den damaligen Jahren zurilckzuführen ist. Bei 
der männlichen Bevölkerung dieser Jahrgänge wird die ste
tige Abnahme nicht so deutlich wie bei der weiblichen, da 
hier die Kriegsverluste in der Gegenrichtung wirkten; hier 
sind die jilngeren Jahrgänge, die nicht aktiv am Kriege teil
genommen haben, besser besetzt. - Die Jahrgänge der 6-

D•1tll 

Freuen je 
100 11äMel' 

F ~AUEN ÜB ER-/ U NT E ll S C H U S S 
A~14""9 1 

Fra~cn je 
IN DEN EINZELNEN ALTERSGRUPPEN 100 I'IIIMu 

1~~------------------- ----------------------
(vou<SZÄHLUNo 1950) 

180 

170 

1~~------------------~ 

1~+------

9e ... ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

~ -10 I I 

<:) ... ~ ~ ~ .... ~ ~ ~ .... 
A L T E R s G 

bis 16-Jährigen sind auf Grund der eheschlieasungs- uncl 
gebunenfordemden Massnahmen in den Jahren nach 1933 au
sserordcntlich stark, das gilt im übrigen besonders für die 
heimetvertriebene Bevölkerung. 

Ergltnzend zu Abbildung 1 zeigt Abbildung 2 den Frauenan
teil in den Altersgruppen. Die Darstellung lässt erkennen, 
dass bis zum 20. Lebensjahr das männliche Geschlecht im 
Verhältnis zum weiblichen überwiegt. Es sind dies die Ge
burLRjahrgänge 1930 bis 1950, die - auch soweit sie vor 
Kriegsanfang geboren wurden- nicht aktiv am Kriegsdienst 
teilgenommen haben und von seinen Answirkungen (Bomben
angriffe, F1ucht !) ungefahr gleichmä.ssig bzw. gar nicht be
troffen wurden. Dadurch wurde ihr naturgegebenes Ge
schlechtsverhältnis nicht gestört. Vom 20. Lebensjahr ab 
beginnt der rasch ansteigende Frauenüberschuss, der bei 
clen 25- bis 40-Jährigen am höchsten ist; 100 Männer ent
sprechen in diesen Jahrgiingen, die ttm stiirksten vom letz
ten Kriege betroHen wurden, 134 bzw. 148 Frauen. Weniger 
gross ist der Frauenüberschuss bei den 40- bis 50-Jährigen, 
stärker wieder bei den Jahrgängen der über SO-Jährigen, d.h. 
bei den Kriegsteilnehmern von 1914/18. Oie Tatsache, dass 
die Frauen im Durchschnitt ein höheres Lebensalter errei
chen als die Mönner, ist der Grund für den erheblichen Frau
enüberschuss bei den 80 Jahre alten und älteren Personen. 

Bemerkenswert ist, dass der Frauenüberschuss der Heimat
vertriebenen in etllen Altersjahren den der übrigen Bevölke
rung übertrifft, vor allem in den älteren Jahrgängen. Hier 
macht sich bemerkbar, dass die Heimatvertriebenen gegen 
Ende des Krieges in weit grösserem Umfang als die Einhei
mischen von Kriegsereignissen betroffen wurden. Unter ande
rem dürften sich hier die zahlreichen Verschleppungen auch 
älterer :'t1änner, die zum Teil im Volkssturm eingesetzt wa
ren, widerspiegeln. 

Gegenüber 194-5 gestaltete sich 1950 das Geschlechtsver
hältnis in den mittleren Jahrgängen günstiger: die Zahl der 

t71 

* 
150 

M 

ß8 

110 

110 

100 

~~ 
~ .... .,:Cl 90 <10 ~~ - - ~~ • . 80 
~ ~ l 

~ ~ ~ ~ ~ ~ 

- - - -I I ' I .... ~ ~ ~ ~ ~ • 
R u p p E H 

männlichen Personen nahm um 5 vH (55 000) zu, die der 
weiblichen um 2 vH (34 000) ab. Demzufolge verminderte 
sich auch der FrauenOberschuss von 123 auf 114 Frauen je 
100 Männer. Die Zunahme der minnlichen Bevölkerung ist 
vorwiegend auf die Heimkehr der Kriegsgefangenen und Zi
vilinternierten zurückzuführen, die grösstenteils im Alter 
von 24 bis 50 Jahren standen (vergleiche Schaubild 3): oh
ne die Heimkehr dieser Männer hätten die entsprechenden 
Jahrgänge sich bestimmt durch Abwenderungen 10 andere 
Bundesländer vermindert. Die Abnahme der weiblichen Be
völkerung, insbesondere der lo- bis 35-Jilhrigen, wie auch 
die Ahnahme auf der männlichen Seite bei den nach 1929 
Geborenen (23 Jahre und jünger) ist auf diese Ahwanderun• 
gen zurUck:tuftlhren, die seit 1949 grösser waren als die 
Zuzüge nach Schleswig-Holstein. Fßr die Zukunft ist eine 
weitere wesentliche Veränderung des Geschlechtsverhält
nisses in den mittleren und ilteren Jahrgängen nicht zu er
warten. Demgegenfiber besteht filr die heranwachsenden jun
gen Mädchen kein Grund, um schlechte Heiratsaussichten 
besorgt zu sein, da sie den jungen Männern gegenOber in 
der Minderzahl sind. Mit Ausnahme der oben erwähnten Zu
und Abgänge und der seit 1946 Geborenen haben sich keine 
wesentlichen Änderungen im Altersaufhau gegenliber 1946 
ergeben. 

Gliedert man die Bevölkerung nach Altersgruppen und be
zeichnet diejenigen Personen, die zwischen 15 und 65 Jah
re alt sind, durchweg als erwerbsfähig, so ergibt sich, dass 
zur Zeit der Zählung 63 vB der Bevölkerung im erwl'rbsfö
higcn Alter standen. Damit ist der Anteil der Erwerbsfähi
gen an der Gesamtbevölkerung gegenüber der Vorkriegszeit 
zurilckgegangen. Zugenommen haben diejenigen Per:sonen
gruppen, die noch nicht bzw, nicht mehr im erwerbsfähigen 
Alter stehen. 

Da der Altersaufbau der Heimatvenricbenen günstiger ist 
als der der übrigen Bevölkl'rung -ihre mittleren Jahrgänge 
sind relativ stärker besetzt als ihre älteren (vergleiche 
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ALTERSAUFBAU 
DEQ BEVÖLKERUNG SCH LESWIG -HOLSTEI N S 

1950 IM VERGLEICH ZU 1946 

1------1------1-----Hl''~*~lll.-----t----- -+--

50ooo 
P[RSON[N 
)I lAHO-

MÄNNLICH 

I 

i 
WEIBLICH 

+ 

+ 

lOooo 
PERSONEN 
ll lAMO-

Die Wohnl-~völkcrung nach Altersgruppen und Geschlecht 1939 und 1950 -in vH-

1939 1950 

davon davon darunter Heimatvertriebene 
Altersgruppen ins- ins- davon 

gesamt minn- weih- gesamt männ- weih- ins-
lieh lieh lieh lieh gesamt miinn- weih-

lieh lieh 

0- 6 Jahre 10 10 10 9 10 8 8 9 7 
6- 15 .. 13 14 12 17 18 16 19 21 17 
0- 15 .. 23 24 22 26 28 24 27 30 24 

15 - ro .. 9 9 9 7 8 7 8 9 8 
20-45 .. 38 38 37 32 31 34 35 32 36 
45 -65 .. 21 20 22 24 23 24 23 22 24 
15-65 • 68 67 68 63 62 65 66 63 68 

65 Jahre u. dar. 9 9 10 11 10 11 7 7 8 
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ALTERSAUFBAU 
VERGLEICH ZU 

DER 
DEM 

Schaubild 4)- liegt auch der Anteil der Erwerbsillbigen bei 
den Heimatvertriebenen höher (vergleiche Tabelle). 66 vll 
der Heimatvertriebenen standen im erwerbsfähigen Alter, 
wllhrend es bei der übrigen Bevölkerung nur 63 vll waren. 

ln diesem Zusammenhang ist ein Vergleich zwischen den 
Erwerbsfahi gen und denjenigen Personen, die nicht im er
werbsfähigen Alter standen, angebracht. Auf 100 Personen 
im erwerbsfähigen Alter kamen: 

1939 48 im nichterwerbsfahigen Alter, 
1946 58 • .. • 
1950 56 • • .. 

Die geringere Oesetzung der mittleren Jahrgänge bei den 
Männem hat zur Folge, dass das Verhältnis der Erwerhsfä· 
higen zu den Nichterwerbsfähigen bei den Männem wesent
lich ungünstiger als bei den Frauen ist. So entfielen 1950 
auf 100 erwerbsfähige Männer 62 nichtcrwerbsfihige, auf 
100 erwerbsflhige Frauen •nur• 51 nichterwerbsfähige. ln 
der Vorkriegszeit war das entsprechende Verhältnis bei den 

-· 

l 

l 

\2 
•H. 

Mllnnem bzw. Frauen 100 zu 49 bzw, :r:u 47. 

Aus den obigen Zahlen ist nicht :r:u ersehen, in welchem 
Grad die Erwerbsfähigen tatsieblich erwerbstltig sind bzw. 
die Nichterwerbsfähigen noch eine berufliche Ti\tigkeit aus
Oben. Daher kommt in den Vergleichen die durch den Krieg 
entstandene Mehrbelastung der Erwerbs t ll t i g e n nicht rein 
zum Ausdruck, sondern lediglich die Dezimierung des Teils 
der Bevölkerung, der sich in seinen besten Schaffensjahren 
befindet. Vorausgesetzt, dass die Bev!ilkerung nicht au
ssergewöbnlichen Veränderungen untl"rliegt, ist mit emer 
Zunahme der im erwerbsfahigen Alter stehenden Personen 
zu rechnen, da die gut besetzten Jahrgänge ab 1934/ 35 von 
Jahr zu Jahr weiter in diese Altcrsgruppe hineinwachsen. 
Es darf aber nicht überseben werden, dass sich an diese 
Jahrgänge schwächere Nachkriegsjahrgilnge anschliessen, 
so dass für den Fall, da~ die Geburten nicht ansteigen, 
die C.efahr der Überalterung der Bevölkerung weiter beste
hen bleibt. 

Dipl. Volksw. A. Griep 
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Arbeitsstätten und Beschäftigte in Schleswig-Holstein 1939 und 1950 
- Aus den Ergebnissen der Arbeitsstillenzählung 1950 -

Di~ Zahlung der nichtlandwirtschaftlich~n Arbeitastllttenll 
am 13.9.1950 war die erste Erhebung dieaer Art nach dem 
Kriege. Die letzte ''orhergebende Arbeitsatlttenzlhlang 
fand im Mai 1939 statt. In den dazwischenliegenden elf Job
ren sind viele Betriebe der gewerblichen Wirtschaft durch 
KriepeinwirkWig zerat!!rt und splter zum Teil wieder auf
sebaut worden. Dnrtlber hinaWI haben die Kriepfolgeerei(f' 
niase in Scbleawig-Holstein zu so eillBchneidenden politi· 
achen, wirtachaftlicben und sozialen Veränderungen geführt, 
d ... ein Vergleich der Ergehnisse von 1939 und 1950 eine 
der wichtigsten Aufgaben ist, die sich bei der Auswertung 
der Arbeitsstlttenzlhlung ergeben2l, 

Die Gesamtzahl der Arbeitsstillen in Schleawig-Holstein 

war 1950 wn 25 vH, die der Besrbllftigten um 29 vH gr~ 
sser als 19393). Wenn diese Zunaiune auch nicht der im glei
chen Zeitraum eingetretenen Bev1Sikerungsvennehrung um 
63 vH entapricht, ao konnten doch die durch den Krieg und 
seine Folgen verursachten Verluste an ArbeitastAlten mehr 
als ausgeglichen werden. 

Teilt man die gesamten Arbeitsstltten4) in zwei grosse 
Hauptgruppen ein, von denen die eine Produktion und Ver
arbeitung. die andere Verteilung und Dienstleistungen um
fasst und vergleicht dann den Umfang beider Gruppen 1939 
und 1950, so tritt die entscheidend~ Entwicklungstendenz 
bereits deutlich in Erscheinung. 

Tllb.1 Arbeitsstätten Wld Beschlftigte 1939 und 1950 nach Hauptgruppen 

Arbeitutltten 

llcpt1ruppen 
1939 1950 V erlnderuna 

in vll 

Produktaon und Verwbeituoa 34 687 38 336 +11 

Verteiluni und Oienatleiata. 48 147 65 041 + 35 

lne1e•emt 82 834 103 377 + 25 

Die Zahl der Arbeitaatltten hat sieb in der Verteilungs
und Dienstleistungswirtschaft mehr als dreimal, die der ins
gesamt Beachlftigten rund zweieinhalbmal so stark erhaht 
wie in der Produktion und Verarbeitung. 

In der folgenden GegenO~rstellung wird gezeigt, wie sich 
der Zuwachs an Ar~itsstlllten und Bescblftigten auf die 
beiden Hauptgruppen verteilt. 

Der Zuwachs an Arbeusstiltten und Bescbllftigten 
Tab. 2 von 1939 bis 1950 

Heuptsruppen Arbehastlitten Beechlfti&le 

abeolut vH •beolut vll 

Produltion u. Vererbetluna + 3 649 18 • 39 291 31 

Verteiluns U• D•enetleiatun1 .. 16 894 82 + 88 453 69 

lnea•••mt • 20 543 100 • 127 744 100 

Dementsprechend bat aicb auch der Anteil der beiden Haupt· 
gruppen an der Gesamtzahl der ArbeitsstAUen und Beschl(
tigten sellndert. 1939 geharten 42 vH der Arbeitsstltten zur 
Produktion Wld Verarbeitung. 1950 waren es nur noch 37 vH. 
Der Anteil an den Beschlftigten sank von 55 vH auf 49 vH. 

Von 1939 bis 1950 hat sich die Zusammensetzung der ge
werblichen Wirtschaft in Schleswig-Holstein nlso eindeutig 
<r:um Nachteil der Produktion und Verarbeitung entwickelt. 
Diese Feststellung findet ihre Bestätigung, wenn man nur 
die nach 1944 vorf_!cnomme.ncn Neu- und ErsatztzrllndungenS) 
betrachtet. Davon entfallen 63 vH auf Verteilung und Dienst· 
Ieistungen und nur 37 vH auf die Produktion und Verorbei-

I) Im folaenden kurz e.ls • Arbeateetltten• bezeichnet. 
2) Methodische Bemerkunsen 1m Schlues des Beitraae aufS. 55 
3) v1l. nch •stellatieche Moneiehefte Schleawil-lloletein•, 3.J,., 

Heft 10, Se1te 380. 

4) in allen fotsenden Zahlen sind die llrtltch gell'ennten Ven ... l
tunca- und Hilfabetnebe n1cht enthe.lten, da diese each nur in 
Ihrer Geeemtuhl versleich~n la~"en . 

5) nur •eanzic~· und llauptm~derleeeuncen, di~ vorher nicht •n der 
cleichen Gemeinde beatanden, ohne Behllrden. 

Beecblfti&l~ 

inecn."t darunter weiblich 

1939 1950 
VeriDderung 

193\1 1950 Verlndenmc 
in vH mvll 

238 390 277 681 + 16 42 003 55 552 .. 32 

195 676 284 129 + 45 68 630 99 046 +44 

434 066 561 810 + 29 110 633 154 598 + 40 

0-101l 

DIE ST!lUI(TU!l 
Dfll NICHnANDWlllTSCHAFTLICHEN WlllTSCHAFT 

IN SCHLESWIG-HOLSTEIN 
19!9 UND 1950 

0 • ~ • u ~ u ~ • " •• 1950 1939 
1950·-· 1939 

Jndustri~ und 
Hendw•rlc. 

Produktion und A.__ __ V_cl'f_•i,.,.lu-n""g.--u_n_d:-----' 
V.,.arb4itllng Dl•natl&i1fun91n 

0 • Nn:trlu~ndwartsch. Girtnutl u n•nucht, flschCI'Ii 

tung. Dieses ZurOclr.blelben des -im engeren Sinne- produk
tiven Teils der schleswi(f'holsteinischcn Wirtschaft bat, 
nach dem Bevölkerungsdruck, in erster Linie zu dem win
schnftlichen Notstand unseres Landes gefDhrt. Es ist daher 
das Bestreben der Wirtschaftspolitilr., die Produktion in 
Schleswi(f'Holstein durch planmässigen .~ufbau geeigneter 
Industriezweige zu fördern. -

Die Verschiebungen werden noch deutlicher, wenn man die 
oben gebildeten Rauptgruppen in vier Wirtschaftsbereiche 
aufgliedert. Es ergibt sich dann, dass sowohl die Zahl der 
Arbeitsstätten als auch die der Beschäftigten am stärksten 
im Handel und Verkehr und im Bereich der Dienstleistungen 
gestiegen ist. Die Steigerung betrifft, wie später noch ge
zeigt wird, nur die öffentlichen und nicht die privaten Dien
ste. 
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Tab.3 Arbeitsstätten und ßeschiiftigte in den Wirtschaftsbereichen 1939 und 1950 

Arbelt .. tllttea 
.-irtachaftabcreiche 

1939 1950 V erlnderun1 
in vll 

0 Nic:htlandw. Glrtnerei u. 
Tuorzucht, Hochaee-, 
Kasten u. Btnnenfiscberei 1 611 1 908 + 18 

l-5 Industrie und Handwerk 33 076 36 428 + 10 

6+ 8 llsndcl und Verkehr 29 433 41 514 + 41 

7+ 9 Private und llffentlicbe 
Dienetletatun&en 18 714 23 527 + 26 

Am wenigsten nahm die Arbeitsstätten- und Beachl\ftigten
zahl in Industrie und Handwerk zu, obwohl der starke Be
völkerungszuwachs such in diesem Wirtschaftsbereich zum 
Teil gUnstigere Produktionsbedingungen mit sich brachte. 
Erwilhnt seien nur die gesteigerte Konsumkraft und die vie
len neuen Arbeitskrifte, die zumindest für konsumorientier
te und lohnintensive Industriezweige eine gute Grundlage 
bilden. Die Grllnde, warum sich diese günstigen Standort· 
bedingungen bis 1950 verhiltnismissig wenig auegewirkt 
haben, können hier nicht einsehend behandelt werden. Zwei· 
fc11os ist gerade die Industrie durch ~iegsschllden und 
Demontagen besonders hart getroffen worden und der Wie
deraufbau konnte, u.a. wegen des grossen Kapitalbedarfs 
und gewisser Produktionsbeschränkungen (Schiffbau), nicht 
die gleichen Fortschritte machen wie in anderen Wirtschafts
bereichen. 

!::in Blick auf die von 1945 bis 1950 in Schleswig-Holstein 
neu gegrllndeten Arbeitsstätten zeigt, dass in Industrie und 
Handwerk rund 3 800 Betriebe weniger gegrllndet wurden 
als im Handel und Verkehr (Tabelle 4). Die im Durchschnitt 
grösseren Industriebetriebe bewirken aber, dass hier fost 
doppelt so viele Beschäftigte tätig sind. Trotzdem blieb 
die Zunahme der Beschnftigtenzahl in Industrie und Hund
werk von 1989 bis 1950 um etwa 8 000 hinter der nes Han
dels und Verkehrs zurllck. 

Neu- und F..reatzgrßndungen l) in Schleswig-Hoistean 
Tab.4 seitdem31.12.1944 

Arbeh .. tlltten Buchllti&te 
tlt rtech afteberc•c be 

abao1ut vll absolut vll 

Nichtlandw. G&rtnerci, Tier-
:tUcht und Fi acherei 796 2 l 769 2 

Industrie und Handwerk 13 106 35 63 309 55 

Handel und Verlehr21 16 449 44 32 709 28 

Private und llffentliche 
Dienatleietun&en 2) 6 758 18 l7 887 15 

lnaReaamt S7 109 100 115 674 100 

1) our •einzi1e• und Ilauptniederl .. aualeD, die vorLer nicht in 
der &letcben Gemeinde beelenden. 

2) ohne Deh!lrden. 

Wie Abbildung 1 zeigt, hat sieb dss Verhältnis der Wirt· 
schaftsbNeiche untereinander bei den Arbeitsstätten ein
deutig zugunsten von Hunde) und Verkehr verschoben. Der 
Anteil ciieses Sektors an der Cesamtzahl der Arbeitsstätten 
betrug 1950 40 vH gegenüber 36 vH im Jahre 1939, wi\hrend 
der von Industrie und Handwerk von 40 auf 35 vll zurück
ging. - Von allen Beschlftigten in nichtlandwirtschaftli
chen Arbeitsstillten waren vor dem Kriege 54 vfl in Indu
strie und Handwerk tätig, 1950 waren es nur noch 49 vH. 
Dagegen stieg der Beschäftigtenanteil des Handels und 
Verkehrs von 26 auf 28 vH und der öffentlichen Dienstlei
stungen von 19 auf 23 vH. -

Duchllfti&te 

inefleaamt dnrunter weiblich 

1939 1950 
Verladerung 

1939 1950 V erlnderunl! 
ln vH 10 vll 

3 542 4 273 + 21 425 318 -25 

234 848 273 408 + 16 41 578 55 234 + 33 

111 378 157 412 + 41 32 690 46 064 + 41 

84 298 126 717 +50 35 940 52 982 + 47 

In den einzelnen Wirtschaftsabteilungen war der Zuwachs 
an Arbeitsstillen und ßeschlftigten sehr unterschiedlich. 
(Tabelle 5 und Abbildung 2). Am atiirkst.en ( + 11 0 10) nahm 
die Zahl der Arbeitsstillen im Hnndel, Geld· und Versiche
rungswesen zu. Es folgt die Abteilung •Öffentlicher Dienst 
und Dienstleistungen im öffentlichen Interesse• (+ 5 143)6). 
Nur im privaten Dienstleistungsgewerbe wurden 1950 321 
Arbeitsstätten weniger gezih.lt als 1939. 

Die Beschiftigtenzohl erhöhte sich am stärksten in der 
Wirtschahsabteilung 9 (+ 43 323) und im Handel, Geld- und 
Versicherungswesen (+ 37 240). An dritter Stelle liegt das 
verarbeitende Gewerbe (+ '1:1 196), ohne die Eisen- und Me
tallverarbeitung. Hier ging die Zahl der Beachlftigten um 
fsst 10 000 und im privaten Dienstleistungsgewerbe um 
900 Personen zurück. 

Tab. 5 
Veränderung der Zahl der Arbeitsstätten und Beschiftigten 

in den Wirtschaftsahteilungen von 1939 bis 1950 

Arbeite• 
Beechllfti&le 

Wtrtechafteabtetluncen atiUen inagee. mlnn1. weibl. 

0 Nicbtlandw. Glrtne-
rei u. Tierzucht, 
llochaee-, Kasten-
u. ß•nnenfiecberei + 297 + 731 + 838 - 107 

1 Der1bau, GewiDDI· 
u. VerarbeitUni v. 
Steinen u. Erden, 
Ener&tewirtachaft • 83 .. 5 697 .. 5 252 t 445 

2 Eiaen- u. 1\letall-
eueugun1 und 
- verarbeituni + 1 314 - 9 968 - 8 193 - 1 775 

3-4 Vererb. Gewerbe 
(ohne Eiaen• und 
1\letallverarbeil&· + I 519 + 27 196 • 12 590 t 14 606 

5 Bau-, Auabau- und 
Dauhilfa&ewerbe + 436 + 15 635 t 15 255 + 380 

6 Handel, Geld- und 
Veraicherun&aweaen + 11 010 + 37 240 .. 25 271 + 11 969 

7 Dienetleietun&en 
(ohne aolehe der 
AbteilUDI 9) - 321 - 904 + 867 - 1 771 

8 Verltebrawirtachaft • 1 071 + 8 794 + 7 389 + 1405 

9 ÖUentl. Dienet u . 
Dienetlei atun1en 
im !lffentl.lntereaee + 5 134 + 43 323 .. 24 510 .. 18 813 

lns&eallDlt +20 543 .. 127 744 + 83 779 .. 43 965 

Bei einer weiteren Aufgliederung der Wirtschaftsabteilun
gen in kleinere systematische Einheiten ist ein Vergleich 

6) Die in der Wirtachaft11bteiluns 9 gezlhhen Arboll .. tltten laa
een eich mit den F..r&ebni .. en •on 1939 und denen der anderen 
Abteilun&en nicht ohne woiterea vercleic:hen, da 1950 bet der 
IIHentllchen Verwaltuns von dem Pnnzip der !lnhchen Einhell 
ala F:rbebunaaetnheit abao,.,chen "'Urde. 
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der Ergebnisse von 1950 mit denen von 1939 nur in einzel
nen F"Allen möglich 7). Im folgenden können die Veränderun
gen innerhalb der Wirtschafttoabteilungen daher nur in gro
Sf;cn Zügen dargestellt werden. 

In der nichtlandwirtschaftlichen Gärtnerei, Ti er
zucht und Fischerei hat sowohl die Zahl der Arbeits
ställen als auch die der Beschäftigten zugenommen. 1950 
wurden aber um ein VierLei weniger weibliche Arbeitskräfte 
beschäftigt als 1939. Die Zunahme der Arbeitsstätten und 
Beschäftigten beruht vor allem auf der Ausdehnung der Fi
scherei durch das Hinzukommen zahlreicher Flüchtlingsfi
scher. In der gewerblichen Gärtnerei und Tierzucht erhöhte 
sieb die Zahl der Arbeitsstätten nur leicht, während die 
der Beschilftigten abnahm. 

Der Berg b o u spielt in der schleswig-holsteinischen Wirt
schaft nur eine unbedeutende Rolle (u.a. Gewinnung von 
[rdöl und Tor(). Die Zunahme der Arbeitsstillten in der 
Wirtschahsabteilung 1 wird daher überwiegend durch die 
Entwicklung in der Industrie der Steine und Erden 
verursacht. Auf diese Gruppe und die Energiewir l
ach aft ist auch die starke Erhöhung (+ 51 vH) der Be
schäftigtenzahl zurückzuführen. 

ßei der Eisen • und Metallerzeugung und -ver
a r beitun g fällt besonders auf, dass die Zahl der Arbeits· 
stätten um fast ein Viertel zu-, die der Beschäftigten dage
gen um 12 vH abgenommen hat. Trotz zahlreicher Neugrün
dungen konnte also der Ausfall so wichtiger Crossbetriebe 

wie der Schiffswerften in Kiel nicht ausgeglichen werden. 
In keiner anderen Wirtschaftsabteilung ging die Zahl der 
BeschnCtigten derart stark zurück. Dementsprechend sank 
hier auch die Zahl der Beschäftigten je Betrieb von 14 ouf 
10, während sie in allen anderen Abteilungen gleich blieb 
oder sogar anstieg. 

Im verarbeitenden Gewerbe (ohne Eisen· und \!e
tallverarbeitung) stieg die Zahl der Arbeitsstätten verhlilt· 
nismllssig wenig, die der Beschäftigten dagegen um fast 
30 vH. Wie schon 1939 wurden in dieser Abteilung wieder 
die meisten Beschäftigten gezählt. Überdurchschnittlich 
stark nahm die Zahl der weiblichen Arbeitshüfte (+ 48 vH) 
zu. Die Beschäftigtenzahl erhöhte sich vor allem im Nah· 
rungs- und Geoussrnittelgewerbe, obwohl hier weniger Ar· 
beitsstlltten gezählt wurden als 1939. Auch die Holzhe- und 
-vcrarheitungsbetriebe sowie das Bekleidungs-, Leder- und 
Te:xtilgewerbe vergrösserten ihre Beschäftigtenzahl. Die 
Belebung dieser Gewerbezweige dürfte in erster Linie auf 
die stark gewachsene Bevölkerungszahl und den allgemei
nen Nachholbedarf zurückzufUhren sein, der sich besonders 
in der Erzeugung von Verbrauchsgiltern auswirkte. 

Dem Baugewerbe standen für die Bauleistung des Jah
res 1950 nur um 6 vH Betriebe mehr zur Verfügung als 1939: 
an Beschäftigten wurden aber 30 vH mehr eingesetzt. Hier 
bei ist zu berücksichtigen, dass die Bautätigkeit 1939 in
folge der zahlreichen Rüstungsbauten weit über das normn· 
le Vorkriegsmsss hinausging. 

D•101S 

Au•dehnunv 
um ._ vH. 
90 

AUSDEHNUNG ODER EINSCHRÄNKUNG 
- DER WIRTSCHAFTSABTEI LUNGEN 

Ausdehnunq 
um .... vH. 

90 

80 VON 1939 BIS 1950 80 

70 

60 

so 

40 

Im Hand e 1, Ge I d- und Versicherungswesen 
wuchs die Zahl der Arbeitsstätten (• 46 vH) und Beschäf
tigten ( + 50 vH) zwar überdurchschnittlich, aber nicht so 
stark wie die der Einwohner. Die Zunahme ist zum weit 
überwiegenden Teil eine Folge der Ausdehnung des Han
dels ond hier vor allem des Einzelhandels. Der für eine 
Neugründung auf diesem Gebiet verhältnismässig geringe 
Kapitalbedarf und die infolge der stark angewachsenen Be
völkerung recht guten Verdienstaussichten haben diese Ent
wicklung begUnstigt. In ihr spiegelt sich deutlich der in der 
ersten Nachkriegszeit allgemein feststellbare Drang in die 
Verteilerorganisation wider. - Auch im Geld- und Aankw<'· 
sen wurden 1950 mehr Arbt-itsstihten unrl ßescbllftigte gc-

7) val. methodiechr Demerkunarn auf Seite 55 

70 

60 

50 

--~~0 

~0 

20 

'10 
+ 

0 

10 

zühlt als 1939. Im Gegensatz dazu erreichte das Versich<'· 
rungswesen noch nicht wieder den Vorkricgsstand. 

Bei den privaten Dien">tleistungen gab es 1950 
sowohl weniger Arbeitsstätten (- 3 vH) nls auch Bcschllf· 
tigte (- 3 vH). Dieser Rü<".k.gang geht fast ausschJiesslicb 
zu Lasten de~ Gaststättenv;esens und ist zum Teil durch 
die Kriegszerstörungen in den Städten, zum Teil aber auch 
dadurch zu erklären, dass 1950 ein erheblicher Teil des Bc
herbergungsraumes mit Flüchtlingen belegt oder \'On der Be
satzungsmacht beschlagnahmt war (Nord· und Ostscebädcr). 
Die Schrumpfung im Gaststallenwesen war so stnrk, dass 
die Ausdehnung im Friseur- und fotografischen Cewcrhe da
durch mehr als ausgeglichen wurde. 

Für die einzelnen Gruppen der Verkehrswirtscha ft 
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liegen die F.rgebnisse von 1Q39 nicht vor, so dass nur die 
Cesamtergebnisse verglichen werden können. Es ergibt 
sich dabei eine Zunahme der Arbeitsstätten um 20 vll und 
der Beschäftigten um 24 vR. 

Am stärksten -'Und zwar noch mehr als die Bevölkerung
hat die Zahl der Arbeitastlitten ( + 68 vH) und Beschäftigten 
(+ 85 vH) in der Wirtschaftsabteilung "Örientlicher 
Dienst und Dienstleistungen im Bffentli
c h e n Interesse " zugenommen, wobei sich die Zahl der 
weiblichen Arbeitskräfte mehr als verdoppelte (Abbildung 

2). Diese aussetgewöhnliche Entwicklung hat ihren Grund 
einmal in der noch 1945 erfolgten politischen Neuordnung, 
die zu einer erheblichen Ausdehnung der affentlichen Ver
waltung führte, und zum eruieren in dem iihergrossen FlUcbt
lingszustrom, der eine Fülle neuer Aufgaben auf den Gebie
ten der Sozinlverwaltung. des Fürsorge-, Wohlfahrts- und 
Gesundheitswesens mit sich brachte. Weiter wurden durch 
die Nachkriegsverhältnisse auch wesentlich mehr Beschilf
tigte in der Erziehung, Wissenschaft und Kultur, in der 
Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie in kirchlichen, reli
giösen und weltanschaulichen Vereinigungen erforderlich. 

Tab.6 Arbeitsstätten und Beschäftigte 1939 und 1950 im Verhältnis z;ur Wohnbevölkcrungl) 

Auf I Arbaitaatltta kUtan Auf I Buchlfti1ten ~amcn 

11 irtschaftaah t eilun1en 1939 1950 V erloderuDfl 1939 1950 V erlnderung 

Einwohner in vU Einwohner in vH 

0 Nichtlandw. Glrlnerei u. Tierzucht, 
llochsee-, Kasten- und Binnenfischerei 986 

I Ber&bau, Gewtnnunfl und Verlllbeitun& von 
Steinen und Erden, Eaeraiewtrtechaft 2 S14 

2 Eisen- u. Matalleneugung u. -verlllbeitunK 283 
3-4 Ver111bcatendc Gewerbe 

(ohne F.18eD- und Aletallverarbeituna) 83 
5 Dau-, Au abau- und Bauhilfegewerbe 209 
6 llandel, Geld- und Versicherungewesen 66 
7 Dienetleietun&en (ohne eolche d. Abt. 9) 143 
8 Verkehrewirtethalt 291 

9 Öffent\. Dienet und DianetleietunfleD im 
tlffentlichen lnterc811c 2) 209 

lnsaeeamt 19 

1) \\ohnbevlllkerung 1939 1 S89 Oll Einwohner, 
• 1950 2 S94 648 • 

2) Vgl. Anmerkung 6) auf Seite 52 

ln Tabelle 6 und Abbildung 2 sind die Verloderungen des 
Umfangs der einzelnen Wirtschaftsahteilungen zur Wohnbe
völkerung in Beziehung gesetzt. Insgesamt kamen danach 
1939 auf eine Arbeitsstätte 19; 1950 dagegen 25 Einwohner. 

1 360 + 38 449 607 + 3S 

3 629 +44 143 ISS + 8 
374 + 32 20 37 + 86 

125 +51 17 22 -t 26 

323 +54 31 39 + 26 

74 -t 12 21 23 + 9 

240 + 68 47 79 + 68 
398 + 37 43 57 + 32 

204 31 28 - 12 

2S + 31 4 s + 26 

Die Zahl der auf einen in der gewerblichen Wirtachalt Be
schiUtigten entfallenden Einwohner stieg von 4 auf 5. Es 
ergeben sieb im übrigen nur die oben behandelten Zusam
menhänge, aber aus einer anderen Perspektive. 

Tab. 7 Arbeitsstätten und Beschäftigte in den Wirtschaftsabteilungen 1939 und 1950 

Arb eil eatlltten Deschlfti1te 

Vi'irtachaftaahteilungen 
1939 19SO 

insgeeamt diU'Unter weiblieh 

1939 1950 1939 1950 

abe. vH aba. vll aba. vH aha. vll abs. vH ah •• vH 

0 Nichtlendw. Glrtnerei u. 
Tierzucht, Hochsee-, 
Kn!!t~n- u. Hinnflnfi~cherei 1611 1,9 1 908 1,8 3 542 0,8 4 273 0,8 425 0,4 318 0,2 

1 Ber&beu, Gewtnng. und 
Verarbeitg. v. Steinen und 
Erden, Energiewirtschaft 632 0,8 715 0,7 11 077 2,6 16 774 3,0 408 0,4 853 0,6 

2 Eisen- und Metallerzauauna 
und -ver111beatuna s 619 6,8 6 933 6,7 80 786 18,6 70 818 12,6 9 133 8,3 7 358 4,8 

3-4 Verarbeitende Gewerbe 
(ohne Eisen- u. Metall-
ver111beltuna) 19 236 23,2 20 75S 20,1 91489 21,1 118 685 21,1 30 756 27,8 45 362 29,3 

5 Dau-, Ausbau- und 
Dauhilfe~tewerbe 7 S89 9,2 8 02S 7,8 51 496 11,9 67 131 11,9 1 281 1,2 1 661 1,1 

6 llendel, Geld- und 
V creachcrungawcaen 23 980 28,9 34 990 33,8 14 419 17,1 111659 19,9 29 027 26,2 40 996 26,5 

7 Dienstleiatun&an 
(ohne solche d. Abt. 9) 11120 13,4 10 799 10,4 33 596 7,7 32 692 S,8 19 210 17,4 17 439 11,3 

II V erkehrawirtschaft s 4S3 6,6 6 S24 6,3 36 9S9 8,5 45 7S3 8,1 3 663 3,3 s 068 3,3 
9 Öffentl. Daenat u. 

Oaenetlcietunaen im 
llffcntl. lotereue 7 S94 9,2 12728 12,3 so 702 11,7 94 02S 16,7 16 730 15,1 3S S43 23,0 

lns1eaamt 82 834 100 103 377 100 434 066 100 561 810 100 110 633 100 154 598 100 

-54-



Leuler lässt sich ein Vergleich der Errebniue der Arbeits
stiJttenzöhlung 1939 und 1950 nicht in alle wünschell$wer
ten Einzelheiten hinein durchführen. Eine Gegenüberstel
lung der untersten systematischen Einheiten (1950: Wirt
schaftszweige und -klauen) ist nicht möglich, da die vor
handenen Ergebni:;se für 1939 nicht entsprechend weit auf
gegliedert sind. Ein exakter Vergleich der mittleren Ein
heiten (lf irtschaftsgruppen) scheitert an der 1950 durchge
fi'.hrten grundlegenden lnderung der Gruppenemteilung. Da 
es 1939 in der Arbeitsstättensystematik vier, 1950 dagegen 
zehn Abteilungen gab, war auch der hier vorgenommtne Ver
gleich auf der Ebene der Wirtschaftsabteilungen nur durch 
Zusammenfassunge!! und Aufgliederungen möglich, wobei 
sich geringfüg•ge Uberschneidungen nicht immer verme1den 

liessen. Diese sind jedoch für die aus dem Vergleich zu 
ziehenden Schlüsse ohne Bedeutung und können daher 1n 
Kauf Kenommen werden. -

Die dargestellte Entwicklung brachte es mit sich, dass die 
Gewichte einzelner Wirtschaftsabteilungen sich merklich 
verschoben (Tabelle 7}. Ob es sich hierbei um eine echte 
Strukturwandlung auf G~und der starken Bevölkerungsver
mehrung oder um eine Übergangserscheinung handelt, aus 
der heraus die gewerbliche Wirtschah Schleswig-Holsteins 
mit zunehmender Normalisierung wieder in ihre alten Ver
hältnisse bineinwachsen wird, kann erst die Zukunft zei-
gen. 

Dipl. Volk.sw. A.llansen 

Der "Krankenstand" der Pflichtkrankenkassen 
Jedes Mitglied der Orts-, Land-, Betriebs- und Innungskran
kenkassen in Schleswig-Holstein war 1950 im Durchschnitt 
etwa acht Tage arbeitsunfähig krank. 1951 dürften die Ver
hältnisse wohl ähnlich gelegen haben; Endgtlltiges darüber 
ist noch nicht bekannt. Folgende Zahlen stehen jedoch be
reits fest: 

Von 1000 (Pflicht- und freiwilligen} Mitgliedern der oben 
angef6hrten Kassen waren im Verlauf des Jahres 1951 
durchschnittlich 23 arbeitsunfähig erkrankt; 22 von 1000 
männlichen und 24 von 1000 weiblichen Mitgliedern konn
ten im Jahresmittel ihre Arbeitsplätze bzw. die Meldestellen 
der Arbeitsämter wegen Krankheit nicht aufsuchen. Absolut 
gesehen waren das ganze Jahr Ober im Durchschnitt 

9 100 männliche und 
5 200 weibliche, also 

insgesamt 14 300 Mitßlieder 

der Pflichtkrankenkassen arbeitsunfähig krank. 

Diese Zahlen veranschaulichen nicht nur die grosse Bedeu
tung der sozialen Krankenversicherung, die ständig Rlr so 
viele Kranke in verschiedener Weise finanziell sorgt. Wich
tiger noch ist die Tatsache, dass von sämtlichen Arbeit
nehmern in Schleswi~Holstein dauernd etwa 2 vH wegen 
Krankheit nicht arbeitsfähig waren. -Im Bundesdurchschnitt 
ist die Belastung der Volkswirtschaft durch Krankheit noch 
grösser. Hier waren von November 1950 bis November 1951 
ständig im Miuel 3,3 ""der bei Pflichtkrankenkassen Ver
sicherten arbeitsunfllhig krank. Wenn auch nicht alle Arbeit
nehmer Mitglieder dieser Kassen sind -sehr viele Ange
stellte und fast alle Beamten sind bei Ersatz- oder privaten 
Kassen oder gar nicht versichert- so kann man doch anneh
men, dass ständig durchschnittlich rund 3 vH aller Arbeit
nehmer des Rundesgebietes krankheitshalber arbeitsunfähig 
sind. 

Die grosse volkswirtschaftliche Bedeutung dieses Tatbe
standes rechtfertigt es, ihn einmal von einer bestimmten 
Seite her statistisch zu beleuchten. So sollen im folgenden 
die einmaligen und die regelmässig wiederkehrenden Verän
derungen, die die Belastung der Wirtschaft durch Krankheit 
im Ablauf der Zeit erfuhr bzw. erfährt, dargestellt werden. 

Betrachtet man di~ Entwi~klung des "Krankenstandes~ -d_.h. 
der Zahl der arbe1tsunfäh1g Erkrankten von l ooo1> Mughe-

1) Im allaemelnen berechnet man den Kranken•tand je 100 Mitsho
der. 

dem- der Pflichtkrankenkassen in den letzten Jahren, fällt 
unmittelbar auf, dass er heute erheblich niedriger als in der 
Zeit vor der Währungsreform ist. F.s zeigt sich allerdings, 
dass diese Besserung der Verhältnisse ausschliesslich bei 
den minnlichen Mitgliedern zu beobachten ist; die relative 
Hllufigkeit von Krankmeldungen weiblicher Mitglieder ist 
heute noch ebenso hoch wie damals (vergleiche Abbil
dung 1}. Auf die hier angedeuteten Unterschiede wird unten 
näher eingegangen. 

Weiter erkennt man ohne weiteres, dass -mindestens von 
1949 an- der Krankenstand hei beiden Geschlechtern in 
charakteristischer Weise innerhalb der einzelnen Jahre 
schwankt. Am hochsten ist er in den Wintermonaten und am 
niedrigsten in der Zeit, wo der Frühling in den Sommer Ube~ 
geht. Um diese Schwankungen ganz deutlich zu zeigen, 
wurde aus den Werten für die Jahre 1949 bis 1951 einmal 
berechnet und in Abbildung 2 dargestellt, um wieviel vfl 
höher oder niedriger als im Jahrt:sdurchschnitt der Kranken
stand am Ende der einreinen Monate normalerweise liegt. 
Mit anderen Worten, es wurde ein •Soisonindex• konstruiert. 

Es ist darauf zu achten, dass ein Saisonindex keme •norma
len• Verhältnisse wiedergeben kann, wenn in dem Zeitraum, 
aus dessen Betrachwng er gewonnen wurde, solche nicht 
vorlagen. I e kürzer der zugrundeliegende Zeitraum ist, de
sto grösser ist die Gefahr, gerade lauter anomale fahre in 
die Berechnung einzubeziehen. Den vorliegenden Index;, der 
auf den Zahlen von nur drei fahren aufgebaut ist, darf man 
also nur unter diesem Vorbehalt ueru•enden. 

Ende Mai ist der Krankenstand •tm über ein Zehntel niedri
ger und Ende Januar fast ein Fünftel höher als im Jahres
durchschnitt. Der Unterschied zwischen niedrigzstem und 
höchstem Stand beträgt über 30 vfl des ersteren. Bei den 
Mannern ändert sich der Krankenstand im Laufe des Jahres 
noch stärker, hier ateigt er von Ende Mai bis Ende Januar 
um über 40 vH. Die Schwankungen der Erkrankungshüufig
keit der Frauen sind entsprechend geringer, der Kranken
stand der weiblichen Kassenmitglieder liegt Ende Januar 
nur um etwa ein Fünftel höher als Ende Mai. 

Nicht nur die Schwankungsbreite des Krankenstandes, son
dern auch sein jahreszeitlicher Ablauf zeigt Unterschiede 
zwischen den Geschlechtern. So steigt die Zahl der Krank
meldungen von Frauen von Ende Mai bis zum Herbst, um 
dann erst einmal bis zum Jahresende wieder :.~:urUd.zugehen, 
bevor der Einfluss des Winters spürbar wird. Demgegenüber 
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1
J Dre Kurvtn zeigen an 1 um wreviet vH der Kranken••and • normolerwe••e • am Ende der ern:telnen Mona+e uber oder 
unter dem Johre.durchschnrtt liegt 

1'Die Kurven zergen an 
1 

wie SICh der Kronken•+and ohne die .normalen • johreszeitlfthen E•nf lüsse entwitkelt hatte 
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wiehat die Erkrankungshl\ufigkeit der Mlinner von Mai bis 
Januar 5tlindig, ohne zwi8Chendurch einmal abzuuehmen; 
von einer besonderen Rll.ufigkeit im Herbst ist nichts zu be
merken. Ob hier Zuflille mitspielen, die durch die KD.rze 
des betrachteten Zeitraumes bedingt sind, oder ob die Un
terschiede daher rßbrcn, das Frauen im Herbat relativ leich
ter erkranken als Mlinner, kann nicht ohne weiteres entschie
den werclen2l. Vielleicht spielt auch die Tatsache mit, dass 
aich die Zusammensetzung der weiblichen Arbeitnehmer· 
schalt innerhalb des Jahres verhiihnismissig stark verl\n· 
dert. 

Wenn man die jahreszeitlichen Schwankungen des Kranken· 
standes kennt, dann kann man sie aus seinem Entwicklungs
bild auch aus8Chalten. Das ist in Abbildung 3 geschehenll. 
Nun gibt jeder einzelne Punkt der Kurven nicht mehr an, 
wie hoch der Krankenstand in einem bestimmten Zeitpunkt 
war, sondern wie hoch er ohne normale jahreszeitliche Ein· 
flUsse gewesen wäre. Wenn die Kurven jetzt noch heftig 
schwanken, so ist das entweder auf ganz aUBSergewöhnlich 
starke jahreszeitliche EinflOsse zurüclczufllhren (Jahreswen· 
de 1950/ Sl : Grippeepidemie I) oder auf Faktoren, die mit 
dem Zeitablauf nichts zu tun haben. Liegt ein Wert, vergli· 
eben mit seinen Nachbarwerten, besonderl'< tief, bedeutet 
das, dass in dem betreffenden Monat der Krankenstand aus 
nicht näher zu bestimmenden Gründen merk lieh niedriger 
als der Jahreszeit nach zu erwarten war. Fllr nach oben her· 
ausragende Werte gilt das Entsprechende. 

2) Far du Bundea- bzw. Vereinl1te Wirtschaftasebiet kann man 
abri1en1 Ihnliebe Verblltni111e futatellen (v,I . •Arbeite- und 
Soztalatlllietieche Mltteilunsen•, 2. Je., Nr. 3). 

3) J edw Reibenwert wurde durch den zuseh6ri1en Indexwert 1• 
teilt, d.h . alle J~~nu.rw.,rte durch den lnduwert far Januar, alle 
Februarwerte durch den fllr Februar u1w. Durch dieee Di•ieion 
werden alle zu aaieonal unterdurchacbnittlichen Monaten leh&ri
een Werte eehobo:n, alle na eaieonal oberdurchechnitthchen Mo
naten eehllri1en 1eaenlct, und zwar jeweila um dae Maae der nor• 
malen S.Uaoneinwirkunc. 

Aus dieser Perspektive gesehen, hot sich seit 1949 der 
Krankenstand sowohl bei den Männem als auch bei den 
Frauen verhliltnismäasig stetig entwickelt. Vorher war das, 
zumindest bei den Männern, erheblich ondcrs. Das wird erst 
recht klar, wenn man die aus den "saisonbereinigten" Kur
ven deutlich abzulesenden allgemeinen Entwicklungsten
denzen -wie in Abbildung 3- besonders hervorhebt. Dann 
sieht man deutlich, dass sich viele Miinner vor der Wäh
runpeform aus anderen als Krankheitsgrilnden zur Krank
meldung bewegen Hessen. Welcher Art diese Gründe jeden
falls zum Teil waren, erkennt man daran, dass der Kranken· 
stand -sogar ohne Saisonbereinigung I- in den Erntemona
ten besondere hoch war. Als es nach der Währungsreform 
wieder möglich wurde, auf normalem Wege sich selb!St und 
seine Familie satt zu bekommen, begann der Krankenstand 
achlaganig -wohl auch infolge desGeldmangele~- zunächst 
sehr schnell, dann langsamer bis etwa Herbst 1949 zu fal
len. Dann stieg er wieder ein wenig, um nach der Grippe· 
epidemie Anfang 1951 noch einmal rßcklilufig zu werden. 

Ganz anders entwickelte sich der Krankenstand bei den 
Frauen. Hier begann er im Herbst 1948, wenn auch nur 
leicht, zu steigen, nachdem er vor der Wiihrunssreform ge
fallen war. Er stieg langsam bis Ende 1950, ging dann al· 
lerdings wieder ztufick und liegt heute etwa auf gleicher Hö
be wie 1947. Vielleicht spiegeln sich in dieser Entwicklung 
"nachgeholte" Krartkheiten aus der Nachkriegszeit wider. 
- Vor der Wihrungsreform finden sieb zwar auch grössere, 
mit gesundheitlichen Dingen wohl nicht immer zu motivie
rende Schwankungen im Krankenstand der Frauen, die etwa 
im gleichen Rhythmus auftreten wie bei den Männern. Diese 
Schwankungen sind in ihrem Ausmass aber niemals mit den 
viel heftigeren Ausschlägen der Kurve des Krankenstandes 
der Miinner zu vergleichen. Vor allem aber ist bei den Frau· 
en in keiner Weise ein ähnlicher Entwicklungsbruch wie bei· 
den \1ännem infolge der Wiihrungsreform zu bemerken. 

D•pl. Volksw. JI.Spillcer 

Kurzberichte 
Anhaltender Preisanstieg im \\'ohnungsbau 

Die viertel_iihrlich berechnete Preiainde:xziUer für den Woh
nunRftbau 1T ist seit dem Ausbruch des Koreakonflikts Btiin· 
dig f!'estieten und lag im Oktober 1951 fast um ein Drittel 
höher als im Juli 1950. Sie übertraf damit ihren bisherip;en 
NachkrieflShöchststand (Januar 1949) um 4 vH. 

Die Lohn- und Materialpreiserhöhungcn, die diese Entwick· 
I ung verursachten, wukten sich nicht in allen Kostenarten 
gleichmissi~ stark aus, so dass die Kostenstei,rerunf!'cn 
recht uneinheitllch waren. Am wenigsten stieflCD die Löhne 
und die all~mein dem Lohn proportionalen Ko!'lten, am 
stärksten die Zinsen für Bau,elder. Die Vcränderun~ der 
verschie.denen Kostenbestandteile geht aus der nebenste
henden lJbersicht hervor. 

Im einzelnen ist dazu folf!Cndes zu bemerken: 

Die Vertcuerunr der F .. nlabfuhr ist im v.esentlichen rlurch 
Lohn- und Trcihstoffpreiscrhöhun~n sov.ie durch die re
stiep;enen Kosten für Neuanschaffun~ und Instandhaltung 
von Maschinen und Geräten zu erklären. Bei den Baust o f-

1) Alle Zahlen beziehen aic.h euf Kiel. Auseer far Kiel ,.;rd auch 
fGr f.Qbed ein" Preieinde:uiffer fllr den V.ohnungsbou berech· 
net (vll • im Obrigcn "Sooderdiena t dee Stalletiechen Lande• 
amta"Arb.Nr. 4- 26). 

Juli 1950 Oh. 1951 V erlnderuna 
Koatenl""ppe 

ll936 .. 100) 
in vll 

I. Erdabfuhr 72 102 • 42 
li. nauatoffe frei Bau 160 225 • .$1) 

lU . Handwwkerarbeiten 142 185 • 30 
1\". l.!!hne, Unkosten, 

Verdienst 170 20P .. 24 

Doukostensumme 
(1 -IV) ISS 205 .. 32 

V. Planune u nauleitune 227 290 + 28 
VI. Daupol. G .. bahren 124 163 + 31 

Vll . Zinsen far Bau1eld 330 551 + 67 

Gesamtbaukosten 
(I- VTI) 159 211 .. 32 

l e n fallen besonders die hauptsächlich Ende 1950 und seit 
Juli 1951 stark p:estiegenen Pr eiRe für Schnittholz und für 
Eisen ins Gewicht, aber auch die übrigen BausloHe (Ziefre· 
I eierzcuptisse, Zement, Kalk usw.) verteuerten si ch erheh-
1 ich, vor allem we~en der mehrfachen Erhöhung der Kohlen
preise, sowie weren Fracht- und l.ohnerhöhunf!en. Auch die 
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Handwerkerleistungen wurden auf Ge-und der f(estie
p;enen Rohstoffpreise und - in ~in~rem Masse - we~n 
der Lohnerhöhuntzen nicht unwesenLlich teurer. So wurden 
z.B. Klempner- und Installationsarbeiten infol,re der Zink
und Eisenpreiserhöhun~en um 9 b1s 90 vH teurer, die erhöh
ten Schniuholzpreise fanden in einer wesentlichen Verteue
runf!; der Tischlerarbeiten (um 22 bis 47 vH) ihren Nieder
schlaf(· Auffäll ip; ist der. rerinf!t! Preisanstief!: für Mal erar
beiten, obwohl auch im Maler~werbe die Löhne stie~~:en. 
Hier hielt die stärkere Verwendung von preis~nstif!'eren Er
satzstoffen das Preisniveau ziemlich stabil. 

Die Zinsen für Baugelder stiegen so stark, weil einmal die 
Baukostensumme erheblich zunahm und zum andern auch 
der Zinssatz für Zwischenkredite mehnnals herauf~esetzt 
wurde. · 

Die einfletretenen Preiserhöhuo.~ bewirlcten schliesslich 
auch in dem Verhältnis der Kostenanteile zueinander fle-

wisse Verschiebungen. So ist der Anteil der Baustoffe an 
der Gesamtbausumme um fast 6 vll ,restiegen, dage~n ist 
der Anteil der Löhne und Lohnnebenkosten trotz der ein~ 
treteneo Lohnerhöhungen um fast 7 vH gesunken. 

Fol~nder Vergleich soll zum Schluss das Ausmass der 
Baukostensteigerung anschaulich machen: Der Betrajr, der 
im Jahre 1913 gereicht hätte, um mehr als funf "lndexhäu
ser" 2) zu hauen (Index 1913 = 100, Oktober 1951 = 277), 
genügte 1936 noch filr vier Häuser. Im Juli 1950 konnte 
man damil noch zweieinhalb Häuser errichten und im Okto
ber 1951 reichte er nur noch für zwei lndcxhäuser. 

At. 

2) Indexhaus = als Grundlage ftlr die Derechnung der lndex:.üfer 
far- den Wohnuugsbau, dient ein in Zu•ammenarbeit mit der Bau
wirtachalt ausgewllhltes Mengenscbema, das als "'ndexbaua• 
bezeichnet wird: es ist ein dreigeschoaaiges Reihenhaus mit 6 
Wobnungen zu 2Y. Zimmern mit Koche, Oad, Toilette uud Vor
raum bei 60 qm Nutzfliehe je Wohnung. 

Landwirtschaftlicher Zwischenfruchtanbau eingeschränkt 
Mehrmals im Jahr erntet der Treibhausgärtner von der glei
chen Bodenfläche. Der Landwirt hat lediglich durch den 
Anbau von Zwischenfrüchten die Möglichlceit, einen Teil 
seines Bodens doppelt zu nutzen. Zwischenfrüchte werden 
in die stehende Frucht (Untersaat) oder in die Stoppeln 
(Stoppelsaat) oder zeitlich noch später, nämlich ilherwin
ternd (Winterzw.ischenfrucht) eingesät. Durch den Zwischen-

fruchthau wird nicht nur Futter gewonnen, sondern auch zu
gleich durch Beschattung, Rumuszufuhr, Unlaanthekämpfung 
usw. ein günstigerer Fruchtbarkeitszustand des Bodens er
reicht. Letzterer Vorteil tritt besonders bei der sogenannten 
Gründüngung hervor, also dann, wenn Futterpflanzen zum 
Zwecke des Unterpflügens angebaut werden. 

Zwischenfruchtanbau 1938 bis 1951 

Zwi achen(rOchte 1938 

Zwischenfrucht als Untersaat und Stoppelsaat 51 481 
davon zur Futtergewinnung 38 365 

zum UnterpflOgen 13 116 
I'Ointer zwiscbenfrOcltte 3 608 

Insgesamt 55 089 

in ha ZWISCHENFRUCHTANBAU 
1938-1951 ha 

40~~----------,-----,----,,----,----, 

\ Zwilc:henfrilchte 
\ zur Futtergewinnung 
\ 

' Moog~~--~,----+----+----~~~----~ 

\ 
' 

1938 1947 1948 1949 1950 1951 

1947 1948 1949 1950 1951 

ha 

25 310 34 449 36 826 55 983 46 140 
17 480 22 322 24 210 38 170 33 599 
7 830 12 127 12 616 15 813 12 541 

2890 3 177 4 691 5 523 3 906 

28 200 37 626 41 517 59 506 50 046 

9 . 

Im Kriege und in der f'iachkriegszeit vernachlässigt, sank 
der Zwischenfruchtanbau 1947 bis auf die Hälfte seines Um
fangs in der Vorkriegszeit herab, wurde dann aber stetig aus
geweitet, bis 1950 die Vorkriegshöhe überschritten wurde. 
Erstmalig im vergangeneo Jahr setzte wieder ein Rückgang 
ein, durch den die Anbaufläche wieder um 16 vH verringert 
wurde. Im gesamten Bundesgebiet wurde ein Flächenrück
gang von 9 vH festgestellt. 

Auf diese Weise wurden 1951 wiederum nur noch 7 vH der 
Ackerfläche des Landes mit ZwischenfrUchten bestellt ge
genilber 9 vH im vorigen Jahr. Dagegen machte z.B. in Nie
dersachsen und Nordrhein-Westfalen die Zwischenfruchtflä
che 13 vH der Ackerfläche aus. Da die Anbaumöglichlceiten 
von Zwischenfrüchten von der Dauer der Vegetationsperiode, 
genauer gesagt, von dem wachstumsfähigen Zustand des 
Bodens abhängen, liegen jedoch in den südlicher gelegenen 
Ländern günstigere natürliche Bedingungen vor. Auch inner
halb des Landes zeigen sich zwischen den Kreisen Unter· 
schiede derart, dass in den sUdliehen Kreisen der Zwischen
fruchtanbau stärker, dagegen in den nördlichen und den 
Marschleteisen der Zwischenfruchtanbau geringer ist. 

Kreise mit 
hohem geringem 

Anteil der Zwi.schenfruchtfllche an der Ackerfliehe 

Hzgt. Lauenb11rg (13,0 vll) 
Steinburg (11,3 vll) 
Pinneberg ( 9,9 vll) 
Randsburg ( 9,9 vR) 

llusum 
Norderditbm. 
Sadtondern 
Fleneburg-Land 

(2, 9 vll) 
(3,1 vll) 
(3,4 vll) 
(3,5 vH) 
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Im Kreis Hzgt. Lauenburg ist der Zwischenfruchtanbau nach 
der Zahl der beteiligten Betriebe am stärksten vertreten, da 
nahezu jeder zweite Betrieb mit Ackerland auch Zwischen
früchte anbaut. Es folgen die Kreise Eckemförde, Oldenburg 
und Segeberg mit einem Betriebsanteil von rund 40 vH. C('
genüber dem Landesdurchschnitt von 30 vH fallen die Krei
se Eiderstedt (3 vlll, Norderdithmarschen, Husum und Siid
tondern ( 12- 16 vH) relativ stark ab. 

Oer bereits geschilderte Flächcnrückgsng gegenüber 1950 
trat bei fast ollen ZwischenfrUchten in Erscheinung. Ein ge
wisser, nicht näher zu bestimmender Einfluss ist bei der 
wichtigsten Flüche, der Klee- und Kleegrasanbaufläche 1) 

1) nur d1e Flachen werden erfkast, die noch im AuBSIIBtJehr le
nutzt werdnn. 

einer veränderten Fragestellung zozusrhreiben. Da aber der 
Anbau fast aller anderen Fruchtarten ebenfalls teilwei:;e 
recht stark zurückging, dürfte auch hier eine echte Anbau
beschränkung vorliegen. Die Anbauverminderung ist heson
ders gros:s bei Senf sowie bei Raps und ßUbsen als Winter
zwischenfrucht, hier wird eine nicht emmal halb so grosse 
Fläche wie im Vorjahr mit diesen FrUchten behaut. Wenn 
man von dem an sich unbedeutenden Anhau von Futtermais 
absieht, ist nur der Anbau von Futterkohl (\1arkstnmmkohl) 
ausgedehnt worden, und zwar um ein Zehntel. Td. 

7.ahlen über den "Anbau von Landumlschaftlichen Zwischen
früchten 1951• wurden veröffentlicht 1m •sonderdienst des 
Statist&s chen Landesamtes • Arbeitsnummer 6-2.~-1151. 

\\achsender Umfang des Omnibusverkehrs 

D-1~1 

SCH l ES Wl G -:...,..H,....."O_L...,....S T,.....,E".,..I ,_N 

DElEMBER 1951 

12 

Gcfehr1n1 10 
Ruhnun!U-

II Kilommr2J 
in 100 000 6 

~ 

0 
Prlv•t Post 

1) Stand Ende } 
2J lci.tu~n Im Otztmbcr 

StPcc!(cnlängs. 
im Linianv&l'kthr 11 

1939 = 4,5 mal 
1943. t..8 • 
1951 •111t • 

von kicl bi~ Hailand 
(•1000 km) 

30 mal 
um die Wclt 

20 

10 

Komm B&llwl 
0 

8dr. 

I# 

In Schleswig-Holstein betreiben 75 Unternehmer auf 11 400 
km Streckenlänge den Linienverkehr mit Omnibussen. Von 
diesen Unternehmern sind einige gleichzeitig im Celegen
heitsverk'ehr tätig. Ausser den torwähnten 75 gibt es noch 
51 Unternehmer, die mit ihren Omnibussen nusschliesslich 
Cele genheilsverkehr betreiben. 

Die im September 1951 befahrenen Linien waren mit zusam
men 11 400 km etwa zweieinhalbmal so lang wie im Jonunr 
1939. 

Von der Gesamtstreckenlänge entfallen heute 

53 vH auf private Unternehmer (lt;S Linien) 
27 vH auf die Bundespost ( 70 ) 
13 vH auf die Bundesbahn ( 14 l und 
7 vH auf kommunale ßetriebe ( 40 ) • 

3t; der insgesamt 289 Linien werden nur im Ortsverkehr he
fahren, 23 von diesen werolen durch Gemeinden betrieben, 
der Rest durch private Unternehmer. - Der Linienverkehr 
wird durch 880 Fahrzeuge (\lotorwagen) bewältigt. 

Im letzten Vorkriegsjahr wurden von den Omnibusunterneh
mern 29,2 \1ilJ. Personen im Linienverkehr befördert, darun
ter allein 20,3 Mill. im Ortsverkehr. 

Nach dem Kriege wurden bereits wieder befördert: 

1946 " 24,1 ~ill. Personen, 
1947 - 33,4 .. 
1948 = U,2 
1949 ·16,9 
1950 51,3 und 
1951 55,6 

DN Omnibusverkehr hat also gegenfihl'r der \'orknegszeit 
wesentlich zugenommen. 

Noch der Kapitulation ha:t zunächst die \lilitiirrcgierung ßc
triehsgenchmigungen erteilt, im Anfans beschrän~ t auf Be
rufs- und Schülerverkebr, später auc-h flir den sonstigen Hei
severkehr. Die Genehmigungen nahmen weniger auf die Ver
kehrsplanung, insbesondl're das Verhältnis zwischen Schie
nen- und Stra<~senunternehmcn Rücksicht. Sie wolltl'n ört l i
che und zci tlich bedingte Verhältnisse rcgt"ln. Nachdem <lie 
Zuständifkeit wiedPr auf deutsche nchorrlen übergegangen 
war, wurde in mühseliger Arbeit ein Verkehrsnetz aufgebaut. 
Hierbei haben Industrie- und Handelskammern und Vcrkchrs
triigcr in beratenden Ausschüssen entscheidend mitgewirkt. 
Oie Entwic-klung dürfte im wesentlichen abgeschlossen 
sein, nochdem clie Genehmigungsverfahrl'n bis auf Einzel
fälle zum Ah!'>chluss gebracht werden konnten. 
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Nun noch emtge Worte über den Gelegenheitsverkehr. Die
ser dient vor allem dem Bedürfnis, den Fremdenverkehr 
Schleswig-Holsteins durch Ausflugswagenverkehre zu bele
ben. Daneben gibt er der Bevölkerung Gelegenheit, schnell 
und bequem Veranstallungen innerhalb und ausserhalb 
Schleswig-Holsteins zu besuchen. Oie Genehmigungsbehör
de hat rund 300 Omnibusse flir den Gelegenheitsverkehr 
(Miet- und Ausf1ugswagenverkehr) zugelassen. Mit diesen 

wurden 1950 1 168 500 Personen befördert. Im Jahre 1951 
beforderten die Unternehmer im Gel egenheitsverlcehr 
1 737 100 Personen. Gegenüber dem Vorjalue bedeutet die
seseine Steigerung um 49 vR. 

Im Tabellenteil dieses Heftes befindet sich eine ausführli
che Zusammenstellung 110r1 Zahlen über den Omnibusverkehr 

und seine Entwicklung. Quelle: Wirtschaftsministerium. 

Die Witterung in Schleswig-Holstein im Monat Dezember 1951 
Mitgeteilt vom Meteorologischen Amt Schleswig-Holstcin 

Bei vielfsch wechselhafter Witte
rung Wßl der Dezember in Schle~t

wig-Holsteln allgemein zu milde 
und in den meisten Landesteilen 
zu nass. 

L.U.· liiodu-
ecbl .. 

Scuaea· Z•hl der Zahl du Ta1e mh 

An der wechselhaften, vielfach 
stürmischen Witterung des ersten 
Monatsdrittels war mit Regen- und 
Graupelschauern vorwiegend nord· 
westliche Meeresluft beteiligt, die 
am 7. und 9. sowie 10. und 11. zu
dtzlich örtliche Schneeschauer 
und an den ersten beiden der ge
nannten Tage auch Gewitter liefer
te. Für einen lebhaften Tempera
turgang während dieses Zeitah
schnittes sorgten ferner am 4./5. 
und 8. zwei Vorstösse von milder 
Meeresluh, die Tageshöchsttem
peraturen bis zu 11° im Gefolge 
hatten. Mit dem 11. brachte die 

teprperatur eeho!n 
NJed.cM •• io 

Grw Colo. .... S1-.ade.ö ::; •chl•& 
o .. ; ; 

f! i !'< ~ ; f-

~-
1i;l ~ ä. = = i f- j i .l d ii 

..... II r.,; o;z;c . ! ;:...: ! ~ ! g!! .. . ~ .. 0 ... _.., 
~: !.: l. ~1 .: Ii .. .. 

:; I :a • -· oo 

w .. a:kl•t• 
Wyk •· FOh' s.• .3,4 68 96 II ·~ - 17 3 15 22 
HueWI'I 5,0 .... 73 100 u 19 14 8 3 15 2S 
ClGobaeda/l!Uu, 4,6 (•3,0) 54 89 46 20 I 18 II 6 16 23 

aHttehono 
........ b ... 5,1 +3.3 84 115 40 16 1 15 s 2 12 22 
S.hluw!• 4,6 +3,1 89 128 50 22 I u 12 7 16 24 
lfetaman•l'"' 4,5 •3,2 7~ 105 2 19 15 1 16 26 
Gtom~>utldou. 4,2 (+3,S) 41 66 a 19 9 7 II 18 

o.tla.,. 
CeiU.Ot-NodolbOII 4,8 (+3,1) 86 145 40 18 I 13 12 4 15 23 
irel 4,8 77 116 u 19 17 a • I< 24 
Marionleuchte 4.8 +2.7 a7 82 63 23 1 11 • 7 16 
Lah.ed. ••• •3.2 67 121 47 20 2 17 7 6 lB 21 

MAtld . Sl 
Sdüee'tllt'IC'"Rol•t•i:• 4,8 •1.2 68.&

41 1084) u 10 1,2 16,4 8.7 4,6 14,641 2U41 

1) Dodartfruttqe ,. Diedrieat• T•l9•.,_ unter 0,0° C, ll!l!lenell lD 2 - $ c:n~ &he ab.r d.a• F.rdbodn. 
l) Froau .. a • aleclria.t• T .. eala.-p••• t&&l• 0,04 C. IUI .... B 1A 2 • lffllhe. 
I) Nw.J au.a ;o St.tiooaa . 4) L.la-.i•• Nhtehmt au. 151 Slauoaaa. 

Wind .. 
•. an. 

t---r-. .. 
~ ~ .l! 

: ! ~ ä 
.: öl i . i 1 1 "il J! J z; .. ., 

- 2 8 21 7 - - I u IS 5 
I - 11 ' 

- - 9 " 11 
2 lo 14 ' - 1 10 

• II 13 

- 4 . 6 

' - I 10 11 - I • 20 s - . . 9 21 10 

o.o 0,5 0,4 8,6 16.1 7.1 

westliche Einwanderung eines Hochs na~b Mitteleuropa 
auch Schleswig-Holstein einen ruhigeren Wetterablauf. denn 
unter zeitweilig leichten Niederschlägen berührten uns nörd
li~h vorüberziehende Störungen nur noch streifend. Da die 
Zufuhr milder Meeresluft trotzdem anhielt, herrschte meist 
mildes, wenn auch vielfach nebliges Wetter (vom 14.-l9., 
21.-23.). Mit dem Eintritt in die Weihnachtswoche lebte der 
unbeständige Witterungscharakter schnell wieder auf. Ei
nem kräftigen Vorstoss milder Meeresluft zum 24. und 25. 
folgte jedoch bis zum Jahresausgang mit sinkenden Tempe
raturen vorwiegend maritime Kaltluft. 

Niederschlagsergebnisse im Dezember 1951 

Wetter und Landwirtschaft 
Der Monat Dezember brachte mit seiner beachtlichen Wärme 
und den hoben Niederschliigen der Landwirtschaft keine 
besonders auffälligen Schäden. Das Wachsturn des Grases 
auf den Weiden und Wiesen W8l stellenweise noch vorhan
den, so dass das Jungvieh -besonders an der Westküste
erst Anfang des Monats aufgestallt wurde. JunßiJferde blie
ben noch bis tief in den Monat hinein auf der Weide. Auch 
Raps und Wintergelleide zeigten noch geringes Wachstum. 
An der Westküste zeigten sich umfangreiche Schäden durch 
die Wiesentipula-Larve. 

Kreie 

Nordfriesische losein 
Südtondem 
Husum 
Eideratedt 
Flenaburg 
Schleswig 
Eckernfllrde/Kiel 
Norderdithmarschen 
Südcrdithmlllechen 
Rendahurg/Neumdnster 
Steinbur11 
Pinneberg 
Scgeberg 
Stormam 
Lauenburg 
Eutin/Lobeck 
Pllln 
Olden!lurg i.H. 

~littel 
Schleswig-Holstein 

~littlere 1\tittl. Zahl 
Niedcrachlags- der Nieder' monat!laumme Rehlagstage 

in mm 
in vJI 

der Nonn 

70 109 23 
78 120 22 
74 107 23 
50 82 19 
92 135 24 
83 122 23 
72 113 20 
77 114 23 
69 108 22 
85 123 24 
68 103 21 
60 96 I 22 
70 104 22 
64 98 20 
48 80 18 
65 107 20 
67 110 19 
47 87 17 

69 108 21 
--

I 

Schwierigkeiten traten bei der Pflege der ein gemieteten 
Feldfrüchte auf. Die Temperatur~n sanken während des gan
:~;en Monats nicht auf die zur Ü))erwinterung günstigsten 
Werte. Es muss daher mit grösseren Lagerverlusten gerech
net werden. Kohl konnte vielfach ohne Schwierigkeiten auf 
dem Felde gelassen werden. Der Transport von Kartoffeln 

liess sich während des ganzen Monats ohne Bedenken durch
flihren. Bei der milden Witterung wurden auch noch stellen
weise Ackerarbeiten durchgeführt, wenn auch der häufig 
nasse Boden diese Arbeiten erschwerte. 
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Statistische Monatszahlen 
ßt>völkf'rung 

fo'ortgcschrit>bene ßevölkerun~zahl 
llmsiedlunptran,o;porte ,·on Heimotvenriebent'n 
C:estorhene nach den wichtir->ten Todesursachc.-n 

Gl'sundheitswi'St'D 
1\ichtigstr. mrlrlepflirhll~ 1\ronkheitl'n (Neuerkrankunl!'?n) 

Kultur, l::r.eif'hung 
Ju~enrlaufh.tuwt"rk 

Arbri tsmark t 
Entwicklun,r des Arbeitsmarktes 
llnterstllt zunr,semp fänper 

Landwirtschaft 
Ernte 1951 
Yiehbcstonrl am 3. Oczt'mher 1%1 
Schlnchtun~l'n, durchschnitt1icht's Schlacht,rewicht und C:csamtschlachtJ:Cwicht 

lndustrif' 
Betriebe und 1Jt'schliftif111' in der Industrie 
Geleistete Arheitc:rstunden, l.öhnl', C:ehalter, Umsatz, Strom und Brennstoffe in der lndustrit' 
lnde~ der mdustrodlc·n Pro.luktion (ohne Bauwirtschaft) 
ßr.schlifti~e, Arbeot<·ratundt'n und Umsatz nach lndustriepuppen l-zwt'if!Cn 
Produktion au .. g .. wählter lndustricer<r:eUfP:DiSSl" 

ßauwortsrhoft 
ncS<.höhip:tc·, flcl"istetc Arbcits'itundcn, Löhne, C:chillter und Umsatz in d"r Bauwirtschalt 
Gelcistclt• Arhf'itsstundcn tn der ßauwirtschoft nach B<·darfsträ{'<'rn 

Hand.-1 und Vrrkf'hr 
i\u~.<sc-nhondel 

Gütt'rums<:hlafl im llinnens<:hiffsvcrkchr nat·h C:ütcr~uppen 
Omni husvrrkehr 

Prt>iae 
f:inzclhondelspreis•· in Schlcswi,-Holstt'in 
PreistndPxziHer ltir dil" l.ebcnshahun, \On Arbeitnf'hmerfamilien 

ÖHenllicht' Finenun 
\"erstcuerung de-r on Schleswi~t-lfolstcin hcrp:estcllten Tabakw•en 
En:t'u~nf!: und Absatz von Dicr 

Zahlf'n Obe-r dif' Ste-llung Sc-hll"swi~Holstl"ins im Bund 

Sc-h lc-11wi g-Holstcoini,o;C'hr> Wtrts<:'haftskurvcn 

Abkürzungen 

0 ................................................................... Durchschnill 

- in l"inem Tnhl"llenfach ...................................... nichts 

Seite-

62 
62 
63 

63 

63-64 

64 
64 

65 
66-68 
68 

69 
69 
70-71 
;') 

7:! 

73 
73 

73 
74 
74 

75-77 
78 

78 
78 

79 

80 

0 bzw, 0,0 in einem Tahellcnfach ......................... mehr als nichts, aber wcnip:er als die kleinste Einheit, die in der 
betr<'fft'nden Tabelle :zur Oar,o;tellung p:ehracht werden k110n • 

• in t'inem Tabclll."nfach ....................................... Anrahe nicht mötdich, weil kein Nachweis vorhanden oder t'ine 
Vergleichborkeil der Zahlt'n nicht ~y,eben oder die Fragc:stt'llung 
sinnlos ist. 

in einem Tabellenfach ..................................... die betreffenden Angeben können erstellt werden, liegen 11ber für 
dit• in Frage kommende Zeit noch nicht vor. 

p .................................. .................................. vorläulif:C Zahlen. 

r ............................... ...................................... berichti!l(te Zah11"n. 

Die Klust•nintc-rvalle rt>chnen - sofern nicht anders angegeben - einschliesalich der unteren, ll\lsschliesslich der o~of'rcn 
Grenze (z. B. 5 - 10 b .. deutet "von 5 bis untl."f 10"). 

Kleinere Differl"nzl."n in den Ad<litionen und Rezui(Bzahlen erfi:ehen sich durch ,lhrundunfi:Cn, da den Rechnungt"n immer rlie 
unfi:ekiir.,tert 7.ahll'n ZUflTUnde liegen. • 

Oie 7.ohlen, die kt'ine hesonrlere Ouellenanp:abt' trRfi'Cn, sind im Statistischen Landesamt erstellt. 



BEVÖLKERUNG 

Fortgeschnc bene Bevölkerungszahl 

darunter Verlinderung 
Zeit 

Heimatvertriebengl) Zugawanderta2 ) 
der Iohnbevölkerung 

'il'ohn- gegenüber 
bsw. 19~9 }) 

kreisfreie bavölkerung 

Städte und in vll 
Kreise absolut dar absolut 

11'obnbav. 

1 2 3 4 

V2. 17. Jlai 19 }9}) 1 589 ou . . . 
Vz. 29. Oktober 1946 2 573 180 . 
Vz. 13. Septamber 1?50 2 594 648 894 955 }4,5 103 070 
19504 ) 

November 2 563 172 969 371 33.9 102 417 
Dezember 2 558 282 865 361 }},13 102 255 

19514 ) 

Januar 2 55} 777 863 178 .n.8 102 153 
Februar 2 548 647 859 737 33.1 102 070 
li!ärs 2 541 641 854 797 33,6 101 880 

April 2 533 897 849 166 33.5 101 675 
11&1 2 526 417 843 174 3},4 101 483 
Juni 2 520 148 '3}8 402 ",, 101 264 

Juli 2 51} 556 83} 610 33,2 101 099 
August 2 507 2}1 828 130 33,0 101 016 
September 2 500 627 823 230 32,9 100 8}7 

Olttobar 2 493 692 817 939 32,8 100 587 
llovember 2 489 344 814 601 32,7 100 364 

davon 
Flansburg 101 038 2"! 5}8 27,} 5 521 
Kiel 259 067 50 729 19,6 6 752 
Lübeck 2}4 490 75 013 }2,0 12 998 
lleumUnater 74 057 18 926 25,6 1 980 

;;okornförde 81 415 33 548 41,2 3 314 
Eideretedt 2} 658 6 762 28,6 1 010 
SuUo 100 492 39 006 38,8 6 194 
F1ensburg-Laod B 163 25 280 34,6 2 255 

llzgt,Lauenburg 144 071 55 736 38,1 8 693 
Hueum 72 716 19 539 26,9 2 }81 
Norderdithmarschen 72 627 25 142 34,6 2 487 
01denburg 93 434 35 287 }7,8 4 462 

Pinneberg 195 }29 65 H5 33.4 6 540 
Pllln 119 102 }8 900 32,7 4 622 
Randeburg 176 740 61 804 35,0 5 467 
Scb1eswig 119 504 38 898 32,5 4 484 
Sagaberg 105 481 40 583 38,5 5 240 
Steinburg 146 023 57 100 39,1 5 099 
Stormarn 141 284 50 459 ;55,7 6 254 
Süderdithmarschen 90 }69 31 163 34,5 2 555 
Südtondem 65 284 17 953 27,3 2 036 

4
1~~ Heimatvertriebene aus dem Reichsgebiet östlich der Oder/Neiße und dem !usland 

Zugewanderte aus dar russischen Zone einschl. Berlin (FlUchtlings-Gr. J 1). 
Jetziger Cebietsstond. 
Stand Ende das Monats, 

Umsiedlungstranspone von Heimatvertriebenen 

1Imaiedlar 
111l18iedlga.-

in vH 
der absolut 

Wohnb,ov. 

5 6 

. 
+ 984 169 

4,0 + l 005 6}7 

~.o + 974 161 
4,0 ... 969 271 

4,0 ... 964 766 
4,0 ... 959 6}6 
4,0 + 952 6}0 

4,0 + 944 886 
4,0 + 931 406 
4,0 + 931 157 

4,0 + 924 545 
4,0 + 918 220 
4,0 + 911 616 

4,0 ~ 904 681 
4.0 ... 900 333 

5.5 + 30 167 
2,6 - 14 668 
5,5 + 79 671 
2,7 + 19 96} 

4,1 + }8 620 
4.3 + 8 522 
6,2 + 48 991 
3,1 + 28 489 

6,0 ... 71 261 
3.3 ... 25 240 
3.4 + 28 280 
4,6 + 40 480 

3.3 + 83 851 
3,9 + 51 668 
3r1 ... 71 406 
;,8 + 41 909 

5,0 + 51 810 
3.5 + 59 882 
4,4 .. 73 395 
2,8 .. 36 379 
},1 ... 19 017 

(Flüchtl.-Gr. A). 

Aufnahmeland 

Zeit transporte ins- darunter lfurttembg.- Baden Rheinlo.nd- 1'Urtt ambg.- Besoen 
gesamt Erwerbs- Bobenz. Pfalz Baden 

pereonen 

1 2 3 4 5 6 1 8 

1950 197 66 170 25 536 6 780 20 735 34 225 2 8}3 2 197 
1950 Dez8111ber 10 2 580 969 62 793 1 725 - -
19511) 204 27 789 ... 2 393 6 499 3 585 612 -
1951 Januar 2 244 95 - - - 19/ -

Februar 9 1 629 589 149 8}8 514 129 -
llärz 13 2 085 191 144 847 888 - -
April 17 2 404 650 420 1 313 219 - -
llei 15 3 630 1 332 676 1 429 - - -
Juni 16 2 657 995 282 674 - - -
Juli 18 2 ~66 1 112 166 922 32 - -
August 25 4 179 1 439 505 245 540 - -
Septamber 21 2 397 764 - 114 419 - -
Oktober 23 2 175 713 - 49 284 - -
llovombar 26 2 155 652 B 27 698 75 -
Deeember 17 1 307 431 59 51 - 212 -

1) Um dio Zahl der zurücl<gekahrtan 11msiadler bereinigt. 
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in vU 

+ 61,9 
... 63,3 

+ 61,} 
+ 61,0 

+ 60,7 
+ 60,4 
+ 6o,o 

+ 59.5 
+ 59,0 
+ 58,6 

... 58,2 
+ 57,8 
+ 57.4 

+ 56,9 
+ 56,7 

.. 42,6 - 5.4 
+ 51,5 
+ 36,9 
+ 90,2 
... 56,, 
+ 95,1 
+ 63,8 

... 97,9 
+ 53,2 
+ 63,8 
+ 76,4 

+ 75,2 
+ 76,6 
+ 77.9 
... 54,0 

... 96,5 
+ 69,5 
+108,1 
+ 67,4 
+ 41,1 

Nordrhein-
'featfelen 

9 

-
-

14 700 
47 -

206 

452 
l 525 
1 701 

l 844 
2 B89 
1 864 

l B42 
1 347 

985 



Gestorbene nach den wichtigsten Todesursachen 

davon starben an 

1 <l 

.I I • 
<l .. :!' ~13 ... <l 
kA .. .. z; .. <I 

Q eo .. "" A • ... ,., .-; ... <l j,D 0 .... • 
ina- Q • B • "' A f ~ A 

Zeit ~] • .. II .. . .<: .. • .. ... ,., 
" geaamt A .. ... 0 0 

~~ 
... .. 

=~ .. A .. ~ • D II .. ... 5 c • 0 D " .. 
"' • ~ • 5I ". .. ACI .. .. • ... <l .. llloo .... A .. e:r .. c . . • II .. " . " ll~ .. .. .. llk ... • 

~~ s .. .. " ~~<>• • " A • ACI :a:<! .. ~ • A ... ... ... .. ..... A " "' A .. .. .. .. ... .. l ..... 
l:t " ~ ... i! ~~ ~~ • 3 ~ • :i A 0 .., <'I = <'I "' l;:tf-< 

l 2 3 4 ~ b 8 9 10 11 12 . 3 l4 15 1b 17 
195 0 Jfovember 2 062 2 - 2 1 77 340 245 318 99 97 u 159 59 - 82 590 

Deaember 2 410 } 1 3 6 102 349 }06 391 155 96 20 190 40 - 98 650 

1951 J&Jiuar 3 550 1 - 2 - 75 358 365 567 394 109 15 365 55 - 77 1 169 
Februar 2 397 2 - 7 - 95 342 290 334 175 90 21 192 51 1 89 708 
Kära 2 312 2 - ' - 84 336 299 }66 128 121 16 167 50 2 91 647 
.l.pril 2 08} 4 - 1 - 81 354 268 301 91 92 25 157 66 - 71 572 
Kai 1 982 3 - 3 1 83 352 238 294 98 107 25 104 68 4 84 518 
Juni 1 848 4 1 4 1 74 347 229 266 74 87 27 97 64 1 86 486 
Juli 1 91} 3 - 4 2 86 389 227 244 84 107 24 109 56 1 102 475 
.l.llß'le't 1 708 1 - 4 - 81 }07 221 222 56 86 22 100 51 2 108 447 
September 1684 2 - 3 1 56 323 199 239 69 84 16 78 41 - 10} 470 
Oktober 1 867 1 - 1 1 84 367 238 283 78 82 11 125 42 - 95 459 
loveaber 2 000 ' - 6 1 8o 391 217 299 89 87 9 132 46 l 65 514 

GESUNDHEITSWESEN 

Die •iebtigoton meldepflichtigen Xraakhoitcn (Neuer~ankungen) 

Lungen- und 'l'yphua Geechleebtakrankha1ten 
Kehlkopf- und Paratypbua Scharlach Diphtherie 

tuberkulosa Gonorrhoe Jyphilia 
Zeit 

bUf auf auf auf auf auf 
absolut 10000 absolut 10000 absolut 10000 absolut 10000 llbsol~o~t 10000 ~absolut 10000 

J>1nw, Einw. l:inw. Einw. inw. .l:inw. 
1 2 _i _4 ~ 6 7 8 51_ 10 11 12 

1951 Januar 594 2,} 46 0,2 19.5 0,8 116 0,5 242 0,9 122 0,5 Februar 782 ,),1 66 0,} 172 0,7 109 0,4 197 o,8 105 0,4 
)lura 847 },} 57 0,2 197 0,8 107 0,4 207 0,8 10} 0,4 
April 666 2,6 47 0,2 128 0,5 106 0,4 230 0,9 119 0,5 
lllli 789 },1 60 0,2 178 0,7 103 0,4 213 o,e 94 0,4 
Juai 884 },5 64 0,} 159 0,6 101 0,4 242 1,0 90 0,4 
Juli 856 },4 104 0.4 193 0,8 93 0,4 225 0,9 77 0,} 
.I.Uf!U&t 734 2,9 85 0,} 200 0,8 128 0,5 303 1,2 87 0,} 
Septe•ber 686 2,7 144 0,6 }19 1,} 97 0,4 264 1,1 61 0,2 
Oktober 656 2,6 136 0,5 370 1,5 127 0,5 2<!5 0,9 8} 0,} 
lioveaber 650 2,6 75 O,} 370 1,5 122 0,5 270 1,1 73 0"5 
Deaombor 604 2,4 45 0,2 260 1,0 71 0,} 164 0,7 56 0,2 

1952 Januar 67} 2,7 38 0,2 225 0,9 81 0,3 215 0,9 78 0,3 

KULTUR. ERZIEHUNG 

Jugendaufbauwerk 
1. Ce1me und Juacndliche 

davon 
darunter F1.1cbt- Unter-

'r~<Ctaheima filr linge atUtaunea-
Vollbeilila fUr empfänger 

Zeit Heime Jucend-
lllinnliche weibliche IDllnnli ehe weibliche liehe 

llliinnliohe 
in vll 

Jucendliobe aller Jucendlichen 

l 2 ~ 4 ~ 6 e ':1 
1950 Dosamber 1}1 55 25 }8 l} 3 766 2 659 64,2 .!6,5 

1951 Januar 131 56 25 .57 13 5 494 2 480 62,4 22,8 Februar 127 54 24 37 12 3 192 2 240 62,7 22,7 llarc 125 52 24 37 12 3 085 2 265 65,} 18,2 
April 123 48 23 38 14 3 879 2 753 66,8 9.9 llai 125 49 2} .59 14 3 8~4 2 686 67,2 8,8 JUlli 1?4 48 22 39 15 3 821 2 618 66,6 6,6 
Juli 127 43 23 45 16 3 72'5 2484 66,0 6,5 August 129 42 2) 46 18 ' 6}0 2 373 67,5 5,2 Septernbar 128 39 25 46 18 3 401 2 192 66,0 5.3 
Oktober 127 38 ~s 46 18 3 288 2 094 65,} 5.5 liov mbor 127 37 24 46 20 ' 319 2 122 65,7 5,6 D aecber 125 34 25 46 20 3 350 2 101 6},9 6,1 
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noch: Jugendaufbauwerk 

2. Geleistete Tagewerke, Unterricht, Vermittlungen in Arbeitsvarhaltniase, Abgänge 

Geleistete Unterrichtsstunden in Vermittlungen in Sonetige 

Zeit 
Tag<!-
werke 

1 

1950 Dezember 70 775 

1951 Janu.ar 10 858 
Februar 63 187 
lolll.ra 57 700 
April 74 064 
llai 74 438 
Juni 76 704 
Juli 61 080 
Auguot 74 520 
September 65 170 
Oktober 61 765 
November 59 127 
Dezember 50 357 

Ze1t1 ) ins-
geaa.mt 

1 

1951 Januar 223 777 
Februar 215 801 
llä.rz 206 954 
April 195 381 
Kai 184 672 
Juni 175 303 
Juli 167 241 
AIJ8Ust 159 729 
September 156 887 

Oktober 156 388 
Novaaber 164 285 
.De3embar 184 593 

1952 Januar 194 593 

1) Stand ~de des Monats. 

Berufs- Lehr-
schulen Hoimsn stellen 

~ 3 4 

1 236 5 118 79 

1 901 6 6}8 16! 
1 788 6 146 1}9 
1 169 5 379 457 
1 401 5 441 385 
1 875 5 562 227 
2 268 5 361 181 

1 436 4 650 161 
1 871 4 506 112 
2 698 5 097 194 
2 878 5 593 221 
3 148 5 827 126 
1 745 4 412 25 

ARBEITSMARKT 

Entwu:klung des Arbeitsmarktes 

Arbeitslose Offene Stellen 

darunter ins-

Flüchtlings 

2 

120 245 
115 519 
110 596 

104 216 
98 690 
93 674 

89 258 
84 779 
83 604 

82 699 
86 452 
95 751 

100 107 

weiblich gasll.lllt 

3 4 

61 976 2 405 
61 543 4 161 
61 }20 5 249 

61 592 4 623 
59 730 4 0}1 
57 48} 3 876 

54 614 3 402 
52 025 3 592 
51 185 3 }28 

50 104 2 849 
51 '595 1 875 
55 "397 1 425 

54 767 2 }10 

Quelle: Landesarbeitsamt 

Unterstützungsempfänger 
Stand 31. Januar 1952 

Hauptunterstützungsempfänger 

darunter 

weiblich 

5 

1 1"17 
1 900 
2 251 

1 848 
1 68} 
1 776 

1 590 
l 896 
1 686 

1 333 
932 
850 

1 350 

der Arbeits1osanveraicharung ner Arbeitslosenfürsorge in vH 
Arbeiteamtebezirke der 

1na- davon ins- davon Arbeit.s-
gesamt männl. weibl. gesamt mlinnl. welbl. losen 

1 2 3 4 5 6 

Fleneburg 5 581 4 465 1 116 14 708 10 6}9 4 070 89,6 
Schleswig 3 204 2 1H 1 067 9 821 7 588 2 233 91,1 
Haieta 3 711 3 117 594 9 817 7 765 2 052 91,7 
Renduburg 2 800 2 2}1 569 6 625 4 947 1 678 ~12, 1 
lie1 7 862 5 834 2 028 19 635 13 979 5 656 85,1 
Lübeck 9 161 6 126 3 035 25 588 17 Bl 7 857 86,1 

Jleumünster 4 099 3 169 930 10 264 7 952 2 }12 88,9 
E11Ashorn 6 900 4 889 2 Qll 14 395 10 358 4 037 92,7 
Oldes1oe 6 100 4621 1 479 12 47} 9 907 2 666 89,0 

SCHLESflG-HOLSTEIN 49 416 36 56!1 12 6~9 123 326 90 765 32 561 8B,8 

1) stand 51. Dezamber 1951. Qualle• Landesarbeitsamt 
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Arbeits- Abgänge 

ste11on ., 6 

64 100 

205 218 
l79 101 
}j4 }27 

2}8 254 
161 144 
105 14' 
120 156 
119 128 

"14 114 
112 141 

61 110 
24 71 

Stellenbeeetzungen 

ins- darunter 

gesamt weiblich 

6 

:12 207 8 018 
22 419 6 826 
23 391 6 962 

~l 680 10 659 
2I 746 9 324 
2 01} 8 952 

28 491 11 842 
27 100 ll 476 
23 990 7 966 

26 511 10 257 
20 299 763} 
11 485 3 922 

15 857 6 177 

Unterstützte Kurzarbeiter1 ) 

ins-
davon 

o;eoamt 
lllillln.l. waibl . 

8 9 10 

- - -
22 21 1 
35 4 31 

- - -
130 26 104 
136 50 86 

365 165 200 
159 95 64 
231 56 175 

1 076 417 661 



LANDWIRTSCHAFT 

Die &ntc lq SI 
Jallreooua ... enatel1UJ14: 111t Vuglo1cluoatoh1on 

1949 1950 

Fruchtart 
4s/ha 

I l 

Rlltill.!.1 ) 
Wlnterrou-n 2},6 20,4 
Soaaorror;«oD 18,6 1E,c 
Wlnterwei&en }1,4 28,1 
soa .. rw•i••n 25,6 <5,2 

Wln\• 10c•r• t• 29,4 28,4 
Soaer,-.r•t• 25,2 24,6 
11ntormebfleotro14o 2},6 22,5 
So111lenrea«a:• treicte 2),4 21,, 
ll.otor 24,9 22,7 
roroeraaie t: 21,4 
Bucheeisen 8,5 

Cu.relde 1n&RI8Uit 2) 24,8 22,t> 
daYOn Brotgetroide 25,0 22,4 

FIIUorgotroi4o 24,6 22,8 

l!aektnlciiS! 
Zuekorrliben 286 305 
PU ttorrUben 452 48} 
lohlrllhn 4o6 4:14 
F'llttarcllbron 260 276 
FrO.hkartorte1n 1}0 lTO 
fl"i tltArto!!aln _l86 120 

llaCir.!r\IOb\0 SUO&&I:IOD 

darunter lartoffeln 180 216 
!llfrü~hto 

;nnt.err•p• 2},1 19,8 
Sa.aerrapa 16,6 14,4 
WlnttrrUbetn 17,, 14,1 
SCCIIItrrU'been 12,7 1},5 

nrnorotn! 13.5 11,7 
l:ohn .. 8 9 6 

Ol!ruehte auaaa::&-D 19,8 18,7 
darunter Jlap• und Jliibeen 21,2 18,9 

c'"E1na\"!lanaon 
i".l.acM - ftohet•n«-1 4},2 47.5 

Saat II e, 7 8,9 
s ... nr - Iohetengel 42,4 44,2 

S&lltn 8,2 8,9 
!üle•nrry.r-nt: .. a:ur Körnergewinnung 
5pe1aeerbltn 18,1 17.7 
1'\lttererbe•c 17.9 17.4 
Speiaobohnon 1}, 7 16,2 
Ackerbohnen 19.5 19.5 
liokan 15,7 16,1 
SUDlupinen 14,7 14,0 
111 t urlupinon 17.9 14,' 
IIU1aonfn~ebt.., .. o,.,.e und IUI'hfrueh• 21,9 2} 0 

iuge•a•t •9,1 l:f,. 

Raubtuttor (Ertr~~t:o alo Heu coroc:hAet) 
Uoo, ou:b 1a Gtaioch a1t Criotrn 6J,6 6a.~ 
IAUt'rtl.O 66,0 69,} 
'l'itaen 44.} 54,4 
-'"k~rwiesen 4:> 1 •C 0 

lUf:t•ut 48,8 54,8 

'Jittorrrlan••n (trtr&&o ale c....,....oao corechr.et) 
aufU"ruehtb&u, 
Serradella. ~epar•ette und. &•ai•chter A.nbau •on nee un4 Waerne 1}8 189 
Crilamaia } 290 
Ticken 141 177 
SUS1op1nen 20~ 

z.uaaacen. 

Wi nt•rsw1 !ch•ß&:DlSb~l, 
natormlac:h!rueht 167 171 
CUroido our Ciiin!U I hrullf: . 
Inkarnatklee m 182 
llaoko RUboen ~oro.....,1raoo 171 

IUBI&llllll 

t:br1j!! Z•b•h•nf>1Jehto)) 
~toppeli.lee, Iakarnat,lee, Xl••cr••• &llliiCbter .\nbaQ 'YOD nee 12 ll9 
Bu1 .. ntrilcbto un4 ""rra4ella 117°) H7°) 
went 99 117 
P'llttorkohl 179 201 

l:ala ala l:•locbontruoht 67 )}7 
Stoppolrl!bon W>4 StoekrUloen 211 l~~ ~l'l!rgel 81 

ozaaac:en . 
Cotroidenroh1 ) Yen 

11ntel'ro&&•n 45,) 41.4 
Soaloorr01;een ,4.5 ''" ~1cterwe1&en 41,4 40,9 
Sc.aerwelaen }7,6 n.8 

':rint•r«erate 34.4 }5,4 
So&a•rcerat• 28,2 28,5 
':interaenceet reid• }8,8 37,) 
So~~e•raen««•treotde ~;:~ ~~: 1 Bat er 

aueauen )8,!1 }7,2 

Stroh ·~n EUloonfruehtse•onge und lliaob!ruell\ )4 ,9 )5 .~ 
trboon- und 171oltenotroh 26,4 27,5 
Streuert.rAc vcm Streuw1eaen 25,2 24,8 

1~51 1949 1950 1951 

ln t 

~ 
_, ~ 

21,8 285 048 252 844 21) 875 
18,0 7 18} 5 85} 6908 
}2,8 9~ 186 112 257 1}2 489 
28,9 14 )72 20 .8 29 5}9 

}1,5 29 )71 42 725 46 299 
27,2 26 742 29 02} }6 )20 
26,} 2 115 1 }91 989 
1},8 149 264 158 06} 184 172 

25,' 212 756 ~00 956 224 305 
2},4 208 68 80 

_}20 
l5, 2 822 0}7 78.1 uo 874 a9o 
25,1 40} 904 3725H 38} 800 
25,} c18 n' 411 567 491 09t> 

287 lH 986 50 548 .82 917 
459 1 464 5}2 1 61} 187 1 608 277 
445 1 054 886 1 059 0}} 1 154 691 

2}9 22 776 19 248 10 574 
160 106 881 98 845 so 031 
211 l 186 8:1J 1~U __ u~ 1 2~! 201 

3 <JH 890 ~ ;6; ~ 4 CllO t>Y7 
207 1 29} 110 1 }44 2}8 

19,} 20 j68 .z1 n6 20 ",1 
15,1 z 676 690 ' 021 
14,} 4 002 2 152 880 
1},8 94 35 47 
12,8 2 260 }69 2m 
11 ' 7.'4 60 
11,1 }0 524 25 051 2b 989 
18,4 27 540 24 61' 24 479 

46,0 5 80} 
5 "' 

4 66} 
8,o 1 171 1 00.} 807 

45,1 144 84 162 
8,9 28 17 }2 

18,5 11 697 4 6}6 l 647 
18,6 

8 ' 
4,8 ''9 18,9 6" <51 87 

22,9 7 !151 6 648 6 078 

17.3 l }2} l 485 1 76} 

} 17,6 3 142 2200 } 2 729 200 137 
25 4 16 _i•6 1?(24 l4 ~28 
ot2',4 Cl 1•5 .e 1U ~e 101 

66,3 J28 357 }00 59C 548 583 
71,' 6 1}2 5 877 5 658 
48,8 656 71f_ 793 }96 708 657 
4~ • M~' 8~___1!2_8 86 eti_ 
5~.9 l 055 879 1 lbl ~o1 1 l49 lH 

191 ~108 7706 10 02} 
342 ll65 88l 

} 917 6 91) 

l 208 1}8 52l 
112) 265 j_Q_ •!2_ 

174 ~~0 HO l~' lr.O <01 

159 7 }98 11 1.9 6 !02 
189 ' )07 
197 29 n9 51 882 5} _175 
102 8 ~b2 15_917 •o 1.1 

45 ,~, 78 91H ~~ 815 

76 117 5)6 ' }29 !!1 18} 1•0 
89 15 .B)"I 1) 419° 27 7<1 
10~ 89)0 9 746 4 853 
21~ 30 )72 50 Z~) 58 897 

219 276 1 788 1 951 
274 22 222 )0 310 41 700 

1 1"' 2 0'17 
l,b 01< 4!b q40 )18 )12 

42,4 5)8702 472 460 415 792 
,~.2 1' 118 11 e68 1}108 
~2,c 12) 692 16) 414 111 )11 
)9,0 20 804 }0 )17 '9 900 
.!5.4 

'' 840 "198 52 010 
,0,2 29 477 " 609 40 ~91 
38.9 } 412 2 }06 I 461 
,5,5 zo8 e58 219 7H 27C _1,65 
36 1 297 ' 1 50• #;.1.1. ·~ oa 
,8,j 1 lb9 744 l 2~0 ),8 L jt'"f ü;6 

31.9 2& on lq 177 21 712 
}0,1 20 461 10 416 1 9!6 
26,!1 11 804 9 546 14 654 

• e "" t• au;.o;.er n .. r t.4rneraa1• und. Buct.we:. zen une. der ::;etre1dtotrohernte • . 1) J'lor dio trroohnun~ 4or .otr 1J o.n ) 1951 urden <lio •ltohen Jer 3odo .•• 
'benut.sungeerhebuns aaob den le1e~en d.aa Bun4•••1n1eteriu.=• tur Lrnihrunc, LanJwirt.ec:n.art. ud fo:a'tr~ beric\~ict. 

21 ohne ICrnorula Wl4 l!ucbwolaon. ~) ollno Zwiachon!rüchto &u>. t"ntorrrltcon. n) ohne Se:ra4olla. 

-65-



Vkhbtsrand 3m ~.Dezember 1'151 

Pferde .:.ultiere, 
Kreisfrfd.e Wauleael 
Städte und Pferde- u.nter 14 

Pferde uncl 
ICro lae halter 1 Jahr 1 bia 3 ' b1e 5 5 b1a 9 9 bis 14 Jahre nH 

ins- Esel 
alt Jnhre alt Jnhre alt Jahre alt Jahre alt u. älter 

gaumt 
(Poh1en) (Sp.2-7) 

1 2 ~ 4 , 6 6 Q 

Flonoburg 128 B 24 41 129 87 19 }08 -
Kiel 185 4 22 )5 167 155 39 442 } 
Lubeck 4 }6 45 153 161 465 341t 74 l 266 2 
Kewollnoter llO 10 }l 3? 1}2 79 11 }02 -
Eolc.ernftlrdo 1 916 50} l 254 1 2}0 2 288 1 }42 295 6 912 ll 
~'idorotedt '142 171 448 525 826 }58 58 2 }86 1 
»Hin l J06 314 751 796 1 706 1 057 24} 4 667 1 

Fleneburs-Laod 3 199 666 l 784 2 179 } 009 1 417 }00 9 355 l 
Hz~rt.Lauenbu.rg 2 695 }05 1 102 1 }61 2 741 2 259 546 8 )14 5 
lluaum 3 013 1 006 l 981 1 952 2 950 1 l2} 240 9 }52 ' Morderdi thmC>rechen 2 274 558 1 392 1 647 2 450 1 265 180 7 492 -
Olclonburs l 849 492 1 }84 1 462 } 009 2 072 40} 8 822 1 
Pinneberg 2 258 }16 921 1 098 < 156 1 658 495 6 644 1 

P1ön 2 613 701 1 654 1 o20 ' 549 2 554 502 10 580 9 
Reneloburs 4 372 l 22} < 654 2 546 4 54tl 2 733 60} 14 <99 1 
Sohleewig ' 796 962 2 2}9 2 488 3 ~57 1 753 }11 11 110 2 

Segoberg } }97 545 l 642 1 876 ' 592 2 429 561 10 645 4 
Steinbllrg 2 978 778 1 820 1 748 3 o64 2 222 684 10 }16 -
Stormarn 2 145 }OB 902 1 0}4 2 }54 1 680 4}6 6 714 7 

Süderdith.aarachen 2 965 76o 1 872 1921 ' 240 2 016 460 10 269 ! 
Sudtood.orn 2 428 742 1 691 1 766 2 2}2 799 109 7 339 l 

~ehleawig-Hola Lein 45 007 10 417 25 721 27 545 47 !}76 29 506 6 569 147 7}4 56 

daeagan n.,.. 1950 46 }01 16 244 }5 055 27 620 48 833 }1 931 7 6 0 167 }43 50 
'fero.nderung in vn - 2, 8 - }5,9 - <6,(, - 0,3 - 1,8 - 7,6 - 14,2 - .l, 7 + 12,0 

Rindvieh 

Jungvieh RindaT, 2 Ji.a.hre a.l" und iltor 

ICrohfreie Rind- Kalber 3 ll!onata l>h 
1 bia 2 J•hre &lt Bullen,Stiare u.Ocboan b'ä.rsen, Ki!he 

iUndvieh 
.Jt&dte und vi(lh.- unter 1 Jahr alt Kalbin-

ins-
Krei&e halt er 3 nen, ccaam~ 

)lonete übri~;ee Jungvieh Jeblaellt- Jtürken 
zur 1 ~chlacbt- (Spal'.e 

aH lllllnn- 1fBib- Zucht- Zucht- Zug- und IJ1leh- und 
11-22) 

lieh liah bullen mnnn- wetb- bullen ochsen ~eut- ßewin- IJu.ot.-
lioh lieh tlere ßllßg ltiihe 

10 11 12 l3 l4 15 16 1 18 1D 20 21 2~ u 
Flaneburg 114 8} 14 174 3 1 176 5 - 17 41 74 3 19 l 276 
Kiel 1}8 75 lO 101 4 } 91 3 - 6 72 469 - 654 
Lubeck 360 4Z, 28 824 19 1 775 48 - 2 424 } 066 43 5 655 
Neumünster 81 92 2 145 2 4 168 1 - 7 109 520 18 1 068 

t!okernförde 2 }55 3 915 781 6 8~6 99 297 7 841 269 3 40 3 046 24 447 64 47 630 
t:idero ted t l 828 l 282 2 274 'a2 64 1 .940 ' ll4 44 - 509 1 005 8 Dl 521 22706 
fl&tin 1 480 2 752 180 4 710 97 14 5 078 204 } 2j l 760 16 297 ." 'l 251 

}'lonaburg-Land 4 Ul 5 046 2 816 10 8}0 81 1 7}5 10 512 225 2 305 3 695 J4 513 100 6~ 660 
U26t. Lauenburg ' 554 ' 611 105 7 331 98 55 1 380 197 2 31 ' 020 28 061 106 4Y 997 
Husum 4 66} 4 J52 6 600 9 559 Ul 5 2ll 9 594 91 12 93l 2 516 2} 170 452 6Z 605 

Norderdi th.aaroahen 3 045 ' 506 6 088 7 285 118 5 624 7 292 112 - 2 256 2 177 16 720 427 51 605 
Olcl.enburg 2 587 5 027 710 6 014 146 199 1 030 258 11 41 j 128 n 95o 59 46 573 
Pinnaberg 2 794 3 271 1 788 7 J7} 127 1 414 7 689 156 5 395 2 915 <1 740 294 47 367 
P10n } 504 5 662 426 9 528 1?9 283 10 014 419 2 53 ' 8}6 }2 989 87 6! 448 
Rendaburg 5 366 7 974 6 021 16 12} 297 2 7}8 1~ Oll 509 10 364 5 194 44 442 226 99 909 
~chleowig 5 156 5 977 • 4 553 12 975 105 2 199 12 127 271 2 217 'na 38 }48 150 80 688 

Sagoberg 4 256 6 9'/3 1 537 13 004 176 430 1} 257 ~60 17 1,3 4 }68 }8 7}3 162 79 170 
Steinbur~r 3 6~5 5 719 6 160 11 804 184 ' 343 12 126 227 8 677 3 456 '0 668 711 75 1}5 
Stormarn 2 555 } 0}} 106 6 329 122 79 6 810 189 6 65 2 665 25 807 68 45 28~ 

Südardi thmerochan } 774 4 19} 7 548 913} 96 5 443 8 856 1}1 - l 387 2 147 21 161 458 60 85} 
Sudtondern 4 0" ' 740 4 656 7 401 94 4 U6 1 698 103 - 911 2 ,17 19 50} 2}1 50 970 

Sthloewig-Uo1s taill 59 509 76 726 52 605 150 691 2 172 35 191 153 839 3 828 8} 8 372 51 955 454 120 4 }19 9!1} !101 

Jacecon »•"· 1950 60 755 71 886 50 02, 145 394 2 0?6 }1 856 149 868 4 }28 176 u 612 65 801 458 399 6 1}6 998 595 

Vorand~rllng in vD - 2,1 + 6,7 + 5. 2 + ,,6 + },6 + 10,5 + 2,6 - ll,6 -52,8 -,,,6 - 21,0 - 0,9 - 29,6 - 0,5 
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nocb 1 Yioh'butand ...,. }. Dezom'ber 1951 

o)chweine 

ltreletrelo 3chwe1no- Ferkel JU116- Schlacht- Zuchtauuen Eber l •~hweino 

SUi.dh und haltor 
unter achweine, und !no-

Xrei .. 8 8 :rochen llaohch•elno ;oz bio l JAhr alt 1 Jahr alt u.lltor 7'2 bio 1 Jl<hr f#.IBJIIt 
17ocben bio 1(2 

l Jo.hr ölt llnd 
dt Jahr alt ~'2 bio 1 Jah!" nicht nicht alt iltor ( .. palt .. 

1 Jo.hr Oll t llDd trichtig 
trll.ehtit; 

tricbtit; trachtlg 25-)4) 
alt iltor 

24 25 26 2 28 2q S<l ~1 52 '3 34 .. 
nono'burg 711 855 14n 714 75 55 57 76 62 ' 9 5n7 
Xlel 1 170 500 1 588 l 164 54 19 }2 20 ~0 2 5 ' 024 
LU'boclt 5 168 2 165 ~ 120 ' 621 564 99 50 511 129 16 16 10 889 
louaUuhr 1 679 597 1 746 l 606 169 6 11 40 2~ 1 2 4 007 

t:ckOrntördo 6 126 18 152 27 159 12 16} 804 580 489 2 954 2 097 7.} 171 64 622 
Eldoratedt l 481 2 464 4 580 l 295 1}7 147 98 551 192 8 l4 9 084 
Eutin 6 510 7 2}7 14 593 8 651 662 m 295 1 245 686 57 110 ,, 895 

nonaburg-l.and 6 019 25 815 42 045 9 998 991 1 007 930 ' 115 
2 286 120 185 86 496 

llsgt, Lauonbul"f: 10 819 19 551 55 5}8 18 184 2 507 7}5 66} ' 427 2 192 120 207 82 724 
Huaua 5 568 15 655 25 545 5 480 800 769 622 1 7;1 1 541 72 65 49 880 

Jordord1 tb:larecben 4 897 l} 405 14 716 5 785 1 022 655 550 2 1" 1 518 49 66 59 757 
01denburg 8 067 10 356 20 414 10 782 759 598 457 1 687 1 06o 92 140 46 525 
Pianoborg 9 4}0 1} 76} 54 79} 15 957 l 578 7}6 512 1 876 1 201 62 75 70 55} 

P1!1n 9 775 19 181 51 180 15 498 1 156 815 806 ' 1}9 2 265 14} 222 74 }85 
Rondo'bur~r 11 86} 27 8}7 49 094 17 474 1 4}0 1 232 910 } 94} 2 699 104 208 104 9}1 
Sohleewig 757) 50 470 47 179 10 82} 1 5~4 1 250 876 '885 2 824 159 195 99 795 
Sosoborg 9951 2} 062 41 736 16 856 1 m 949 778 } 222 2 2" 100 206 ,0 521 
Stdnb11rg 8 7}8 2} 10} 45 804 15 175 l 204 1 262 804 ' 482 1 955 95 1}8 93 022 
Stor= 9 058 15 }72 25 H7 1} 479 l 528 588 488 l 976 1 }9} 109 128 58 5}8 

SUdercU thaarschen 7 }58 18 286 }2 268 8 }40 1 219 1 05} 787 2 448 1 549 61 85 66 0?4 
SUdtondorn 4 596 9 801 1} 815 ' 357 615 5}0 6}7 925 665 }8 45 }0 428 

Sch1eawlt;-Ho1etein 134 54} 295 021 512 885 196 578 19 77} 1} 464 10 8}0 41 ,66 26 216 1 48.1 2 290 1 1U .)05 

dagegen .Dea. 1950 130 4H 276 450 442 1ß 181 ". 19 000 2} 561 .12 926 44 798 25 615 1 750 2 080 1 0}1 449 

Vort.ndorullj; in •B + },1 . 6,0 . 16,0 . e,} . 4,1 - 42,4 - 16,2 - 6,} .. lO,l - 15,2 • 10,1 . 6,8 

.,;ha!e Zlcc:;•n 

lrehtroio Schaf- •ntor 1 Jahr alt 1 Jahr und lllto!" chare iaruntar 
11nter 1 Ju.hr •11 1 J •hr alt "nd d tor Zio&en 

Stidto und bal\er (o1nschl.Läsmor) ina- 1:11ch- ( einochl, Läm!e!" J bo-
Schaf- Hammel 1111\te!"ochafa goeamt ochafe ia weiblich cocaat lroho böcke und oottrioo. 

aic..,_ ••11:>- nr Ubrigo 
trach- rlicht (sp.}7 flp aller cinn- weib- d.M- truch- nicht ( .. ·4~ 

lieb lieh Zucht ::;char- tlg trieb- - 42) Altere- Heb lieh lieh u. trach- - 4~ 
böoke tig u .'Ceachl.- tis 

l:la..,en 

~6 ~: 8 ~9 40 41 42 4~ 4< 4' lb 48 4~ ~0 

Flonoburg 14 1 }8 3 29 19 ~6 126 - 1 20 ' 6~ 44 H9 
Ue1 202 24 1}6 5 28 129 66 }80 84 5 46 10 113 80 254 
LUbecl< 509 1}2 227 21 }4 458 105 957 164 5 117 16 564 182 684 
~oumanator }7 44 109 7 1 }50 22 5}9 ll 1 25 ' 42 44 121 

Ecl<ernt0r4• 299 677 867 62 4}5 1 868 17} 4 082 55 5 12} 11 183 115 •H 
~1dorohdt 1 266 1 004 ' 257 .584 4!13 9 127 690 14 955 9 6 11 4 32 14 67 
DlUn )48 507 580 }} 86 1 143 }82 2 7}1 204 ll 125 10 }74 181 709 

nenebllrg-La.nd }09 }02 766 ,. 124 586 265 2 071 ,. 8 67 12 1)4 10.5 324 
llqt,Lauonburc 952 886 l 76} 92 290 5 588 1 060 7 687 524 18 350 }5 1 48\ 652 518 
Huau 2 128 956 5 012 448 648 10 925 1 }41 19 }50 1 9 71 8 139 91 .524 

llordordi thmAracban 55.5 1 165 1 707 125 78 '930 251 7 256 9 10 H 5 15!1 88 556 
014enburg }15 121 1 078 85 168 2 255 585 4 892 59 9 1" 10 52} 186 661 
Pinnob..-g 1 409 552 1 218 81 94 17}4 751 4 390 587 15 135 u 554 2L5 78} 

Pltsn 4~0 605 1 641 118 }12 '558 }14 6 788 118 12 166 16 444 294 952 
Ron4oburc 621 }82 962 45 121 1 446 560 ' 516 101 21 229 15 4~6 445 1 156 
Scbleewig 495 }12 917 96 472 1 404 }85 ' 586 9 6 105 8 217 151 485 

so,eborg 652 7}6 1 216 75 178 2 124 657 4 986 100 10 156 21 560 271 818 
I Stoln'bur1 l 096 669 1 984 227 218 ' 094 m 6 591 91 16 207 30 645 421 1 519 
Storaam 1 053 520 1 11.5 73 224 1 952 706 4 568 510 1.5 170 15 429 274 901 

~arditha&rachen 602 1 151 2 202 229 181 5 079 1 oo6 9 848 25 15 111 15 240 07 586 
SUdtondorn 2 018 1 "6 5 925 559 269 11 }04 1 746 21 H9 21 10 77 9 120 144 }60 

Sch1oowig-Bolato1n 14 948 12 868 52 118 2 800 4 489 66 Oll ll 546 150 4}2 2 596 212 2 522 268 6 654 4 2}8 1, 914 

4agogon D ... 1950 15 968 11 915 }2 19) 2 859 4 004 67 0}0 11 }65 129 }66 2 261 296 2 6U 286 6 775 4 488 14 467 

Vorandttni.ng in •fl - 6,4 • 8,0 . 1, 6 - 2,1 +12 ,1 - 1,5 • 1,6 + 0,6 tl4,8 -28,4 - ,,0 .o. 7 - 1,8 - 5.6 - ,,o 
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nocho Yiohbostand .. ~. Do..,llbor 1951 

FellarTleb 111tnenet0cko 
(lliencnorlllker) 

HUhn er 
ltrelofreio (olme 'lrut-, Perl- u. Z••rciU!hA•r) can .. Enten ,.Uidto und tru-, Yllll<or in Y"ölkor 1n Blenon-

ltroi10 Rennen Hiilmo1 HUhn er (Cinetrlcho, (Enteriche, Perl-. Dat.en Eörben at cke 
Cänao und ;;nton und z,..rtbihne 1u-IU.ken, ine- C:llnaeldlken) Entonk'"..J<on) "· -hli~.ntr ~· ..... t Junthonnon LegeheMen Schlecht- cea&llt. 

antor 1 Jahr 1 Jahr aH u. l!aot- ( .. palh 
(olDIIChl. 

( .. p!Ol \e 
(1951 ..... r- and iHer hlihner [ilkon) 

58 u.59 
achlUpft 51-5~) 

5' 5? ~' i;4 ··~·~· 
~6 ~ · ~~ ~q 6( 

Fleflllburt; 10 404 22 10. 2 212 ~ 720 276 292 }08 917 11 928 
fiel 52 7}5 61 690 7 BO 102 155 1 599 1 582 1 6}8 2 016 6 2 022 
Lliboak 51 269 71 }96 8 724 157 }89 2 441 2 }08 1 204 ' 677 4 5 681 
lolllllilletor 15 325 29 }52 2 741 45 596 61} 794 612 797 24 821 
r.;ckernf'örd• 72 ~}6 85 }2. 10 184 168 044 10 420 7 708 ' 555 5 156 134 5 290 
E14oretoU 16 457 26 108 2 8~7 45 582 1 887 4 715 452 821 11 8,2 
Eu UD 63 930 81 014 7 }15 152 257 6 401 ' 885 2 }28 4 415 92 4 507 

nonollurc·l.a:ld 15 969 105 119 95}} 188 621 59~ 4 657 1 941 5 609 197 5 806 
Hst:t. Lauonburt: 104 047 H5 525 1} 992 261 564 lG 165 8 442 ' 227 7 552 565 7 897 
l!uoua .6 852 79 507 8 976 155m 5 816 5 964 802 2 86} 7} 2 9}6 

Jarderdltllllaro eben 45 262 71 .n5 8 756 125 }55 4 4}2 5 655 1 160 2 6}8 15 2 65} 
01donburr: 82 582 96 010 12 69} 191 285 8 619 1 CM7 4 505 6 562 45 6 607 
Plnne'l>orr: 105 121 156 116 15 697 276 9}4 9 9}6 6 554 ' }15 5 404 U4 5 528 

P1Gn 102 850 1}5 4,0 14 526 252 806 ll 56.1 11 911 6 170 7 878 2}6 8 ll4 
Boadol>arc 115 147 174 085 18 oo6 }05 2}8 15 488 10 155 4 91} 7 90} }20 8 22.5 
Sch1uwlc 80 555 

1n '" 
11 818 214706 6 520 5 749 2 627 5 816 20} 6 019 

s.,." ... , 106 187 1}4 4}2 '2 856 255 475 15 947 8 798 4 51} 7 597 197 7 794 
Stelllburc 86 7}4 128 102 1} 990 228 826 8 784 5 5~7 2 799 4 246 17) 4 419 
Storao.ra 92 751 1}0 7•9 u 285 2H 785 1} 864 6 945 }417 6 525 254 6 119 
Slldor4Uhuroobon n3oo 111 552 12 667 197 519 B 5}6 6 450 1 n5 ' 066 92 5 1~8 
Sij4ton4orn 42 628 n ~s 8 0}2 124 005 6 098 6985 950 2 714 76 2 790 

Scb1udr:-Rolohln 1 416 619 2 D44 608 217 568 ' 678 795 161 189 122 091 52 149 92 152 2 652 94 804 

4-a•t•n Doo. 1950 1 644 556 1 926 244 256 486 ' 827 266 174 669 n5 .!28 61 042 91 87) 2 467 94 ,40 

Vorluulerunc in Yl! - 1},9 + 6,1 - 15,2 - ,,9 - 7,7 + 6,0 - 14,6 + 0,5 + 7.5 + 0,5 

Schbchrungcn'. durcluchn1ttUchcs Schlachtgewicht • und Gaamtsehlachtgcwlcht 

Rin•1Ylob ahn• Ulbor bio 5 s • h •• 1 n • JchAfe 
Pterdo und and. 

U1bor llonato alt t:tnhu!or 

inscuut darunter 
c~aa:t-

oeblocht-
lieH Soh1ocb-

-
So.hlach-

-
li<lhlecb-

-
...oh1och-

-
gedcht 

\uncen llchl.-
tuncon 

Sohl.- Schlacb-

-
Ba\&a- tungen Schl.- t.u.ns•n 

Sohl.-
c .... Gew. Sol>1.- oob1ach- Cew. Ce•. 

'UJI6'0n Cew. tiU\!!Oß 

S\Gck kt: StUck k« .,\Qclt kc StUck StUck ke StUck q k4 
1 2 4 ~ 6 7 e " 1 ? 

1950 I>ooollbor e 705 228 l? 713 25 89 467 97 61 869 2 812 ~2 1 591 161 11 }26 54} 

1951 J&llll&J' 7 767 225 l~ 565 22 78 202 96 46 ~21 1 449 52 1 492 254 !I 974 n> 
Foi>I'Wlr 6 Oll 22} 18 115 21 66 297 91 }4 727 984 28 1 32} 53 8 116 166 
ltb-s 6 492 224 }0 191 21 60 780 9' 22 964 1 459 52 1 ' 1 256 e 1n 159 

April 7 )19 20) 20 ne 22 47 7o6 91 7 019 1 1}0 )0 1 o6 246 6 111} 615 
11&1 7 224 220 1} 707 24 41 946 95 1 9}4 1 568 '' 1 1 } ~55 6 157 5}5 
JWli 5556 215 6 850 ~ 40 556 96 9}0 ' 095 28 797 256 5 607 lOB 

J1111 e 693 255 • }56 }8 •s 530 95 749 4 111 50 84 2}6 6 837 629 
~·t 11 182 224 ' 052 

,, 45 695 94 762 5 581 '1 950 215 7 284 611 
Septeaber l} 772 232 5 7}1 }0 45 5}2 91 1 200 6 715 }0 1 046 227 7 931 1}8 

Ok\obor 16 513 246 19 218 21 59 497 98 10 152 7 315 }6 1 440 249 10 918 }82 
BoTeaber 12 796 2~ 17 547 22 88 281 96 47 }88 4 ~97 :n 1 }41 65 12 355 740 
D-avaber 10 053 215 1} 585 23 110 084 95 67 048 2 412 }1 1 255 2.Z 1} }10 }12 

1) o1nooh1. l!auoochlochtuncu. 
2) ollne l!atuoahlo.ehtuncon. 
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INDUSTRIE 

Betriebe und Beschäftigte in der Industrie 11 

da?on 
""feilte Beschil.f-
Betriebe tigte Inhaber, Angestellte Arbeiter 

e~nschl. kaufm. Lehrlinge einschl. gewerbl. LohrUnge 
Zeit 

davon davon 
ins- i.ns-

(i:lrtllcbe ins- geslllllt männ- weib- gesamt männ- weib-
l:11nheiten) gesamt lieh lieh lieh lioh 

1 z 3 4 5 6 8 

1~50 Dezember 2 129 :1,12 513 18 642 13 030 5 612 93 871 67 221 26 650 

1951 J"anuar2 ) 2 ll<l 113 132 18 655 13 060 5 595 94 477 66 798 27 679 
1 620 110 658 18 127 12 723 5 404 92 531 ~4 435 28 0~6 

Februar 1 607 111 017 18 199 12 776 5 423 92 818 65 353 27 465 
lllirz 1 604 110 952 16 264 u 859 5 405 92 688 65 805 26 883 
Aprn 1 799 113 72} 18 689 13 097 5 592 95 0}4 66 827 26 ~07 
lllai 1 609 115 373 l8 824 13 189 5 6}5 96 549 70 551 25 998 
Juni 1 815 ll6 935 16 898 1} 251 5 647 98 037 71 655 26 382 
Juli l 811 117 527 18 858 1} 191 5 667 98 669 71 842 26 827 
August 1 BOB 117 814 18 904 13 245 5 659 98 910 71 667 21 243 
September 1 809 117 660 16 956 13 261 5 675 96 904 71 076 27 626 
Oktober l 806 118 690 18 986 l} ~27 5 659 99 704 70 676 26 628 
llovember 1 803 ll7 976 19 032 1} 364 5 668 98 944 70 614 26 330 
Dezember l 797 11} 409 19 041 13 }61 5 660 94 }66 66 731 25 6;7 

Neua Fußnoten ab Januar 1951 (neue~ F~rmenkreia). Für den bisherigen Firm~eio siehe FUßnoten Bett lii/1951. 

1) Ergebnisse der Industriebetriebe mit 10 und mehr Beschäftigten (ohne Energiebetriebe und Bauindustrie). 
Ausnahmen I la!ilohverwertung (NahrungsmHtelindustrie) •. , .•• Betriebe mit 4 und. mehr Jl'eschäftigtan. 

2) Im Januar 1951 Änderung des Pirmenkreieee. Angaben in der obe~en Zeile für den bisherigen, in der unteren für den 
neuen Firmenkreis. 

Geleistete Arbciterstunden, Löhne, Gehälter, Umsatz, Strom und Brennstoffe in der Industriell 

Löhne2) Gehälter}) 
rrmsatz4J Brennstoff-

Geleistete Strom-
Arbeiter- davon darunter ver-

stunden ins- brauoh 

Zeit Bruttosumme gesamt Inlands- Auslands- Ver- bestand5) verbrauch 

umsat.z umsetz b.raucb-
steuern 

in 

in lOOO 1 000 Dll 1000 in Steinkohle-
kWh einheiten 6) 

1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 

1'950 Dezember 18 743 22 924 6 562 233 565 222 512 11 053 30 453 }1 803 57 957 66 453 

1951 .ranuar 18 793 22 864 6 163 236 055 2H 181 12 874 30 156 31 725 62 722 eo 629 
16 }59 22 137 o OBo 2.}1 089 218 202 12 887 30 709 31 57& &2 139 79 787 

Februar 17 922 21 283 6 120 224 984 208 758 16 225 25 406 30 129 51 248 76 501 
März 18 424 22 722 6 28.} 240 990 224 224 16 766 27 777 32 523 49 496 64 814 

April 16 711 2.} .}91 6 554 239 440 2~ 192 18 249 28 037 34 5.36 56 336 81. 469 
ll.ai 11! 909 25 044 6 564 246 603 225 555 21 048 28 852 33 74 3 71 967 79 234 
.ruru. 19 201 25 916 6 661 260 5}2 2}6 300 22 2.}2 24 760 34 983 84 822 82 569 

Jll.li 18 981 26 196 6 680 250 842 229 310 2l 532 24 141 34 865 76 928 77 941 
August 19 561 26 495 6 722 249 494 227 216 22 279 25 560 35 368 67 613 79 121 
~ertemb&r 19 293 25 868 6 786 254 519 227 415 27 104 20 663 34 573 61 050 74 650 
Oktober7 ) 20 604 27 555 7 015 282 572 259 865 22 706 25 551 }8 985 70 097 85 090 
November 20 226 27 015 1 010 269 106 246 495 22 611 22 836 37 931 73 960 77 638 
Dezember 16 741. 27 093 7 784 258 679 233 747 24 933 26 039 35 697 78 1119 76 458 

l) Ergebnisse der Industriebetriebe mit 10 ~d mebr Beachli(tigten (ohne Energiebetriebe und Bauindustrie). 

3 einochl. festgesetzter Inhabergehälter und. Lebrlingsgebälter. 

Auonahmen: lü1ohverwertiUI6 (Nahrungsmittelind.ustri.e) ••••• , Betriebe mit 4 und m10hr Baechlittigten. 2} ohne Heimarbeiterlöhne, einsohl. ):.öbne gewsrbl. Lehrlinge. 

4 ohne Bsndel$ware. Sämtliche in RechniUI6 gestellte Lieferungen (Ve.rkaufswert einschl. Verbrauchsteuer und e1nsch1. bereeh
ne~er Kosten für Fracht und Verpackung usw,), Auftragsreparaturen, Lohnarbeiten und Montagen zum Brutto-Ausgangsrecbnunge
we.rt. 

5) Lagerbestand am Ende des Berichtsmonate (einach1. Einsatzkohle das Hochofenwerkes Lubeck). 
6) 1 Steinkohleeinheit - 1 t Steinkohle oder -koke oder -briketts, 

• 1,5 t Braunkohlebrikette,oder ba1laetroiohe Steinkohle, 
• 3 t Rohbrsun.kohle. 

7) Ab Oktober 1951 bei BrennatoLfbeetand und -verbrauch einsobl. ballastreicher Steinkohle. 
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Ceallllt-
lndox 1) 

Je 
Zeit &inwoh-

n•r be-
nchnet 

1949 llta. , 48 
1950 llta. jj 60 

1950 Do>omber 66 

1951 Januar 6~ 

Februar ~l 
I!Ä1'2 69r 

April 7lr 
llel 75 
~uni 70 

Juli 68 
Auguot 70r 
Septoaber 75r 

Oktober 76r 
llo.,.mhr 76r 
Doaomber p 70 

Zeit in.• 
c•••t 

lS 

1!149 llto. , 66 
1950 llto. jj 8} 

1950 De .. abor 91 

1!151 Januar 83 
f/r 

Februar 85r 
Kar& 9}r 

.lpril 95r 
l!ai 100r 
Juni 99r 

JuU 9}r 
Auguat 95r 
Septeaber l09r 

Oktober 105r 
Hovu'bar 109r 
Daaem'bar p 105 

ina-
Zoit c••a.mt 

,tQ 

1949 l!te. f1 90 
1950 Xta. II 105 

1950 Duoaber 112 

1951 Januar 112 
116 

Februar 128 
llara 128 

.lpr11 1)0 
llai 12} 
Juni 11, 

Juli 109 
Augua\ 109 
~eptember 115 

Oktober 118 
loYeabtr 123 
De&ember p 104 

Index der mdwmcllcn ProduktiOn (ohne Bauwartsdl~ftl 
- arbeHot&t;licba Bereolumng - 19.}6 - 100 

Ceauünduatrle A.llgeaeino ProduktlonagUtor 

I ln~eaaat dawon 
ait ch.De 
~~- UD4 CeliUlllllittel 

alt -~ ohne Kohlen- Erilll l:ohle- Cbem. 

ait I ohne aH I ohne 
bergbau Wld wart• Grund-

:a.:ine• otorre atorra 

I:Dorgio Energie Eilorgie 
ralö1 

2 ~ 4 ~- b 7 8 Q 1 1 

88 85 82 77 159 125 59 2}} 57 69 
lOB 105 100 95 192 174 64 ~5 57 108 

116 112 109 104 222 20} 66 }76 60 125 

112 lOB 10~ '17 204 176 s' 2'16 S2 B2 
110 i~2z 101 ~> 204 17C. 5} l~ 52 1}2 
ll6r llOr 105r 208 182 57 297 57 141 
120r 116r 115r 109r 210 183 67 289 63 146 

12}r 119r ll5r 109r 2o6 169 71 280 58 123 
l}Or 126 ll6r 111r 197 15} 72 328 61 56 
121 ll7r l13r 107r 210 175 64 558 54 96 
117r ll}r lOBr 102r 200 160 70 }14 58 80 
120r ll5r llOr 104r 227 184 85 548 77 101 
128r 124r 122r 116r 239 20B 92 }86 97 119 

l}Or 124r l22r ll4r 247 201 89 369 86 119 
1}0r 125r 125r ll8r 245 201 87 }73 87 116 
11!1 1U 118 110 259 224 98 }84 !19 150 

lnnaU tlonagilterWuatrie 

llohata!fe und 1!&11bwaron Fertigwaren 

davon cl!i.YOD 

Sch.1tr-Steine t:ieon- RE- Sägerei Stahl- Kaachl- Fahr-
1ns- Und lletallo u.Roh-

ins- ein- bau "nd nen- 18\1.&• 
c••aat Erden Stahl und bear- gellAllt 

oeb1. bau bau 
und Chi!. boituns Wage:on-

Ci aß. bau 

1 18 1~ 20 2 a 2( 2.4 2~ 

86 95 83 50 92 60 12, 100 94 29 
104 119 100 70 79 77 155 109 158 54 

104 111 ll} 95 55 88 16} 122 192 60 

64 71 117 111 61 82 126 llO 17' 6.a 
8} 71 117 i~ 5; fb 118 104 167 64 
90 86 114 61 84r 12} 128 178 62 

107 108 1}o 76 68 89r 142 122 187 65 

110 ll7 122 75 76 88r 144 1Zl 192 61 
126 148 129 70 72 9}r 144 151 Z15 68 
124 146 127 67 74 !11r 144 144 15} 62 

119 ue 112 61 69 86r 145 127 152 65 
ll1 140 126 n 64 87r 162 125 135 61 
129 156 HO 76 55 lO}r 178 145 U4 69r 

126 150 1}1 72 52 100r 152 152 110 70r 
120 1}6 1}7 71 5} 105r 176 152 1}7 7}r 
108 125 119 69 44 104 172 156 106 71r 

Verbraucbegllto r induatrio 

Rohetoff• u.nd !l&lb•aren Fortlgwaron 

daYOD da. von 
ine- 1ne-

ge•ut Papier- Leder- r.oeaat Eleen .. , Cboa. Fein- Hob- Papier- C\110111-
eraeu- erae\l• !lech- tecbn. koraaik ••rar· ••rar- vsrrar• 

gung !"116 und .:raoug- u. Claa boltung boUung bei tung 
llotall- nia .. u.Druck 

waren 

0 1 '2 '~ ~ .. ~~ ~6 . ~9 ~Q 

54 97 46 102 97 105 167 112 117 95 
63 122 52 120 107 110 18!1 102 l}} 104 

69 123 59 127 1·4 86 248 109 156 91 

74 1H ~0 1:>~ 1011 100 221. 1114 1 ~ .. 12\ 
74 144 bO 1}1 1}1 94 224 104 140 125 
76 146 6} 146 153 117 2,1 107 141 158 
74 149 c.o 147 149 120 226 116 146 167 

7} 176 54 151 149 137 258 108 1}8 185 
59 171 37 146 142 126 24, 114 151 147 
54 161 }4 1}4 1n H6 225 102 13} 149 

54 165 ~2 129 1}7 1}0 250 94 126 121 
56 162 }6 127 126 1}2 261 9o 1}2 104 
61 153 44 135 128 1}1 275 9~ 1}2 116 

11 167 5} 1~4 1}0 134 260 90 1,4 116 
77 169 60 1}9 144 119 282 98 145 lOB 
68 1" 52 116 110 91 269 94 140 76 

1) Cuamt1n4uotr1o ait JlnbrUng - und Cenußaittel und t:norgie. 
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I:Dorgh 

dayoc 
irut- :aroa-

gealillt 
Ca•-

er1. era. 

2 1~ 14 

1 } 262 150 
210 ,09 149 

242 568 151 

2,2 ~71 H~ 
2}2 }7} 145 
2}3 }64 153 
2}6 }52 !64 

245 }58 185 
241 ~}4 184 
245 "2 192 

240 }27 187 
269 407 184 
270 404 188 

293 471 18} 
284 456 176 
294 402 178 

Che=io 
ein-
echl. 

::Opreng-
l:!lolc- Po in- ctorre 
tro- •'Cu:h. 
toch- und 
nlk Optik 

26 n 28 

m !11 62 
436 88 74 

515 114 68 

.. " 98 76 
}}4 10Br 74 
4}9 108r 85 
465 1}9r 88 

4n l42r 90 
428 l2•r 68 
505 126r 82 

447 10Br 76 
484 llOr 82 
648 154r 86 

54} 166r 87 
592 179r 80 
5}1 1o5 77 

~hub• l'vx\11 Dokld· 
4UJ1& 

.so 41 42 

}88 90 Z}9 ,,, 1.!6 366 

421 12} 374 

\~& 142 4B 
402 140 414 
540 149 489 
524 150 481 

549 149 502 
546 147 467 
48} 1}9 "1 
282 126 ,,, 
42} 112 ~8 
601 141 365 

6 4 1P }82 
6 1 1 9 41} 
5}1 120 259 



nocbt In4u der 1nduatriellon Produltdon (ohDo B&uwirtaeb&tt) 

Jlahrunge- un~ GellUilta1ttelin4uotrie 

da•on 
lna-

Tabak-« ..... , I!Uhlon- Böihr- Bäc:lterd Zucker- Flelaoh- Fioch- llarp- O'bot- u. B,....er•i Splri tuo lli1ch-Zait &•••rbe trlttol- u. Brot- " · sun- 'Yerar- verar- rtne v . Colttioe- lln4 OiDOCbl. '"f'flt- verar-
u.Fitttor- In4. In4, waren- 'beit\1111' boittl"'' Speioo- Yara.r- Malaer•1 Uofo •ertu..nc boitll"'' 
atttll Ind . fett 'boitung 

45 44 4' -~ 46 49 0 51 52 _ll ~4 
,. 

1949 llta. ~ 106 96 1551 172 149 27 88 H 208 48 86 11} 1 6}8 

1950 Kta. - 1}2 92 494 153 195 49 56 117 146 50 112 140 " 440 
1950 l'>uomber 1}4 106 255 151 251 58 35 1}5 104 27 171 1o6 5 766 

1951 Januar H9 112 _llQ_ lll 2M ~1 71 H2 166 52 100 105 6 1lt' 
1j7 98 159 i~~ ~~ ~1 1, 1}1 167 32 10, lOQ 6 717 

Februar 134 102 378 64 65 154 179 4} 107 100 4 897 
ll&ra 157 88 367 127 14, (,8 64 16} 115 5} 109 144 4 945 

AJ)r11 147 82 5}2 127 176 75 50 129 140 57 109 172 s m 
llai 17} 65 }11 1}9 210 86 45 14} 149 69 108 225 1 146 
Juni 148 66 n, 125 1}4 75 42 152 85 64 81 2}6 4 }80 

Juli 146 69 196 121 116 76 51 141 }04 64 71 201 4 48.1 
Auguot 150 79 17} 111 127 76 70 144 524 64 8} 176 4 191 
Septeaber 147 87 20') 124 206 61 97 151 }47 H 95 14} 4 444 

Oktober 155 9~ }46 12} 274 85 11} 125 }64 H 144 145 4 }44 
ll'oYolllber l47r 99 32} 130 288 81 80 144 198 44 151 127r 4 4}4 
Dezeaber p 124 91 286 119 194 70 58 137 88 26 187 117 ' 719 

Beschäftigte, Arbeitemunden und Umsatz nadl lndustJicgruppcn / -zwc1gcn (örthdlc Einhtlttn) 

B&achitticte .. llonatun4o Celoiohto Arbeitentundon Coa.., tuaaa t & ln 1000 Dll - in 1000 -

lndunrlogruppa/ -a•oil l 9 5 1 

Oktober Jfgve•'ber Duom'bor DUobor loveaber .Jize•'b•r Oktober loveaber Deaeaber 

1 2 ~ • ~ 6 8 9 
218 ~or!«twlnnung und -••rarboltung "8 28} 236 65 48 }6 4~7 m 20') 
221 Erdlll und llinora11ll 1 558 1 542 l 511 27) 255 2}6 5 753 5 919 5 647 
250 Steine un4 Erdeil 6 738 6 343 5 625 l 403 1208 1 o65 14 451 11 150 9 714 
271 Hochofen-, Stahl- un4 Yla1nerlto 1 579 1 60, l 581 280 279 265 5 440 5 }68 !I 161 
285,295 10:-llo\ollhalbaeugwori<O und -giaB&roi 545 535 526 112 84 84 1 241 1 100 1 14) 
291 Eiaon-, S\ohl- und Toap.rgio8uoi 3 512 5 ,66 ' 385 671 650 60') 5 992 5 ,29 4800 
310 lltahlbau ( e1nachl. lra«gonbau) 2 224 2 2,4 2 117 }82 }87 )66 2 410 2 278 2 543 
)20 llaocbinanbau 14 662 14 620 14 621 2 497 2 417 2 "6 14 }41 15 420 18 704 no Fobru\J4batl (ohDo Lek.) 1 603 1 618 1 611 277 266 243 2 074 2 402 2 104 
340 Scbitt'bau 13 469 15 944 1' 884 2 663 2 656 2 766 10 177 14 465 16 )7l 
360 &loktroln4uatrie 5 23} 5 249 5 045 898 802 718 5 340 5 193 4 711 
370 fo1Diloch. und opUecho ln4ustrle 2 794 2 764 2 728 457 460 470 2 6ol 2 981 2 47} 
}81-,89 E1oen-, .. to.\>1- un4 lletallwaren-Induatrie1 ) 1 180 1 222 1 210 185 201 187 1 "2 1 117 1 07& 
,84 B1ochwaron- u. Fo1nb1echpaclcullßolnduGt rte '}36 3 292 ' 228 58.1 570 510 6 059 5727 ' 817 400 Chotrlacbe ln4uatr1o 4 0'7 4 173 4 088 628 757 589 10 765 10 249 10 241 
510 Foiuoraallcha lnduatrh 1 89} 1 914 1 918 )17 334 )1} 1 850 2 121 2 005 
520 Clulnduatrh 620 613 600 10} 108 106 6~6 544 420 
530 So.cwroi un4 Bohbearbaitull!r 2So6 2 496 2 4}} 4}6 410 }99 6 681 5 568 4 418 
540 Bols•erarbei teude Ind.uetrie 2 648 2 }82 2 4}4 454 456 419 } 1}2 2 658 ' 01} 550 Holutort-, :Papier- un4 Pappeninduatrle 1 879 1 882 1 888 370 }56 }51 9 0}0 8 245 7 175 
560 Paplornrarbol tondo lndua tr1e l OH l 040 1 0}1 178 177 156 2 001 2 }48 1 674 
570 Druclr.erol un4 hrvieltloltigung.tn4uotr1o ' 675 ' 657 ' 6}5 607 607 568 4 876 5 522 5 187 
560 Iunatatof'tYtrli.rbe1 tende lnduetrle 114 116 127 23 24 19 6) 58 a, 
590 I'Aluhcbuk- un4 Aa'baetinduotrio 472 467 4}9 80 75 71 78} !179 5o6 
610 Lodareruut;en4o lndue tri• 2 876 2 871 2 871 481 453 4}1 10 416 11 110 8 194 
621 Lodernrarboihn4o lndua\rh 150 150 1}9 24 22 21 1)8 139 164 
6~5 !iebllh1n<lllatrio 1 0}8 1 055 1 000 200 176 148 1637 1477 1 558 
6}0 Tutilinduatrh 9 166 9 187 8 618 1 560 1 52} 1 447 17 112 15 258 11 676 
640 BeUe1dungo1nduatr1o 6 074 6 259 5 995 962 1 Oll 850 10 72~ 10 ,60 6 975 
651 l:.lh1ooindua \rio 1 042 1 041 1 042 16} 168 154 10 160 10 161 9 4)4 
652 llllhrtrl t tolln4uatrio 168 181 117 1~ 18 17 48) 426 247 
655 Fltthr&i thl1Dduo trle }07 }16 }21 56 51 60 2 666 2 80} 2 448 
657 Brot1n<luotrio (ohne llauorbAcl<:woren} 1 09.5 1 118 1 099 191 202 18.1 2 644 2480 2 41} 
658 lHII!waro.oin4ua trle ( olnaoh1.llauerbacl<:wU"en) 2 560 2 641 1 901 4}6 541 }80 5 568 6 148 4 006 
661 na1achwaron1n4uatrie 2 952 2 446 2 297 450 422 408 12 088 10 704 9 78} 662 ftscbnrorboi ttuLie IDduotrio 3 }87 2 890 2 J57 669 473 358 6 660 4 978 4 402 
66} llilchnrwertUDt; } 787 } 66) }611 566 547 5}7 28 91) 25 )}7 26 446 
66.4 ll1ailhlOD· und llarprlno1nduatr1o 488 454 445 19 71 68 1 556 7 709 7 870 
667 Zuckor1Dduotr1e }1} )11 )00 88 75 5) 1 826 1 755 1.419 
671 O'bat- und celll!lanerarboltonde Industrie 1 79} 1 655 1 )04 }0} 262 16.4 6 121 4 973 2 84} 
672 rnrt .. - und 1Cathe-Eraahin4uatr1o 207 214 215 24 25 26 2 795 2 720 ' }}6 674 t:ao1c-, S.nt- und C:..Urdnduotrie 152 144 u, 19 17 17 391 }14 2" 
676 t:iagowlnnu~ 89 87 84 13 11 10 7l 48 25 
681 Brauerei und Wi1urd 581 578 576 8} 91 81 l 40} 1 158 l 397 68} Cp1r1tuo1nduotr1o (e1naeb1. Heto) 1 017 1 091 l 026 1}9 148 1}2 5 989 5 769 8 010 
667 Xinoralwaaaor- un4 L1aoDAdonln4uatrio U5 1}6 1,4 21 20 19 159 15) 16} 
690 Tabo.k•erarbettende lnduat.rie l 275 1 217 1 258 209 211 178 1.8 954 ~5 975 '1 810 
}92,629 Sonette• lnduo trle (lllts1klmtrumonto, 

'läochoroi und Pärboroi) 640 644 5~6 108 104 110 582 67) 6}} 

CooaaUnduatrlo 118 690 117 976 11} 409 20 804 20 226 18 741 282 572 269 106 J58 67!1 

1) ohno lndoatriuweis 384. 
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Produktion ausgcwahlter lndustncc:rzeugmsse fJ 

1 50 

llvlll!' n-Iniuotrloor&eUOiiaae 
elnh it llo""te-p 

1 

&rd81 1 roh ' 5 625 
llotoronbonain t 555 
Scluliorlll ' 4 64} 
z .. en\ (einachl. leJIIOntllhn:,. Bindeal Hel) t 54 926 
lohlenoauror Kalk, lneseehllt t 5 0}2 
Cebr&Illltor Kalk, ina&eonmt t 8 959 

llauerzitcal (gebrannt) 1 lnsgo.,.mt 1000 Stück 11 702 
Daohdoge1 (gebrannt) holl. S-Hannon 1000 StUck 857 
J[a1k1Andohino 1000 Stück 20 }53 

Botonoraoupioao rar 'l'iet- und Straßenbau t 2 505 
Rohelsen t 16 585 
t.:loen&Ue (unhciert und 1ec1ert) t 5 384 
Elolr.tr01)'tkupfor t 662 
Guß auo Kupfer "~ -1egiONIII!'On t 85 
Guß aue L 1cht•eto.11 und -legierulll!'an t 20 

5\llhlhochblluhn und aonatic• Stahlbauten t 432 
Uol&h- und -nrlll"HltUflllBUichinen t B6 
Verbrennun.gaaotoren, ln•aeaaat t 251 

Fl eolgultopu•pen ' ll) 
llaach1nen tllr dle Balnt1rtac~.att t 69 
Landuochlnon, inaguamt t 121 

llllchwirUchattl1cho llaachlnen t 42 
l!J>achlnon filr dio SahrunsomHteliCI!uatrle u. nrw. Cobiete t 101 
Kr!i.ne und Bebeoeugo eina hl. 10 elnhebezoU&'I und -ltrline t 161 

TutU .... echinon (ohno Zubohdr) t 247 
Armaturen t 86 
Gerlila und lo:lnr1chtuJ16•n dor llrahtnachrlchtvn-Technilr. t 21 

&lok troalr.uoUacho Carli ta t 10 
Eltlr.trP•modidnioaho Cerate und :::inrichtungen t 3 
.\Ug1111!'111ear aller Ut 1000 .;tU oll: 101 

Kochtdpfv (ohno ao1cho rur elelr.trischo llorclo) 1000 St•ck 49 
loneervondoeen (1 14;) 1000 Stllek 642 
Pboophor4111l6om1tte1 inagooaat (borecbn. auf P

2
o

5
) t - P2o

5 
} 556 

Laaloo und J.notrlchllli Hel, lnagoaaat t 351 
Sei ro in J oder , .... t 74 
ZUn4M1ur lloraallr.. 2 27} 

Dachpappe 
2 

1000. 671 
llirtachattoatoingut 

1000 t.2 289 
Wan4pla t ton 66 

Schni t tho 11 cb• 10 007 
Papier (un•oro4e1t), lllllg.,.,..t t 5 794 
Pappe (unY8roclolt} 1 inagea .. t t 29} 

~01 h· und narteusai•aren. in•gea.u.at t 111 
Oberle4er t 20Z 
f'Utterhdor t 48 

Unter1e:ior t 422 
Le:iorotrABenochuho 1000 Paar }6 
ßlltoachuhe 1000 Paar 60 

wtraiohg'nrn• t m 
ßalldotrlckßnrno auo l'lcllo t 25 
c .. plnahorarbeitulll!' in Wollweberelen i ,45 

Qoepinetvorarbaitulll!' in Wirk- IUld Str1cltereion t 101 
ßarun- und ICMbon.anaUge ~tuolr. 7 142 
Dorren- und lnabunllllintel tllok 30 8)9 

Daaon- und lllidohonlr.leider (ohne lootllllle) .,tUck 4 81} 
!laaan- uni lllidchanmänto1 .. tück 44 127 
Zi;rarotton llill.Stllclt }04 

llaucbta'balr. t 16 
Kautabak 1000 Rollun 470 
Uohl (aua Vormahlune) t H 455 

Teiparon t H 
l!lihrllli t to 1 ' 17) 
Dau1rbackwaren t }B 

chclr.oladenorzoupi'"e t 249 
Zu.cker..-aren t 678 
K"""thonig t 91 

Flelachwo.ren t 955 
ne1ae.hkou•n•n t 222 
'l'al«, :.cMah t 227 

Bearbeitete riech• und nachwaren t 1 760 
Butter }) )) t j17l 
ll.ilchpulnr (ohne Sa~tend1chnahNIII!') t 191 

llilcbkonoornn') t ' 1}0 
Sebllo11llr.lioe s) i 56 
lo!arsnrin• und Kunatopoiaofette t 2 656 
Zuak•r I 1 404 

1 '~ nach den rgabnioeon der Induatriebaricht•r tattunt;. 
2 ~b Januar 1951 Fl.r~~enkroialndorunc. 
' nacb Ancllben doo lllnloterl.uaa tUr ~nlihrlllll!'o Landwirucl\att und roraten. 
4 &nto1l u Bund 111 llovl!lllber 1951. 
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2. HJ. 
llto.--

l 

G 182 
608 

J 745 

71 578 
1 }99 
7509 

10 784 
1 20} 

22 4}2 

56n 
17 728 

4 }67 

670 
91 
42 

9} 
4}} 

1:51 
153 
154 

65 
114 
360 

}04 
202 
'1 
8 
4 

1~0 

80 
502 

2 9l8 

466 
}8 

2 799 

5!13 
343 
94 

10 520 
4 787 

}25 

162 
14 I 
4) 

}19 
54 
l4 

388 
14 
m 
9S 

5209 
28 985 

7 171 
47 450 

}86 

7 
495 

9600 

98 
185 
48 

304 
645 
11} 

l ,,2 
541 
264 

1 509 
4 167 

468 

5200 
31 

' 202 
1 192 

19512) 

II ovaaber Deae=ber 
}. Ytj. (end-
llta.-- gllltijfo (Yorläut. ~nce11 

Zohhn) Zahlen) ... Bund 
in yß 

j o; 6 

6 066 5 40) 5 840 4,6 
1 575 1 691 1909 1,5 
3 909 4 459 4 263 17,) 

79 119 67 551 69 815 8,0 
7 962 5 n1 6 617 5o7 

10 :l49 10 009 8 32o 2,1 

15 455 12 855 9 652 2,9 
1 201 918 961 1,3 

21 285 21 j67 1} 629 19,0 

2 905 2 865 } 074 2,4 
17 7 9 16 e 1 17 504 1,8 

• 508 4 844 3 958 ,1 

717 742 7 6 6,0·~ 
95 111 98 2,74 
jO " 7 1,0 

}60 670 6}2 1,8 
61 62 17 1,7 

504 567 5}9 8,8 

1}7 102 111 s., 
94 257 01 },9 

221 167 58 0,5 
54 54 59 7.5 
93 95 1 1,9 
,~2 5}7 41} 6,} 

<90 26~ ,17 6,2 
228 250 145 2,2 

28 ·4 1 l,1 

8 14 "' 5 6 5 1,8 
141 141 uo 9d 

70 75 29 ,,7 
615 548 <}6 ,, 6 

' )8} '698 4 678 1},4 

41} }}6 ·57 1,8 
41 40 57 0,9 

} 087 l 961 ~ 151 2},0 

786 470 260 4,2 
)27 }54 }49 }0.':1 
101 107 105 1,9 

9 111 , 086 , 1 1,0 
4 799 5 0}1 4 46 4,1 

}69 164 61 0,6 

128 110 8 o," 
155 56 192 14,7 

44 so )7 ~.b 

~07 439 ,98 18,5 
57 46 ~9 1,1 
48 67 60 },0 

557 }64 }26 7.9 
1} 15 20 2~.7 

}58 }42 soo 7,0 

81 93 69 1,5 
' }61 2 8:;14 2 642 

28 785 }2 747 5 008 

3 90} 5 168 ' 5}1 
50 )22 56 182 21 872 

}14 )06 250 11,8 

5 5 4 0,} 
471 4':13 400 ,;,4) 10 457 10 7.56 • 870 

56 62 49 0,4!~ 
175 .il}B 206 l,l 
46 70 40 

"4 45} } 0 . 
570 914 754 
1}6 183 

l ' 
1 }04 1 008 l 090 

682 796 475 . 
260 )85 365 . 

2411 2 509 1 747 . 
' 942 2 495 2 450 . 

435 167 176 

' 827 ' }9 ~ 800 
25 }1 so 

7:14 ) 'm } 228 2 944 
Z70 5 ~0} 1 579 . 



BAUWIRTSCHAFT 

Be~atlJgtc. geleistete Arbcltssrundcn. Löhne, Gch5ltcr und Um~tz m der Bauwmschaft 11 

lloacbllttlgh Calaieh'e ubai\ao,Widon}) Ulbna4 > l)eblnhr5) 1l10oata 

4o.ranttr 4al'llllter 4al'llJI ter 
lna- 2 ) lna- l!ruttoa- ina-

Zelt ~oamt Facb- Belter, l11D1cbUler, cuaat lnata.nd- geaamt flir 41• 
a.rbei ter llilta- go .. rb1, lloubf<ll aataung l!eo,l!aoht 

arboltor Lahrlin&• 
- in 1000 - - in 1 000 Dll -

1 ~ 3 4 ~ 6 8 9 0 1 

1950 nauabar 17 880 7 979 5 090 2 no J 607 2 640 956 5 201 480 17 ll69 212 

19~1 Jazmar 15 093 6 }01 4 1}4 2 no 2 }53 1 659 681 ~~" 454 10 500 104 
Februar 18 440 7 875 5 888 2 772 2 501 1 800 695 3 219 4}8 9 742 86 
li&rl 20 510 8 860 6 921 2 796 ' }31 24H 877 4 4}4 450 12 495 158 

APril 2} 748 10 2}6 8 827 2 783 4 lH ' 007 1 017 5 555 4}9 l' 377 1}5 
llai 25 205 10 498 10 068 2 756 4 484 }211 l 249 6 459 460 14 646 235 
Juni 26 o67 ' 10 666 10 715 2 815 4 850 3 610 l 20} 7 188 478 18 229 108 

Jul1 n 536 10 969 u an 2 810 5 016 ' 720 1 275 7 579 496 16 1}0 219 
.luguot n 411 10 720 12 028 2 790 5 134 ' 767 1 319 7 596 476 18 938 160 
September 27 107 10 703 11 806 2 U7 5 037 '?jl 1 237 7 }48 477 18 584 87 

Oktober 26 9o6 10 986 11 4}2 2 642 5 191 I 850 1 270 7 716 494 20 349 }22 

~; m t~ ;;~ ll 407 2 ~B 5 ~?' 4 127 1 }lo e U4 )01 l ll! 4ll 344 
llonmber 10 571 2 607 4 9}} ' 659 1 224 7 4}0 47} 19 674 139 
Dnaaber 19 279 8 278 6 545 2 587 ' 727 2 781 914 5 970 503 19 008 71 

1) nllCh don J:rgebnioatn der l!auw1rtache!tobor1cbtoretattun&• Batriobo, 41o 0o11 ,1. Juli 1951 20 und mehr Beecbi!U&t• haUen, Jedoch 
ohne B&unoben.g•••rbe. 

2) fttir• lnhabor, kau!a, und tochn. I.Dpatollta oinachl. Lahrl1n&•• Pacharboitor, Folioro un., Balhr, HiU'oarbeltor, limachiUer und 
~·erbliche Lahrli~. 

'} oinoebl. 4or 4rboltaotundtn dar auf' dtn l!auetollon aitarbeitondon Inhaber und J.Jll:utollton. 
4 eiuohl. der );Dtplte f'(1r Poliere, Seh&cht..aeiater uew. eowie Ulhntl a•••rbl. Lehrlinae. 
~ olnoch1. f'utgoootstar lnhabar~robln.tar und Lahrlin&ogohll1,er, 

Ztlt ina-
, •• JUit 

1950 llaaoabor ;) 607 

1951 Januar 2 "3 
Februar 2 501 
lll.ro ;) "1 

April 4 113 
llai 4 484 
Juni 4 850 

Jllli 5 016 
.lllgult 5 1}4 
Soptoabor 5 037 

Oktober 5 lQ1 
5 5" 

llonabar 4 9)} 
Deaeaber 3 727 

Geleistete Arbeitenrunden m der Bauwll't~aft '1 nadJ Bedarfsträgem 
- in 1000 -

dnon fur 

t'ohnu~abauton Landw, Bauton 
Coworb Licht und. 

Verkehrebauten in<!uatr, Bauten 

lDe- darunter lna- darunter ino- dal'\lnter ino- darunter 
..... t laubau gea&at Neu "bau ceaaac. Maubau geaut lllaubau 

2 4 ~ _§_ 8 9 
l 718 1 491 16} 101 60!> }96 596 315 
1 05} 881 71 45 4~5 278 H1 204 
l 121 932 67 46 480 300 455 269 
l 444 1 244 109 72 605 }86 641 }60 

1 756 1 489 189 115 727 481 821 459 
l 862 1 55} 266 154 710 494 94) 527 
1 872 1 574 ,a8 290 851 558 1 046 663 

1 979 1 665 4n 317 8o6 550 1 166 705 
1 894 l 585 472 }}0 814 507 1 244 8}7 
195} 1 638 436 ~01 77} 493 1177 794 
2 0}2 1 699 H2 286 ~1 498 1 191 824 
2 1}) 1 1,8 5l8 550 :1! 5>4 1 246 ~69 
1 9}} 1 627 471 296 523 1 017 696 
1 491 1 251 271 178 690 471 749 484 

llbrige lltrentl. 
rr~~.mmar-l!auton b .. oiti-
gung und 

lna- d!lrunter 
geaamt llaubAu .Abbruch 

10 .2 
514 "7 11 
,90 251 1' 
372 253 6 
515 m 17 

592 46, 28 
618 482 2} 
655 526 '7 
617 483 20 
661 508 48 
628 505 70 

666 ~H 11 
•70) )77 79 
646 516 50 
495 398 31 

1) nacb 4on Er~:e':>niooan 4or l!allwirtochatuborlchtoratattunc. llotriobo, 41• ""' }1. Jllli 1951 20 und .. hr Boec~JiCUeto hatten, jedoch 
ohne !auneb•IJ4'e••rbe. 

HANDEL UND VERKEHR 

Aullcnhandcl 
.lutf'llhr nach den wichti&otan fkroncruppan 

.laof'uhr d&YOD 

inogoout .&ntoil io ..U 

Zoit Ern&brun&orü tor Rohot<>tto Halbwaren l'ertiparen an 4er Guaatauo!uhr 
doo Bandeo 

1 000 1111 

2 4 s 6 

1948 17 1H 14) 870 9 127 697} 0,9 
1949 }4 717 5 995 "8 12 ,09 16 075 O,lJ 
1950 86 850 a 869 1 858 28 142 47 981 1,0 
1951 2,2 646 37 706 9 509 47 280 1}8 151 1,6 

1950 Daouber 10 662 1 1}4 215 2 0,6 7 277 1,1 

1951 Jaauar 10 612 1 57} 259 2 561 6 219 1,2 
Pobruar 16 378 2 07} }3} 4 042 9 930 1,7 
ll~r• 17 }18 4 74} 146 ' 361 9 068 1,6 

April 17 an ' 067 1 916 }343 9 545 1,6 
11&1 2} 174 ' 575 1 197 }404 14 998 2,0 
Jllni 19 075 1 759 794 ' 661 12 861 1,5 

Juli 20 592 2 478 926 5 252 11 9}6 1,5 
.&uguot 19 0}5 ' 1,2 1 169 ' 667 11 o67 1,4 
Sapttabtr 22 509 ' 11} 1 313 3 345 14 7}8 1,6 
Oktober 19 699 4 649 749 4 n1 9 510 1,6 
Noveaber 12 518 2 464 254 2 429 1 371 1,1 
»••••'b•r H 865 5 080 453 1 424 20 908 2,1 

Quoll•• StaUatilohu Jundooaat. 
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lno- Ga- Mehl ZUk-

ZeU sooaat tnlde u.llill- ke:r 
lerei-
erseq. 

1 2 ~ ' 
1949 559 065 19} 978 4 }14 81lO 
1950 504 822 108 150 u 800 5 840 

1950 llovembar 43 048 u 901 1 680 -
Jlnamber 57 }21 10 880 1 149 250 

1951 Jan11ar }2 250 6 n9 100 -
robl'lla.r 41 152 14 40, 80 -
llllro 39 694 12 982 46 2 ,0} 

APril 66 564 8 070 99} 6 996 
ll.&i 58 78} 8 215 2 496 701 
Juni 85 416 7 7}5 }15 -
Juli 5} 087 6 475 158 1 240 
!ug~~o\ 66 968 ll 7}0 71 917 
September 77 418 14 258 - -
Oktober 97 4110 16 050 1 8.49 U7 
lon11ber 119 865 31 4o6 249 155 

1949 722 }26 16 402 }58 }00 
1950 951 453 18 os• 1 16} l 486 

1950 llov .. bor 89 608 l 522 35 300 
Deaember 66 970 955 - -

1951 Januar 48 309 500 - -
.r'ebruar 62 148 }10 - -
lillrl 58 850 - - -
April 76 :545 ' 125 - 230 
Mni 87 280 3 996 - -
Juni 100 8}4 l 055 - -
Juli 71 270 1 093 - -
Aquat 81 849 8 614 - -
Sept .. bor 74 521 5 582 - -
Oktober 92 699 702 - -
lo•••b•r 58 6}4 2 699 - -

Qlaello1 Sta\iatleoboo Bund.aeut. 

Z.H1) 

19)9 J...ar 
1946 Jllli 
1951 Denaber 

1939 
1946 ......... t 
1951 O.•••bn 

daYOD 
ia Orta"Yerkeb:r 
nur i• Linioonrkohr 

1946 Juli 
.. a 

1951 D .. e~~bor 
.. I! 

1946 Juli 
.. a 

1951 »••••b•r 
YB 

1946 l, .luguet 
1951 ,l, Duoab ... 

Güterumschlag im Binnensdlilflverkehr 
D&oh wioht1geton Gütergruppen 

d&'fOA 

&iun• .U.den Steillk, Br&llllk, tiu- btur- &rdllll, &:..ll< IM1~~&•- llola 
•rs• Erao elntohl. einachl, ra1ölo W)d IC1oa und llith1 

rou u. ltoka u. lrlmot- und Zeaent 
Jlrik, Brik. eteine S&tld 

fe>nneJl 

~ 6 8 9 0 2 .~ l4 

4nkunt11 

1 201 ' 993 95 695 261 25 952 18 721 611 995 9 512 1 70} 5 160 
5 26} } 6}6 10 562 - 27 651 26 }24 91 227 15 668 l 629 26 489 

- '7}1 - 2 577 1 06} 10 167 2 171 - 519 - 1 617 11 251 - ' 242 e,~ 9 450 940 570 1 2}8 

- - 9 286 - 1 531 785 2 297 1 162 417 4 553 
600 500 1 2511 - 4 60} l 854 4 846 866 100 609 - 700 ' 295 - 2 029 1 546 5 112 9}1 290 545 

- - 24 ,., - 2 112 2 8ia 1} 797 1 015 185 605 
- 2 092 21 671 - 2 081 2 57} ll 652 540 80 1 966 
- 2 646 }5 012 - 12 82} 2 014 11 054 193 - 5 ,94 

- ' 28.4 4 725 - 15 5}6 952 10 183 535 - 4 177 
500 840 25 lo6 - 2 417 8.41 9 1}6 52} 60 4 656 
- - 36 991 - 197} 939 6709 2 967 257 2 435 

- - 44 "'' - l 92} 1 513 7 505 8 148 - 5 422 - - 58 1211 - 29H 1 261 7 596 4 530 - 4 15. 

.l ll II & D C 

- 171 11 112 - 22 055 }2 558 506 991 88 572 2 983 2 249 - 705 }l 759 - 524 18 257 637 757 91811 ' 447 2 726 

- - 505 - - 2 04.3 60 }47 20 865 700 766 
- - 108 - - 1577 42 242 18 611 }5 597 

- - 351 - - 181 30 869 13 655 120 20} 

- - }02 - - ~ }48 37 539 17 ll8 202 323 - - 641 - - 2 lo6 }9 554 12 744 218 393 

- - 945 - - 1 446 49 687 17 661 538 258 
- - 986 - - 1 397 50 699 27 lBO m 287 - - 161 - - 350 72 128 18 968 }20 90 

- - l 254 - }00 ' 65 000 8 487 - 423 - - 2 642 . - - 190 58 686 5 705 409 420 - - 246 - - 495 58 105 5 400 740 -- - 852 - 103 128 71 594 6 21} 290 175 - - 562 - - - 47 958 2 961 165 -

O!nnibwlinlcnverkebr 

U11hnaebaer d&TOD 

inepoaat 
loallu.nal• Private Bund.oepoat 

2 ' I 

a) L&nco d.or Linien in K. 

4 462 I 2 oz6 I 2 H7 I 4 130 474 I 2 952 1 404 
ll ,.,. 115) 6 016 } o66 

b) Zahl der l.Wu 

186 26 78 82 
156 18 107 ~~2) )25 63 178 

)6 25 1'5 -2., 40 165 70 

o) Beförderte l'eraonen in 1000 

2 ,,0 8511 1 281 192 
100 37 55 8 

5 070 1 975 2 318 703 
100 ,, 46 14 

4) aatahrana Reohmi..Djro- 11a3 )in 1000 

7'4 108 461 196 
100 14 60 26 

2 441 487 1 219 589 
100 20 50 24 

a) I.Jisahl d.n lahrHup (llotorw"'Jen) 

294 J 
38 I 145 I 111 I 880 120 506 220 

l~ Juli 1946 nrclo olie lerkohr .. taUoUk oiJibeitlioh wieder einpfilhrt. 
2 einoohl. OP.D .Baaburc. 
3 llotor-km + !p. J.nhiliCtr·ka 
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Roh- Alt- ,llbrip 
ai••n, deen Ci!hr 

Aob-
oto.hl 

l~ 16 1 

1 587 5 898 19 419 
1}5 12 }94 99 804 

- 1 186 1 943 - l 292 14 809 

- 856 5 704 - 1 036 10 397 - l 964 1 95} 

- 1 062 4 565 
60 191 4 465 - 1 117 6 513 

- 1 200 4 622 
85 823 9 257 - 1 829 9 060 

- l 446 8 396 - 676 8 on 

15 420 4 107 18 942 
10 795 7 201 25 792 

1 279 240 1206 
1 016 1 035 794 

1 275 643 5o6 
2 602 }85 619 

984 815 1 395 

1 005 625 825 
1 638 170 572 
2 274 4 455 1 05, 

102 913 1 695 
102 2 145 2 936 
589 1 883 1 481 

- 2 200 4 «2 
110 1 625 2 654 

:a .. n.t .. ba.hn 

~ 

--
1 447 

--
14 

-
14 

--
74 

1 

--
145 

6 

-
34 



PREISE 

Einzelhandelspreise in Schleswig-Holstein 
(Landesdurchschnitt aus 10 Derichtsgsmeindcn) 

P r e i s e 

l.lengen- Mai/ Waren bsw. Leistungen einheit ~ Juni ~ ~ 
1938 1948 1950 1951 

IUl 

1 2 ~- 4 

Ne.hrullßSIIIHtel 
Roggenbrot 1 k& o,;o O,}} 0,38 0,44 
llhchb:rot 1 k& 0,35 0,}6 0,48 0,62 
WeiBbrot z.zt. aus Mehl Type 1050 1 k& 0,5~~ o, 5}b ~ 0,61 0,79 
X1eingebäek, Brötqhan aus Mehl Type 1050 1 kg o,69a o, 70b 0,82 Or99 
Backwerk, einfacl\ee Hefegebäck e.u.e Mehl 

Type 1050 l st. 0,05al 0,11 0,12 0,12 
Weizenmehl, Type 1050 l kg 0,44a O, }Bb) 0,54 0,71 
Kindarstärkemehl 1 kg 1,}2 1,68 2,08 2,27 
.Puddingpulver Saline odel:' Vanille 50gBtl. o,oe o,u 0,14 0,15 
'llei:oengrioß lk& o," 0,46 o16o 0,84 
Graupen, mittel lkg 0,49 0,53 0,67 0,93 
Haferflocken, entspelzt, lose 1Jc& 0,56 o,6e 0,82 1,10 
Schnitt- oder Bandnudeln 1 kg 0,85 0,89 1,02 1,24 
Suppenwürfel, 50 g 1 St. 0,10 o,ll 0,15 0,20 
Kaffee- Nrsatz, gepackt lkg 0,95 0,90 1,24 1,64 
Speiseerbeen, gelbe, ~ng&schä1t, I. Sorte lkg 0,67 0,82 0,91 0,99 
Yerbrauchszucker, weiß lkg 0,(6 1,14 1,15 1, 20 
Marmelade, Mehr!rucht, lese lkg 0,64c) 1,82 1, 37 l, }2 
Kunsthonig, gepackt lkg 0,88 1,60 1,67 1,77 
SlißiYaren, einfache Fon<iante, lose lkg 2,}5 3,58 },27 },12 
Speisekartcffeln, gelbfleiechige, &b Laden 5k& 0,47 0,60 0,72 0,12 
Yohrruben (speisemöhren oder Wurzeln) lkg 0,22 . 0,40 0,40 
~ci8kobl 1kg 0,15 0,}5 0,29 0,21. 
;ursingkohl 1kg 0,19 0,65 0,23 0,21 
Zwiebeln, inländisch ~kg 0,28 . 0,59 0,54 
l(ohlrüben lk& 0,10 . 0,1} 0,14 
Sauerkraut lq 0,29 0,50 0,60 0,48 
Gemüsekonserven, Erbsen, mittl. GUte lkg 0,75 1,42 1,10 1,38 
Obslkonserven, Mirabellen l k.g 1,44 3,00 1,82 1 , 66 
Frisohobst, Äpfel, I. Sorte lkg o,n 0,99 1,10 

m.ittl. Preislage llr.g 0,70 0,74 0,14 
Trockenobst, ~ltaninen 1 I. Sorte lkg 1,11 1,50 2,26 2, 35 

Pflaumen, I. Sorte 1Jc& 1,11 1,53 1,55 2,62 
Seefisch, frisch 

Kabeljau, ohne Kopf 1kg 0,78 1,12 0,78 0,96 
KabelJau, Filet 1kg 1,03 1,83 1, 33 1,47 

Salzheringe, inl~ndisohe 1 ltg 0,63 1,10 1,03 1,05 
RollJDops 1Jc& 1,35 2,47 2,11 2,19 
Rindfleisch, Kooh- (Sied-), Querrippe 1 kg 1,76 1,74 },24 3,63 

Schmorfleisch, JUatt, JlUg lJc& 1,8} 1,77 },67 3.'J7 
Schweinaf1eiach, Kotelett 1Jc& 2,08 2,05 4,)..6 4,51 
So~weinebauch, frisch lkg 1,60 1,61 3.83 4,16 
Kalbfleiech, Dratenfleiach lk& 2,43 2, 39 3.47 3.99 
Leberwurst 1lr.g 2,49 2,65 4,26 4,4} 
Jagdwu.ret lkg 2,75 2,80 4.77 5,02 
Mettwurst, feine 1Jc& ;,15 ;,1e 5,}0 5,51 
Suppenhuhn, unauagenommen lleß 2,1.4 . 3. 77 4,10 
Gans, Maut-, unausgencmmen 1Jc& 2,5} },56 
Vollmilch 1 1 0,22 0d4 o, ~4 o, 35 
Deutsabo Ker~enbutter lkg 3,19 5,12 5,46 6,13 
llargarine, Mitteleorte 1kg 1,96 2,44 2,24 2,20 
Käse, Quark 1 kg 0,70 0,92 0,91 0,95 

2o!> Fett 1lr.g 1,45 ;,oo 2,04 2,21 
3~ Fett lk& 2,41 ;,60 2,75 },04 

~ier, Klasse B J. St. 0,12 0,13 0,21 0,22 

Genu.Bm.ittel 

Bo~nenkarfee, ger6stet l k.g 5,42 29,95 ;2,:H 
Lagerbier, Glasgr~ßs 5/20 1 l Glas 0,25 0,35 0,42 o,;e 
Branntwein, einiaoher, 39% (0,7 1) 2,"{0 6,;o 5,92 
Zigaretten, inländische billigste Sorte 1 st. 0,025 0,16 o,1o 0,10 

mittlere Sorte 1 St. 0,04 0,125 0,125 
teuerste Sorte 1 St. o,oe 0,20 0,15 0,15 

Tabak, billigster Fe1nachnitt 50 g 0,46 },25 l, 75 1,70 

Re1nig~emitte1 

Kernseife, Markenware 200 g 0,22 o,6o 0,60 
KcnsUJIIV(are 200 g 0,20 1,17 0,45 0,48 

F&inseife, Toilettenseife, 100 g 1 st. 0,}2 0,65 0,50 0,52 
Rasierseife 1 st. o,1a 0,30 0,40 0,45 

a:m a:m 
15.1. 15.1. 
1951 1952 

DU 

2 b 

0,43 0,46 
0,52 0,64 
0,68 O,B1 
0,87 1,01 

0,12 0,12 
0,58 0,75 
2,08 2,}2 
0,14 0,16 
0,67 0,88 
0,75 0,97 
0,66 1,16 
1,10 1,22 
0,15 0,20 
1,37 1,n 
0,92 1,19 
1,15 1,33 
1,26 1,}8 
1,59 1,95 
},05 },30 
0,60 0,86 
0,.!0 0,43 
0,14 0,21 
0,16 0,}3 
0,40 0,90 
O,ll 0,15 
0,46 0,57 
1,25 1,69 
1, 72 1,71 
0,94 1,10 
0,66 0,74 
2,}} 2,44 
2,20 3,09 

0,65 1,31 
ld5 10 86 
1,01 1,07 
2,17 2,14 
3.37 4,23 
},71 4,55 
4.44 4. 70 
4.14 4.49 
},68 4,40 
4.32 4,79 
4.93 5,19 
5,40 5.70 
;,91 4,2} 
;,6e . 
0,}4 o,;6 
5,84 6,34 
2,20 2,15 
o,88 1,01 
2,01 2,30 
2,90 },26 
0,22 0,25 

30,65 33.46 
o,;7 O,}B 
5,96 s.n 
o, to 0,10 
0,125 0,125 
0,15 0,15 
1,75 1,60 

0,60 0,60 
0,46 0,43 
0,52 0,49 
0,44 0,44 

a) l.lehltype 812 b) Mehltype 1600 c) reichsverbilligte Konsumware 
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Meßziffern 
Veränd. 1938 - 100 
in vii 

15.1.52 
gegen-
Uber ~ 15.1. 

15.1.51 1951 1952 

8 'j 

+ 7,0 146,7 153,} 
+ 2},1 177,1 182,9 
+ 19,1 149,1. 152,8 
+ 16,1 14},5 146,4 

- 240,0 240,0 
+ 29,3 161,4 170,5 
+ 11,5 172,0 175,8 
+ 14.3 187,5 200,0 
+ 31,3 158,5 166,0 
+ 29,3 11!9,8 198,0 
+ 34,9 196,4 207,1 
+ 10,9 H5,9 143.5 
+ .n.3 200,0 200,0 
~ 26,3 192,9 20},5 
+ 29,3 147,8 177,6 
+ 15,7 157,9 175,0 
+ 9.5 206,} 215,6 
+ 22,6 201,1 221,6 
+ 8,2 1}2,8 140,4 
+ 43.3 153,2 183,0 
+ 115,0 181,8 195,5 .. 50,0 140,0 140,0 
+ 106,3 142,1 173,7 
.. 125,0 192,9 321,4 
~ }6,4 140,0 150,0 
+ 2},9 165,5 196,6 .. 35,2 184,0 225,; 
- 0,6 115,} 118,8 
+ 17,0 150,7 150,7 
+ 12,1 105,7 105,7 .. 4(( 211,7 2l9,8 
+ ~o,5 254,1. 278.4 

+ 54,1 12},1 167,9 
+ 39.~ 142,7 182,5 
+ 5,9 166,7 169,8 
- 1,4 162,2 158,5 
~ 25,5 206,} 240,3 
+ 22,6 216,'} 248,6 .. 5.9 216,8 226,0 
+ e,s 260,0 260,6 
+ 19,6 164,2 181,1 
+ 10,9 177,9 192,4 
+ 5,} 182,5 188,7 
+ 5,6 1.74.9 161,0 
+ 9,2 191,6 197.7 

+ 5,9 159,1 16},6 
+ 6,6 192,2 198,1 
- 2,3 112,2 109,7 
+ 14,8 135,7 144.3 
+ 11,1 152,4 158,6 .. 12,4 126,1 135.3 
+ 13,6 183,3 208,} 

+ 9,2 597,2 617,} 
+ 2,7 152,0 152,0 
- 0,5 219,} 219,6 - 400,0 400,0 

- 312.5 312.5 - 187,5 107,5 
- 8,6 364,6 347,8 

- 272,7 272,7 
- 6,5 240,0 215,0 
- 5,8 162,5 153.1 - 250,0 244.4 



nocha Ein~elh&ndolspreiee in Schleswig-Bolatain 

P r e i s e KeßaUfern 
Verlind, 19}8 • 100 
in YB 

&Iengen- ll.ai/ .. .. 15.1.52 
7aran bzw, Leistungen einheit ; .Juni ; ; 15.1. 15.1. gecen- ; 15.1. 19}8 1950 1951 <iber 1948 1951 1952 15.1.51 1951 1952 

RU lill 

1 2 ' 4 5 6 7 8 Q 

noeh: Reinie2~•mittel 
Einweichmittel, 250 g 1 Poltg, 0,1, 0,15 0,18 0,22 0,19 0,22 + 15,8 169,2 169,2 
Spülmittel, 250 g 1 Pckg. 0,17 0,21 0,2} 0,25 0,24 0,25 + 4,2 147,1 147,1 
Waschpulver, für Grobwäsche, 250 g 1 Pckg, 0,25 0,25 0,}2 0,}6 0,}2 0,}7 + 15,6 144,0 148,0 

filr Poinwii.acha, 100 g 1 Pckß, 0,47 . 0,75 0,80 0,75 o,a5 + 1},} 170,2 180,9 
Raaiarltlingen, billigste Sorte 1 St. o,o5 0,05 0,05 o,o; 0,05 o,o5 - 100,0 100,0 

bsate l:lorte l St, 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 - 100,0 100,0 
Scheuertuch l St. 0,}0 0,61 0,86 0,6} 0,88 + 39.1 286,7 29},} 
Seheuarpulver, 250 g l Pcltß, 0,17 0,25 0,25 0,29 0,25 0,}0 .. 20,0 170,6 176,5 
Zahnpasta, große Tube l St. o,8o 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 - 125,0 125,0 
Schuhcreme, schwarz l llo .. 0,21 0,}0 0,}4 0,39 0,}4 0,40 .. 17,6 185,7 190,5 
Raalaren l mal 0,24 0,27 0,30 0,}7 0,}2 0,}9 + 21,9 154,2 162,5 
Haarachneiden fur Yänne1 1 mal 0,70 0,80 0,8} 1,00 0,85 1,04 .. 22,4 142,9 148,6 

für 12 jKhr. Knaben 1 mal o,5o 0,60 0,60 0,70 0,60 0,72 .. 20,0 140,0 144,0 
Jriaieren, Waschen und Lesen fur Frauen 1 mal 2,03 2,50 2,50 2,68 2,53 2,70 + 6,7 1}2,0 133,0 
:Jannenbad l aal 0,56 0,65 o, 78 0,77 0,76 0,78 + 2,6 1}7,5 139.' 

~eltleidu~ und r.aeche1) 

Straüonanzug fUr K&nner, dreiteilig l St, 61,57 111,22 117,60 1}8,40 127,16 139o43 .. 9,6 224,8 226,5 
aweiteilig l St. 44.}9 98,68 101,3} 120,}0 108,93 121,.(2 .. 11,5 271,0 2n,5 

Winterlodenjoppe oder Bauernjacke l St. ",66 6},51 59.46 68,65 63,40 71,26 + 12,4 204,0 211,7 
Berreneinae1hose l St. 17,05 . 25,81 }1,50 26,98 ,1,24 + 15,8 184,8 18},2 
.lrbei t B&nZUß 1 St. 8,54 23,76 17,69 19,64 18,21 19,66 + 8,1 2}0,0 2}0,4 
Damenkleidoratoff, wollhaltig 1 II 6,}9 10,18 10,65 11,92 11,15 11,6} .. 4.3 186,5 182,0 

Kllnatoeida l • ,,82 10,1} 4,72 4,71 4,57 4,47 - 2,2 12},} 117,0 
Frauonkleid, aua Kunstseide, einfßrbig l St, 17,00 39.55 25,91 25,86 25.46 2},}7 - B,2 152,1 1}7.5 

aus wollhalti~em Stoff l St, 21,90 5},71 37,85 44,11 41,1} 44.11 + 7.4 201,4 201,7 
Sportbluee, Kunstseide 1 st. 6,31 19,76 10,}0 9,24 9,?7 8,56 - 7.7 146,4 135.7 
Ki ttolsehürze l St, 8,34 22,}4 12,67 12,94 12,66 12,26 - 3,2 155,2 147,0 
Knabenanzuc f, 12jähr. Knaben, Sportform, 
ltur:ae Booen 1 St. 21,}0 45.93 42,37 48,7} 45,67 47.75 + 4,6 228,8 224,2 

Mädahenlt1oid t. 7jähr. Mädchen, aus woll-
hal tigem Stoff 1 St, 8,84 19,74 15,55 18,03 17,68 17,8} .. o,a 204,0 201,7 

Uerrenhut, naurti1z l St, 10,91 l},OO 17.64 17,69 17,}2 17,28 - 0,2 162,1 158,4 
Oberhemd aus einfachem Stoff 1 St. 4.97 16,27 15,25 16,}2 15,08 16,47 .. 9,2 328,4 .H1,4 
.lrbeitehemd, baumwol~ewobt l St. 3.96 10,54 8,38 8,85 8,37 8,87 ~ 6,0 22},5 224,0 
Unterhemd für Wänner wo1lgcmischt, 

lange Arme1 1 St. 4,28 9,88 7,58 8,04 7,43 8,11 .. 9,2 187,9 189,5 
Baumwolle, kurze lrmel l St. 3.59 6,02 5,14 5.34 5,06 5.33 + 5,} 148,7 148,5 

Unterhose für Känner, wollgemiecht 1 

lange Form l St. ,,18 8,}5 6,26 7,01 6,27 6,81 .. a,6 220,4 214,2 
Frauentaghemd, Xunataeide l St, 1,66 4,38 },}0 },27 3,25 ,,12 - 4,2 197,0 188 1 0 
PrauenachlUpfer, Kunataeido 1 St. 1,98 4,29 },19 },18 },16 },11 - 1,6 160,6 157,1 

!rolle l. St, 5d7 9,83 8,78 11,99 9,85 12,15 + 2},4 223,} 226,3 
Knabenunterhoae, Baumwolle 1 St, 1,}7 3,8a 2,56 2,62 2,55 2,65 + 3.9 191,2 193.4 
tädchonhoad, lunsteeide l St, 1,54 },1} 2,47 2,71 2,71 2,62 - ,,, 176,0 170,1 
UAdchenachlUpfer, Kunstseide l St, 1,61 },62 2,22 2,27 2,29 2,17 - 5.2 141,0 1}4,8 
Pullover für &!inner, wo1lhaltig 1 St. 9,28 16,70 12,50 15,03 14,o6 14,95 + 6,} 162,0 161,1 

tür Prauen, •ollhaltig 1 Bt, 10,80 2},54 16,81 19,79 18,14 19.97 .. 10,1 18},2 184,9 
tur Knaben, wollh•1tig 1 st. 6,10 12,15 10,98 12, 7l ll,Bl 12,61 + 6,8 208,4 206,7 

Känneraocken, Wolle l Paar 1,90 3.55 },}6 4,}2 },63 3.97 .. 9.4 227,4 208,9 
Wolle mit Baumwolle l Paar 1,27 2,76 2,70 },11 2,87 3,06 + 6,6 244.9 240,9 

Damenatru.pfe, Kun1teeide l Pa.ar 1,58 } 118 3,16 3,88 3.76 3,66 - 2,7 245,6 2}1,6 
Kinderatrümpte, Gr, 7, lause, wollha1t1ge 1 Paar 1,68 3.11 3,94 4,64 4,25 4,66 + 9,6 276,2 277,4 
Strump!garn, wollhaltie 100 g 1,19 2,29 2,45 },10 2,76 2,83 + 2,5 260,5 237,8 
Bab7sarn, Baumwolle 100 1S 0,68 1,95 1,55 1,69 1,58 1,58 - 248,5 232,4 
Bettbesug aua Linon 130 x 200 om 1 St, 5,}8 15,44 15,11 17,20 15,3:3 16,79 .. 9,5 319,7 }12,1 
Bettlaken, Bauetuch 1 St. 4,37 1.33 10,09 11,61 10,49 11,17 .. 6,5 265,7 255.6 
Handtuch, Geratenkorn l St. o,a5 2,1} 1 1 80 1,91 l,B 1,79 + 3.5 224,7 210,6 
Geachirrtuoh, reinleinen l St. 1,16 2,69 2,01 2,27 2,06 2,25 + 9,2 195.7 194,0 
Oberbett- 1 St. 4},6} 87,75 89,12 99,10 92,3} 97.10 + 5,2 227,1 222,6 
Katrat~e, dreiteilig mit Pedereiulage 1 St. 104,88 116,58 116,76 110,19 116,61 .. 5,8 111,} 111,2 
Seesraamatratae, Drellbe~g l. St. 32,21 56,86 49,6} 51,61 48,59 50,94 .. 4,8 160,2 158,1 
Schlafdeolte, wollba1t1g 1 st. 12,1} 23,25 21,19 27,18 2;,42 26,84 + 14,6 224,1 221,} 
Arbei taachuhe für Uänner 1 Paar 11,96 23,92 2},61 27,29 25,97 25.98 .. 0,0 228,2 217,2 
Herrenatra8enachuhe, Rindbox l Paar 11,41 22,9} 23,66 28,36 26,80 27,69 + ,,, 248,6 242,7 

Boxcalf l Paar 16,97 2},87 30,9} }4,75 3},04 }4,15 + 3.4 204,8 201,2 
DamenatraBenechuhe 1 Rindbox 1 Pa.ar 9,64 19,55 21,47 25,90 24,63 25,26 + 2,6 268,7 262,0 

Boxcalf l Paar 14,}1 21,07 29,.3} }2,04 }1,}0 31,05 - o,a 22},9 217,0 
Kinderatie!el, Gr, 35, Rindbox 1 Paar 8,58 16,09 17,68 20,64 19,41 20,35 + 4,8 240,6 237.2 

Cr. 24, Roßchevrau 1 Paar 6,06 11,71 11,29 1},11 12,49 12,59 + o,a 216,' 207,8 
Besohlen m. Absätzen, t, Känner, Ledersohle 1 P&6r 4,41 6,68 7.39 8,55 7,96 8,84 .. 11,1 193.9 200,5 

f, Pra~en, Ledersohle 1 Paar },86 5,72 5,76 6,70 6,20 6,91 + 11,5 11;,6 179,0 
f. Prauen, Guomiaohle 1 Paar ,,,5 4,78 4.38 4,8} 4,65 4,85 + 4.3 144,2 144,8 
f. Kinder, Ledersohle 1 Paar },45 5,21 5,26 6,05 5.79 6,17 + 6,6 175.4 178,8 
t. Kinder, Gummisohle 1 Paar 2,75 4.35 4,08 4,52 4o45 4.53 .. 1,8 164,4 164,7 

l) Aufgenaue Sortenbezeichnung muBte wegen Platzmangele verzichtet werden. 
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noch: Einzelhandelapreiss in Schleswig-Boletsin 

P r e 1 s e Meßzi-ffern 
Veränd. 19}8 • lQO 
in va 

14engen- IJAi/ IIJil am 
15.1.52 

Waren bzw. Lehtunge.n einheit ~ Juni ~ ~ 15.1. 15.1. gegen-
~ 15.1. 19;8 1948 1950 1951 1951 1952 

über 1951 1952 15.1.51 

Rlol Dll 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 

noch: Bekleid~ und Wäsche1 ) 

Damenüberschuhe, halbhoch 1 Paar 6,05 9,84 10,46 11,39 10,94 11,61 + 6,1 188,} 191,9 
Lederaktentasche, Vollrind 1 st. 14,02 55,00 24,96 26,85 24,06 26,66 + 10,8 191,5 190,2 

J!auaret1 ) 

Kiiohentis<>h, 70 J 110, mit Sohubkaaten 1 
Lino-Jlelag 1 st. 27,11 . 40,00 47.4~ 42,)9 51,48 + 21,4 175,0 189,9 

KUohenstuhl 1 Buche, naturlasiert 1 St. 6,00 11, ~2 11,99 13,84 12,59 15,03 + 19,4 2}0,7 250,5 
H.ol~bett, 90 x 190 cm1 ohne Stahlfeder-
matratze 1 st. 31,92 47,77 57,17 ;o,6o 65,88 + 30,2 179,l 206,4 
Stahlfedermatratze 1 St. 15,87 . 22,76 26,32 2),09 29,62 + 28.3 165,8 186,6 

Klnderbett, Kiefer, gestrichen, 120 x 60 cm 1 St. 27,46 40,3} ;6,63 42,56 3Bo40 47.77 + 24.4 155,0 174,0 
Kleiderschrank, ohne Waachefach, 120 cm br. 1 st, 91,83 149,00 150,67 166,60 153.33 180,03 + 17,4 181,4 196,0 
Teller, Porzellan, g1attweiß1 23,5 cm ~ 1 st. 0,45 1,17 1,02 1,09 1,03 1,17 + 1},6 242,2 260,0 

einfach dekoriert, 24 cm ~ 1 st. 0,73 1,42 1,32 1,40 1, 52 1,46 + 10,6 191,8 200,0 
Tasse m. Untertasse, Porzellan, glattweiß 1 St. 0,47 1,60 o,8a 0,9.} 0,84 1,00 + 19 .o 197,9 212,8 
dekoriert 1 St. 0,52 1,19 1,26 1,20 1,33 + 1o,e 242,3 255,8 

Kaffeekanne, Por~ellan, 2 1 1 st. 2,6tl 4,38 3r95 4,30 3,90 4.59 + 17,7 160,4 171.3 
Teller, SteingUt, einfach dekor., 25 cm ~ 1 st. 0,34 1,00 0,79 o, 71 0,71 0,83 .. 16,9 226,5 2~4,1 
SchUssel, Steingut, weiß, 21,5 om ~ 1 St. 0,53 1,)6 1,19 1,}2 1,17 1,41 + 20,5 249,1 2 6,0 
einfach dekoriert 1 St. 0,82 1,72 1,49 1,6.} 1,49 1,70 + 14,1 198,8 207,3 

Haushsltskonservenglse mit Glasdscke1 1 
1 ltr. 1 St. 0,44 0,65 0,53 0,59 0,54 0,60 + 11,1 1~4.1 1}6,4 

Dessertteller, geproBt 1 st. 0,19 0,47 0,34 
Ofen, Allesbrenner, 60cbm Re~1eistung, 

o,;s o,;5- 0,35 - 184,2 184,2 

in Ouß1 sohwa:rz 1 st. 48,48 76,69 92,88 83,11 101,71 + 22,5 191,6 209,9 
Dauerbrandcfen 1 60cbm Raum1eistung, 
1» Guß, emailliert 1 St. 79.97 12.},73 122,36 1~8.41 130,17 147,87 + 1.},6 17},1 184,9 

Dauerbrundher4, emailliert 1 S-t. 105,58 171,67 178,74 20,5,99 186,87 2:>3,76 + 19,7 195,1 211,9 
Kochtop!, emailliert, 24 cm ~ 1 St. ~,01 6,66 5,98 6,96 6,25 7, 31 + l7,9 231,2 244,9 

Aluminium, 24 cm ~' Auaf. Ili 1 St. ', 14. 7,04 5,01 6,45 5,73 6,72 ... 17,3 205,4 214,0 
Sobmortopf, Alum1ni~, 20 cm ~. Ausf. Il 1 St. 2,30 5,28 3.49 4,40 3.96 4,6G + 17,7 191,} 202,6 
Jlratpfanne, 26 cm ~ 1 St. 1,92 3.57 3,90 4,50 4,21 4,80 +- 14,0 234.4 250,0 
,,aachtopf, i:iaeJt, verainkt, 42 cm ~ 1St. 5,61 7,20 12,38 16,44 14,83 l7,22 + 16,1 293.0 307,0 
Eimer, verzinkt, 28 cm ~ 1 :::t. 1,32 },50 },41 4,24 3,89 4,46 .. 14,7 321,2 337.9 
Wanne, oval, 70 cm ~ l St. 4,53 11,00 11,15 14,28 1.},13 14.95 + 13.9 315,2 330,0 
Schüssel, emailliert, 34 cm ~ 1 St, 2,04 4,21 },69 4. 35 3,92 4,67 + 19,1 21),2 228,9 
EBbesteck, vierteili~, Aluminium, 
geprägt oder gerollt 1 St. 1.~3 2,0} 1,97 2, ~3 2,02 2,42 .. 19,8 175,2 182,0 

:'fecker, einfache ,\usfiihrung 1 st. 4,47 18,00 7,32 7,82 6,69 8,40 + 25,6 174.9 187,9 
GlUhbil'ne, 40 lfatt 1 St. 0,87 1,28 1,18 1,17 1,10 0,96 - 12,7 U4,5 110,} 
Bügeleisen, vernickelt, }leg 1 St. 6,10 14,75 11,02 l2,ß 10,71 12,96 .. 21,0 202,1 212,5 
IV'Sschekorb 1 St, 7,31 20,ll 15,48 17,79 16,82 19,10 + 13,6 243.4 261,3 
Scheuerbürste 1 st. 0,47 1,41 0,77 0,79 0,74 0,77 + 4,1 168,1 16,,8 
J!arrenfahrrad, Werken-, mit Bereifu~~ 1 St, 71,24 149.50 146,98 162 ,o8 147,65 16}, 57 + 10,8 227,5 229,6 
Fahrradbsreifung, zwei Decken, zwei 

Schläuche 1 Bar. 9,22 19,23 15,61 19,75 18,30 18,14 - 0,9 214,2 196,7 

Sonatiße Waren ~nd Dienstleiatunß!n 

Briefpapier, Bedartspackung, 25 Bogen, 
25 Briefumschläge, holzfrei 1 St. 1,30 2,60 2,00 2,59 2,16 2,75 + 27,3 199,2 211,5 

Bleistift l St. 0,09 0,14 0,12 0,14 0,1} 0,15 + 15,4 155,6 166,7 
Köpieratift l St, 0,19 0,23 0,23 0,26 0,25 0,27 + e,o 136,8 142,1 
Schreibhinto (Glas 1/32 1) l St. 0,26 0,36 0,41 0,46 0,43 0,49 + 14,0 176,9 189,5 
Sohulheft 1 St. 0,10 0,16 0,16 0,25 Q,19 0,27 + 42,1 250,0 270,0 
Jr.inoplatz 1 Pl. 0,79 1,05 l,OB 1,10 1,09 1,11 .. 1,8 139,2 140.5 
Straßenbahn~ oder Omnibus bis zu 6 Teil- Einze1-

strecken für einen Erwachsenen fahrt 0,17 0,19 0,20 0,21 0,20 0,22 + 10,0 123,5 l29.4 
Steinkohle, frei Keller 50 kg 1,86 3,51 3.95 4 '14 4.52 -1,87 + 7.7 254,8 261,8 
Braunkoh1enbriketts, frei Keller 50 14!- 1,72 2,53 2,56 2,94 2,94 },Ol + 2,4 170,9 175,0 
Brennholz, geschnitten in Klötzen, hart, 
frei Haus 50 kg 2,60 4,48 3,92 4,58 4.14 5,28 + 27,5 176,2 203,1 

oa.a 1 cbm 0,17 0,18 0,20 0,22 0,20 0,23 + 15,0 129,4 1~5.3 
Gasmessermiete mtl. 0,40 0,48 0,48 0,52 0,46 0,55 + 14,6 130,0 137.5 
Elektrischer Strom, Lichtstrom, Arbei-ts-
preie 1 kWh O,lOa) o,oe 0,11 0,11 0,11 O,ll - .1.10,0 110,0 

Grundgebtihr in einer ~ohnung von zwei 
Zimmern und Küche mtl, 1,78 1,81 1, 61 2,09 1,81 2,39 + }2,0 117,4 1}4,3 

:) Auf g~naue Sortenbe~eichnung mußte Nagen Platzmangels verzichtet weraen. 
~) Durchschnitt aus 8 Berichts~emeinden, da es 1939 in z~ei ~tädten noch keinen ffaushaltstarif gab. 
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Prc•~indexziffcrn für dle Lebenmaltung von Arbe.tnehmcrfamilicn" 

Lebens- davon 

h.al tulli' 
&rntlhr~.tn;r Genuli- lliete Reiaung llek1eidung Reinigung llildu~ Hauerat V•rkobr Zdt tnn-

geaamt IIIÜtol und und und 
Beleuchttr• KörperpfL !Jn~erha.lta. 

2 3 4 5 6 a _9_ 1 

l. Yi&rteljallr 1949•100 

1949 Durch•olln. 95,2 94.9 98,9 100,2 98,7 88,0 99,2 98,8 91,7 98,9 
1950 llurc hachn, 89,2 88,0 96,9 105,5 98,0 74.7 92,, 97,5 82,1 96,9 
1951 Jl\lrchoclln. 97.5 97,9 95,0 106,2 109,7 83,1 100,1 104,6 9},6 112,1 

1~51 Januar 90,6 81,5 94' 4 105,9 102,4 78,1 93.7 99,6 85,3 107,9 
Februa.r !12,2 89.2 94,4 105,9 103,3 81,, 95,1 100,5 88,2 109,8 
lar:i 94,8 9,,4 94.5 105,9 105,0 63,9 96,9 101,8 ?1,1 l.lO, 6 

Apn1 97,8 98,7 94,8 105,9 105,0 85,1 101,0 104,8 92,8 U1,5 
llai 99.9 102,8 95,6 105,9 107,6 85,& 101,5 105,5 94,1 111,7 
Juni 100,0 102,1 95,6 105,9 112,1 85,8 101,5 105,6 94. ~ ll3,1 

J'ul1 101,1 104-,5 95,7 105,9 1.n,4 85,6 10Z,7 105,7 94,6 112,9 
A"euet 97,1! 97,1 95,9 U5,9 112,4 84,6 102,1 105,5 95,1 ll2,4 
Saphmbu 97,6 97,1 94,7 105,9 ll.2. 2 84,1 101 0 8 105,9 95,7 112,0 

Oktober 9~,0 99,8 94,8 107,0 lll,5 8},8 101,7 106,6 96,5 !14,6 
lloveabar 99,6 101,0 94,7 107,0 114,7 8),5 101,6 106,8 97,, 114,5 
Ollumber loo,o 102,1 94.7 107,0 115,4 8},0 101,4 106,7 97.7 114,5 

1952 Januer 100,5 103,2 94.7 107,0 116,0 82,4 101,6 106,7 98,} 116,1 

Ullbaolert a~>! 19~8-100 

1949 Du.rcbaolln. 157.3 158,5 ~82,6 101,8 U7,7 219t5 147,2 144,6 188,7 1",9 
19SO DurChtiO!In. 147.5 146,9 276.9 105,? 116,8 186,4 157,0 142.5 168,9 133,1 
1951 Ihlroheohn. 161,2 16},5 271,4 107,9 150,7 208,8 148,5 15},1 192,5 154,0 

1951 Januar 149,8 146,1 26q,7 107,6 122,1 194-,8 1}9,0 145,11 175,5 148,2 
rebruar 152.4 148,9 269o7 107,6 12},1 202,7 141,1 147,1 181,; 150,8 
lllln 156.7 155,9 270,0 107,6 125,1 209,2 14},8 149,0 187,4 151,9 

Al!l'il 161,7 164,8 270,9 107,6 125,1 212,2 149,9 15~.4 190,9 153,2 
llai 165,1 171,6 27},1 107,6 128,2 214,0 150,6 154.5 19},6 153,4 
Juni 165,} 170,5 273,1 107,6 1}~,6 214,0 150,6 154,5 194,0 155,4 

Jlll1 167,1 174.5 27},4 107,6 1}5,2 215,5 152,4 154,8 194.7 155,1 
AU!fUOi 161,7 162,1 274.0 107,6 13~,0 211,0 151,5 154.5 195.7 154,4 
Sop~embor 161,} 162,1 270,6 107,6 1},, 7 20917 151,0 155,1 196,9 15},8 

Oktohel' 16;,6 166,6 270,9 108,7 1}4,1 209,0 150,9 156,1 198,6 157.4 
lov•mber 164,6 168,6 27tl,6 108,7 1}6,7 208,2 150,7 156,4 200,2 157,} 
Desombe.r 165,3 170,5 270,6 108,7 1}7,5 207,0 150,4 156,2 201,0 157.5 

1952 Janvar 166,1 172,3 270,6 108,7 1,8,5 205,5 150,7 156,2 202,, 159.5 

ÖFFENTLICHE FINANZEN 

Versteuerung der in Schleswag-Holstcin hcrgcstdlt~n Tabakwaren '1 

Zigarren ZigAI'ettl>n Foi>teol>ni t t P!e:l.fen- Kautaba.k Zigarettoln- iiiB-
Zeit tabalt bUllan gesamt 

l 2 3 4 5 6 

l:. Steue,..uh in 1000 Dl! 

1951 Olttobe.r 137 18 940 2} 22 35 - 19 157 
•ov-o•b•r 143 18 414 22 22 '2 - 18 6}2 
l);!aeml>or 202 14 845 13 2} 28 0 15 111 

}. Roohn.-ViertelJ. 1951 481 52 199 57 95 0 52 900 

II. Veratauorte llansen1 } (in 1000 Stück l>zw. in kg) 

195l Ol<1;obu 2 518 316 558 1 017 ' 025 518 . 
lloveaber 2 525 306 982 1 069 5 004 469 . . 
Deaember ' 364 247 483 596 ' 031 420 0 . 
}. l!eobn.•Vi8J'hl3. 1951 8 405 8H oz, 2 742 9 260 1 407 0 . 

m. Durch&cbni ttl ioher Xleinvttrkau-fapreis (Je StUck in Dpf bsw. je lrg in Dll) 

1951 O~ttober 19 10 40,}5 17,16 }8 . . 
IoTaaber 20 10 39,16 16,95 38 . 
.Deaeaber 21 10 41,26 16,61 }8 . 
3. Rechn. -V1erta1j. 1951 20 ~0 40,26 16,91 38 . 

1) ohn• Oesdbenlnendungen u.nd Stra!aaohen. "uelle r OberfinanJZdirokt1on Kiel. 

&uugunr und A~tz von B1er - in h1 -

d&Y()D. Von d&r llengo in S;~al to. 1 nren 

Er··~ (Aueotos Binl'&ch- Sobal>lr.- Voll· Stulr.- a't:euer- steuerfrei 

Zeit ins-
bi&r bier bitt hier pflicbH~r 

andto 
IBilBmt al• gegen Bes.-Macht 

Reuo- Derlaon- gegen .DII 
trunl< 3o.hlung1} gelie!ar• 

tee Bie-r 
l 2 ' 4 5 6 1 e 9 

1~51 Oktol>e.r 12 670 15 27 12 123 505 12 129 }00 41 199 
!lovttmber 11 205 l} 10 10 775 407 10 753 271 18 156 
Dezamber 13 e66 16 9 12 627 1 214 1} }91 270 H 172 

}. Reclln. -Viorto1j. 1951 }7 741 44 46 35 525 2 126 }6 273 847 92 527 

1) Ausfllllrbier und tlierlio>feruneen an die llesahu:ngeiUlcht. \lt>elle t Oberfinaru!direktion Xie1. 
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I 
I 

ZAHLEN ÜBER DIE STELLUNG SCHLESWIG-HOLSTEJNS IM BUND 
r- r "''u-y:..., N1edft• N ... b.- Bromea H•-..e.• lltn•hs~ e., ... Rbebold.· Daka ll'l!rub,;.· Daad 

lleoeldoAOII8 Z..n ßola1elo eact.f'ft Wea1f. Boclee Plola ßobeoo.u 

I -
1951/$2 

8.-f>lhrvng 
21 . 

Elawohlleruhl 

I 9 117 3094 I 3M 1269 Ia 1000 Sopl. 48 195 2 501 I 6SO 6725 13522 577 4 883 3973 
Ok1. 48235 2494 
No•· 48 271 2 489 

• .,ß d•• DDndea s., .. 100 5,2 3.4 14.0 ZB,I 1,! 9,1 8,2 18,9 6,4 2,9 2,6 

Y.-rlnderv.ae:t• .,R 
·22,5 .s7,4 -3,6 '411,1 '13,3 • 2,!, ·26,0 • 23,5 •29,S •4,5 ·12.6 ·17,9 fi'IISHOkr 1939 Sepc. 

Ok1. ·22,6 •56.9 
Nov. • 22,7 ·56.7 

i 
Aaoell d. Fllchllbofi'IISI'" vH Sov•· 20,3 36,9 12,7 32,7 14,3 13,7 21,2 19,8 23,5 8,5 11,4 Ja, I 

Ok1. 36,8 I 
No•. 36,7 

Arboottsmcnkt tl 
Beacllll\11'• AtiMonnohmrr 

Ia 1000 o.-... 14 582 602 594 1 7113 46~ 193 1300 1 :160 2 486 801 419 187 
oa vH t.. ßaodea . 100 4,1 ... 12,2 31,9 1,1 8,9 9,1 17,0 5,5 2,9 2,7 

Atbe•ülo.e 
J .... Ia 1000 182$ 195 110 405 278 31 147 76 468 83 16 17 

la vH dee Bude• S) Joo. 100 10,7 6,0 22.2 15.2 1,7 8,1 4,2 25,7 4,5 0,9 0,9 
Je 100 Att>elllleluoer Jan. 11,2 24,7 15,7 18,7 5,7 13,7 10,1 5,3 16,1 9,5 3,7 4,2 

L..,clwtrt•choft 
en.e..-··'' 

Ia 1000 I 1951 I 041 209 $8 146 103 3 44 68 122 57 23 II 
J• tla...olllln lo k,; 19SI 21,9 ao,s 36,0 21,4 

I 
2S.O 5,4 10,2 17,5 13.4 19,0 17,1 8,8 

Milebau•p~ 
2 233 I 199 2 73 66 :!91 Sl 31 56 biOOOt "OY• I 106 101 

ID vU t.. ßuodea . 100 9,1 0,2 21,1 17,9 0,2 6,6 6,0 26,3 4,8 2.8 5,1 

ln..,otne 
71 

161 I O...dllhltto 
I 2 205 64 437 612 765 253 171 Ia 1000 Okt. 5 427 119 156 479 

Nov. 118 

a:o I u. .. 113 I •• vH ~ ßond<'O Okt. 100 2,2 2,9 8,8 40,6 1,2 8,0 11,3 14,1 47 1,3 

r-at& lnapt~amt 7) 

I 178 762 I 092 I 313 469 290 296 •• Mill. llll Okt. 10 455 2113 527 1064 4 186 
Nov, U9 I 

o. .. 25Q I 

... u oln o..~ .. Oko. 100 2,7 s,o 10,2 40,0 1,7 7,3 10,4 12.6 4.5 2.11 z.s 
Prodol uo~~ahldea 8) I 

!Oh.) I 
(orboitol"'lc~ 1936 • 1001 Nov. 148 122 I 122 178 

lU I 91 131 IM 141 llll 1561 139 
o.. •. 137p JJllp I ll4p 162p 125p 116 ISlp 1321 125p 141 lU I 

Otorcbehalldlcho Bratto-
11/~boaverdl-• lo DM 
der-1. ........ tri .. Jual 79,<16 76,20 I 89,64 74.08 82,65 82,46 80,06 84,81 73,46 75.~ 72,22 72,77 
der •oibl. •bell<!r . 46,:9 44,98 52,78 45,15 47,07 I S0,4q 4$,71 47,13 46,78 39,89 43,62 43,20 

Waitnvng, bou 
Ceac:luol~e BoovothaiMoo I I 
fit l'oJIAU«<D 9) Sept.~·· 

tot ....... 1000 N.". 38.9 1,9 1,9 4,8 13,1 0,6 3,2 3,4 6,9 1,7 0,7 0,7 
•• "" .... Dud~· . 100 S,O 4,9 12.2 53,7 I,S 8,2 8,8 17,7 4,4 1,7 1,9 

Auuenhondel . Aaar.lul•--· 
1D Mlll. OIC ·'ov. I 167

101 
13 38 78 575 II 93 i08 118 65 25 2S 

Du. 1 ~~111 34 
Ia .. 11 dea Ouode• Nov. 1,1 3.3 6,7 49,2 0,9 8,0 9,3 10,1 S.6 2,1 2.2 

Krac!ite 
121 

ll:ordriollfl'll Kteoblo 
15444131 

10 Mlll. DM Now. 463 I 812 I 180 4 347 442 I 354 I 492 2 355 615 U6 :/81 
Ul vH dea Ou11de1 No.,, 100 3,2 12,3 8,0 29,6 3,0 9,2 10,2 16.0 4.2 u 1,9 

S,.Or••nlaga<~ I 
J• i'Jawobner 11 DM No •. 93 59 105 85 97 107 87 115 85 89 131 114 

s ..... n 
Aa(auaDf'll awaluft• ud 

Baadeaatc!w.n 2.Becluo. 
J• Elawaho .. I• Dol v ••. 112 80 297 88 129 

.... Oll 
378 97 116 81 80 IIS u 

L•deaal~uena 
141 

. 45 24 80 r. 56 57 49 53 18 a1 40 111 
ßoadeaal<!..", . 67 56 216 50 I 73 322 49 tiJ 43 49 7J 45 

Lckol...... 
15 . 40,5 29,6 %7,1 42,5 I 43,2 15,0 49,9 45,9 46,7 38,4 35,6 45.9 lo.!! d.C.. ... tatooernflo. 

Offene Fürtorg. 
161 

L•&.4 auendute Pane1Ml 
lo 1000 !\ov. 500,7 44,8 20,9 16&,2 15,4 50,6 38,6 113,6 26,6 12,8 9,4 
J~ 1000 tiawohber . 10 18 IS 12 27 12 10 12 9 9 7 

c-on•ulwllll<l 

'" 1000 lllol Nov. 39 503 3029 1651 14 700 I 051 3 561 2 748 I 8 61& 2 il66 9S8 826 Jtt t:inwobnt-t Ia 1r.t . 0,9S 1,21 1.00 1,08 1,82 0,81 0,69 0,94 o,n 0,70 0,65 

. 
p • ... rllulof!l' 7.-loleo. I) eonodll. Kteio Llod... 21 roupachueiMone Wohol..,vi!lk""'o8• 3llleu .. ,..,,.nc1Mono .. d 7"'"""aadorte. 41 Atboilrr, A.o,...telltn ood 
ßo•rne, ~~ ßaachlf~ ... VDd NHolal.-e. 6) Ohne die UaiO 000 C ... ichablooe .. ond J"tDhboooto•'tlo 7) Üfl"bOIN<! der Jndueuieherfeh .. roiOIIDO~ lber la~Uitoebe
UJOH ""' 10 .. d toebr ßeoodtlftiJit .. (ohoe B• aod Enerll'•l· 81 c.,..,.,;ndoauoc (ohoo n .. wlttoclult .. d Nolrnt.".. ond C..avosmluol-lndvol71c, ... oc:J.t. Eaerj!le). 
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V eröffen tlic hungen des Statistischen Landesamtes Schi es wig- Holstein 
Im Januar 1952 sind erschienen: 

Sonderdienat: 

Bev&lkerung 
Natllrllcbe Bevlllkerunpbewegung- Oktober 1951 -
Fortgeschriebene Wohnbevölkerung- Stand SI. Oktober und SO. November 1951-
Organisierte Umsiedlung von Heimatvertriebenen -November 1951-

Vollcazlhlung 
Te II: .Arbehastllttenzllhl ung 
Weitere Ergebniaae der nichtlandwirtschaftlichen Arbcitsstättenzihlung vom 13.9.1950 - Die Beachllftigten nach 

ihrer Stellung im Betrieb -

Geaundheh-eeen 
Neuerkrankungen an den wichtigsten me1depßichtigen Krankheiten -November und Dezember 1951 -
So:dale Krankenversicher11ng- 3. Vierteljahr 1951-

Juatlz 
Kriminalhit im 1. Halbjahr 1951 

Preiae 
Einzelhandelspreise in Kiel -Stand 15. Januar 1952 -
Elnzelhandelapreise (Landesdurcbachnitt aus 10 Berlchtsgemeinden) -Dezember 1951 - ~ 
PrelaindeJE:dffer fllr die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien -Dezember 1951- • 
Preiaindex:dffer fllr sichliehe Betriebsmittel der Landwirtschaft -November 1951 -
Jo:ncuger· und Crosshandelspreise für Getreide, Futtermittel, Kartoffeln und Eier- Stichtag: 4., 11., 18. und 

25.1.1952-

Handel 
Einzelhandelsumslltze -November 1951 -
Schnellbericht zur Einzelhandelsumsatzstatistik - Dezember 1951 -
Interzonenhandel mit der sowjetischen Besatzungszone und dem sowjetischen Sektor Berlins sowie Warenverkehr 

mit den Westsektoren Berlina- November 1951 -
Ausfuhr (Vorlllufiges Ergebnis)- Oktober und November 1951-

Verkehr 
Fahrberechtigte Kraftfahrzeuge- Stand I. Dezember 1951 -

Fllraorge 
UnterstUtzte und Leistungen der offenen Fllrsorge (Vorlllufiges Ergebnis)- November 1951-
Unterhaltsbeihilfe fllr Angehörige von Kriegsgefangenen - 3. Vierteljahr 1951 -

Bautltigkelt 
Baufertigstellungen im J ehre 1950 und im 2. und 3. Vierteljahr 1951 

Industrie 
Industrieberichterstattung-November 1951 -
Industrielle Produktion - Dezember 1951 -
Vorbericht: Industrie und Bauwirtschaft (Vorlllufiges Ergebnis) - Dezember 1951 -
Facbbericht: Textilindustrie -November 1951 -
Fachbericht: Bekleidungsindustrie-November 1951-

Bauwirtschaft 
Bauwirtschaftsberichterstattung - November 1951 -

Landwirtschaft 
Anbau von ]andwirtschaftlichen Zwischenfrllcbten und Futterpflanzen zur Samengewinnung 1951 

( Nacherhebung zur Bodenbenutzungserhebung 195 l) 
Emte 1951, Jahreazwumunenstellung mit Vergleichszahlen 
Cemllae- und Erdheerernte 1951 
Schlachtungen und Fleiacbanfall - November 1951 -
Milcherzeugung und ·Verwendung- November 1951 -
Cetreideverklufe der Landwirtschaft, Cetreidevermablung - November 1951 -
Vollmilcbanlieferung an die Meiereien, Milchbe- und -verarbeitung -November 1951 -

Finanzen 
Arbeitslosenansatz im Finanzausgleich - Rechnungsjahr 1951 -

Bezugspreis: Einzelheft 1,50 DM, Vierteljahresbezug 3,00 DM, Jahresbezug 10,00 DM 

ßei Verwendung von Zahlen &us den "Statistische Monatshefte Schleswig-Holstein" wird Quellenangabe erbeten 
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